
Geleſenſte 
| Deutiche Heitung 

—des — | 
ee Weſtens. 

— 

1 Gent. 

— ——— 

Colegrapfische Depeſchen. 
Inland. 

Vorpoſten-Gefechte. 

Siebzehn Sılipinos follen gefallen fein. —Die 
Silpinos feinen auf Eroberung der Ma: 
ut:a Waſſerwerke auszugehen. 

2 Manila, 6. März. DVereinzeltes 
‚Feuern ereignete jich auch neuerdings 

| Eisgang und Hochfluth. 

Wilkesbarre, Pa, 6. März. Die 
große Eisſtauung im Susquehanna— 
Fluß iſt gebrochen, und der Fluß iſt 
hoch angeſchwollen und mit Treibeis 
gefüllt, welches in großen Blöcken an 
der Oberfläche treibt. Heute Mittag hat— 
te das Waſſer die weſtliche Uſerbank 

durchbrochen, und eine Stunde ſpäter 

wieder vor der Stadt, und da und dort | 
machten fich die Scharffchügen ver Fili- 
pinos den Amerikanern ſehr läſtig. So— 
weit die Filipinos⸗Scharfſchützen Mau— 
jer-Gemwehre haben, welche weiter tra- 
gen, als die Springfield-Gemehre der | 
Amerifaner, thun fie damit im Kleinen, | 
mas jchon manchmal die Krieasfchiffe 
der Amerikaner umgekehrt im Großen 
gethan haben: fie jhießen nämlich aus 
ficherer Entfernung gar manchen Ame— 
tifaner nieder. Qu Pedro Macato wer: 
fen die Filipinos nad) 
Verſchanzungen unmittelbar vor ber 
Polition des Wafhingtoner Regimentes 
auf und laffen fich auch durd) das öfter 
wiederholte Feuer einer amerikanischen 
Batterie nicht davon abhalten. 

niihe Truppen - 
„bio“ bier an. 

pie bor eiftiq | 

überfchwemmte eg jchon ein aroßes 
Areal der Weſtſeite. 

Später jedoch war wieder ein lang— 
ſames Fallen zu bemerken, und man 
heate feine bejonderen Befürchtungen 
mebr. 

Bahnumalüd. 

Meitfield, N. Q., 6. März. Kurz 
bor Mitternacht ftieß ein Zug auf der 
Late Shore & Mihigan-Southern 
Bahn in der Nähe von hier mit einer 
&otomotive zufammen, melde nicht 
rechtzeitig auf das Seitengeleife ausge | 
mwichen war. Drei Angeftellte wurden 

ı fehwer verlegt, und 14 Baflagiere tru= 
' gen ebenfall3 mehr oder meniger be= 
| veutende Verlegungen davon. Die bei- 
| den Lofomotiven gingen völlig in 
Trümmer. 

Am Sonntag kam auch der amerika-⸗ 
Transportdampfer 

Manila, 6. März. Vergangene Nacht | 
fam e3 zu einem Kampf, 
die Vorpoiten des 7. DOregoner und de3 

mei Amerikaner wurden bermundet. 
17 Filipinos follen gefallen fein. Heute 
Vormittag nahmen die Filipinos den 
Kampf auf’3 Neue auf. Wie es fcheint, | 
ijt es ihnen darum zu thun, die Waffer- 
mwerfe von Manila zu nehmen, 
fich jech3 enalifche Meilen von der 
Stadt befinden. 

Während eine amerifanifche Boot3- 
mannihaft unter Obhut des nge- 
nieurs Emery Wirfhip, vom Kanonen= 
boot „Bennington“, augganas der Wo- 
che eine Gatling- Kanonen in der Nähe 
bon Malabon an’3 Land zu bringen 
fuchte, wurden fie von mehreren Fili- 
pinos beichoffen, die in einem Hinter: 
halt nahe der Sielle lagen, wo die Ka= 
none gelandet werden follte. Einer ber 
Shüffe traf Winfhip und vermundete 
ibn cher. 

Die Fılipinos haben das Dorf Pe— 
nafrancia, bei Paco, niedergebrannt. 

San Francisco, 6. März. Das 
Zransportboot „City of Pueblo“ traf 
am Sonntag mit einer (nicht angegebe= 
nen) Anzahl kranker Soldaten und fol- 
ches, deren Dienftzeit abgelaufen war, 
bon Manila hier ein. Das Schiff hatte 
eine ftürmifche Fahrt und gerieth bei 
Nagafaki in einen Teifun, welcher den. 
Kapitän zwang, einen Tag und eine 
Nacht beizulegen. Der Stemard Me- 
Kenna beging auf der Fahıt Selbft- 
morb, indem er jich mit einem Pfro- 
pfenzieher ven Hals durchſchnitt. 
Das TIranzporiboot „Balencia“ ift 

mit 10 Weit Pointer Lieutenantz und 
über 100 Refruten nad) Manila abge- 
fahren. 

Manila, 6. März (4 Uhr Nachmit- 
tags). Die Filipinos in der Nähe der 
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In Kiplinugs Krankenſtube. 

New York, 6. März. Der 3 
des berühmten engliſchen Dichters und 
Schriftſtellers Rudyard Kipling iſt 
jetzt ein viel beſſerer, — dagegen iſt ſein 

1. Nebraska-Regimentes theilnahmen. Gjähriges Töchterlein Joſephine an ber 
Lungen-Entzündung aeftorben. Diele 

| traurige Nachricht wird dem Vater 
ı einftweilen jorgfältig vorenthalten. 

yrau Kipling erhielt u. A. auch eine 
Sympathie-Depeſche vom deutſchen 
Kaiſer. 

Matter von Adlai Stevenſon 
geſtorben. 

Bloomington, Ill. 6. März. Frau 
Stebenſon, die greiſe Mutter des frü— 
heren Vize-Präſidenten Adlai E. 
Stevenſon iſt heute geſtorben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Cevic von Liverpool. 
(Weitere Dampfernachrichten auf der 

Innenſeite.) 

Ausland. 

Bom deutichen Reichstag. 

Berlin, 6. März. Der Reichstag 
hatte auch eine Debatte über die Prü- 
gelftrafe. Dr. Paafche (nationall.) 
fagte, die zunehmende Gottlofigfeit 
babe eine Verrohung der Jugend zur 
Folge. Auch die Sozialtiten, fügte er 
hinzu, untergrüben die Autorität und | 
die Moral. Es jei durchaus fein Un- 
glüd, wenn den jungen Menjchen bei 
gemwiffen Vergehen „einige aufgemeffen“ 
würden. (Zuruf bon der Xinfen: 
„Robbeit!”) 

Groeber (Zentrum) unterftüßte 
größtentheild die Wuslaflungen des 
Vorredners, gab aber auch dem Kul- 
turfampf theilmeife jchuld an der all- 
gemeinen Verrohung, und jpradh zu 
Gunsten der Stärfung des religiöfen 

| Einflufles in den Schulen. 
Manila-Waſſerwerke wurden fchließ- | 
lich von der Brigade des Generals King 
zerſtreut. n 
die Amerifaner zu verzeichnen, darun- 
ter Drei Mitglieder des Nebrasfa-Regi- 
mente3, zivei vom Wisconfin-Reaiment 
und zwei Ambulanz-Leute, Die Zili- 
pinos benußten zwei neue Gefchüte, 
aber ohne befondere Wirkung. 

London, 6. März. Xaoncillo, der be- 
fannte Vertreter der Filtpinos, welcher, 
nad) jeiner endlichen Beförderung auf 
das Land über Ölasgom hierher gefah- 
ten ivar, ift augenblidlich jpurlos ver- 
Ihmunden. Wahrjcheinlih mird er 
aber zu gelegener Zeit jchon wieder auf: 
tauchen. 

Die Rindfleifhruinterfuhung. 

Sie wird in Chicago weitergeführt werden. 

Walhington, D. E., 6. März. Mor- 
gen Abend werden die Mitglieder der 
Spezialfommiffion, welche die Miles’- 
Ihen Rindfleifch-Befchuldigungen zu 
unterfuchen hat, nach Chicago abreifen, 

Sieben Verwundete hatten | ©ol \ 
ı Bebel, und dasjelbe ermeiterte jich zu | 

bejonders | 
als Freiherr vd. Stumm einfprang und | 
bon den Briefen iprach, die ihm bom | 
„Vorwärts“ gejtohlen morden jeien. | 

was | 

Meiterhin gab e3 wieder eine Rede: 
| Duell zwifchen dem Ariegöminifter v. 
Goßler und dem Sozialiften- Führer 

einer Gozialijten-Debatte, 

Bebel rief ihm „rechheit!” zu, 
einen Drdnungsruf zur TFolae baite. 
E3 fprachen dann noch dv. Tivemann, | 
Graf v. Klinfowftröm, Graf Driola 
und der Er-Hofprediger Stöder. 

Bei der weiteren Erörterung des | 
Militär-Etats zog ſich Bebel dadurch 
einen Ordnungsruf zu, daß er dem 
Zentrums-Abgeordneten Lingens von 
Köln vorwarf, „verdächtige“ Ziele ge— 
gen die Sozialdemokratie zu verſolgen. 
Bei einer anderen Gelegenheit griffBe- 
bel die Konſervativen an und zog auch 
den Skandal des „Klubs der Harmlo— 
ſen“ hinein. Der genannte 
Ligens wurde ſpäter zur Ordnung ge— 
rufen, weil er die ebangeliſchen Geiſt— 

und daſelbſt werden fie am Donnerftag | lichen intolorant genannt hatte, 
mit dem Verhör von Zeugen beginnen. 
Auch die Vertreter der Chicagoer Pö— 
kel-Geſchäfte werden vernommen wer— 
den. — Von Chicago aus wird ſich 
dann die Kommiſſion nach Kanfas 
City, Omaha und vielleicht noch nad 
St. Louis begeben. 

Hier wird heute wohl nur noch 
Lieutenant Munfon, vom 9. Xnfante- 
rie-Regiment, vernommen werden. 

Cannon contra Dodery. 

Wafhingten, D. C., 6. März. ans 
non bon Sllinois, bisheriger Vorfiker | 
bes Abgeordnetenhaus-Ausſchuſſes für 
Bermilligungen, und Dodery von Mij- 
jfouri, Führer der demofratiichen Min- 
derheit in diefem Ausichuß, haben Bei- 
de Erklärungen über die aefammten 
Vermwilligungen des joeben heimgegan- 
genen 55.Kongrefieg und über die fünfz | 
tigen finanziellen Ausſichten veröffent— 
licht. Der genaue Gefammitbetrag die- 
fer Vermilligungen beläuft ih auf 
1,566,896,016 Dollar und 28 Cent2. 

Cannon berfichert, alle Ausgaben 
feien notbwendig gemejen und würden 
ohne beträchtliche Anjtrengung oder 
gar Verlegenheit gebedt werden. 

Dagegen begt Dodery Befürchtun- 
gen für die Zukunft. Er jagt die 
Nothiwendigkeit einer neuen Schuld 
fhein-Ausgabe voraus, und jagt, ber 
55. Kongreß babe aus der ertradagan= 
teften Gefellfihaft von Gejegebern be- 
ftanden, welche jemal3 verfammelt ge= 
mweien jei._ Er berechnet, daß das 
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Schapamts- Defizit: Ende diejes 
Jahres fi auf mindefiens 100 Milior 

Spielerffandale und Kriegs = Des 
partement, 

Berlin, 6. März. Wie jchon früher 
gemeldet, hat der Kaifer durch Kabi- 
net3-Ordre ausdrüdlich befohlen, daß 
die Offiziere die Namen folder Geld» 
verleiher, welche fich ihnen mit Aners. 
bietungen nähern, fofort ihren betr. 
Vorgejekten mittheilen. Wie man jeht 
noch hört, ift e3 beabfichtiat, daß die 
Vorgefegten dann fogleich dem Kriegs- 
minifter darüber berichten jollen. Die- 
jer jol dann nad Ermittelung und 
Prüfung der näheren limftände bie 
Namen der gewerbsmäßigen „Kras 
wattenfabrifanten“ unter Bekanntgabe 
der Umjtände, unter welchen die Geld— 
anerbieten gemacht wurden, veröftent- 
lichen. 

Des Bapftes Befinden. 

Rom, 6. März. Folgendes Bulletin 
über das Befinden des Papftes wurde 
heute Vormittaa ausgegeben: 

„Der allgemeine und der Iofale Zu- 
Stand des Papftes ift höchit zufrieden- 
jtellend. Bor Dienftagabend werben 
feine weiteren Bulletin? audgegeben 
werben. Die Körper-Temperatur iſt 
zur Zeit 3615 Zenti-Grad, der Puls 
66 pro Minute (alfo faft völlig nor- 
mal), die Athemzüge 20. 

(Ge3.) Mazzoni, Zapponi.“ 

Belgiens Königif beffer. 
Brüflel, 6. März. Die Königin Ma- 

tie Henriette, welche die Lungen-Ent- 
— hat, und an deren Sense 
Ich 

Dee 

Chicago, Montag, den 6. März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 

Schredtihe Pulverfataitrophe. 

Diele glauben, daf fie vorfäglich verurfacht 
worden jei. 

Zoulon, Franfreid, 6. März. Das 
Pulver-Magazin von La Goubron, 
zwifchen La Seine und Toulon, it 
Sonntag früh um halb 3 Uhr in die 
Luft geflogen und eine ganze Anzahl 
Soldaten und Ziviliften wurde getötet. 
Soweit man meiß, find etwa 80 
Perjonen umgefommen und etma 100 
berwundet worden! Bier der Berivun= 
veten jtnd ihren Verlegungen erlegen. 
50,000 Kilogramm Scießpulper jind 
erplodirt. An der Stelle, wo das Ma- 
gazin ſtand, ſieht es aus, ala hätte fich 
ein bulfanifcher Ausbruch ereignet. 
Innerhalb eines limfreifes von zmei 
Meilen murde Alles dom Erdboden 
mweggefegt. Häufer ſind zerſtört, 
Bäume find entwurzelt, und jyelder 
berwüftet und mit Steinen und 

ufltand | 

Ihiwarzem Staub bevedt. Wlanche der 
niedergefallenen Steine find von rieji- 
ger Größe. Bei Pone de Las fiel einer, 
der 50 Kilogramm mieat. ‚In allen 
VBorftädten von Toulon und in der 
Stadt jelbft find Zeichen vorhanden, 
melche die Erpiofion hinterließ. Sogar 
in St. Xean Devar, welches fünf Mei- 
len mweit entfernt liegt, wurden Teniter 
zertrümmert und IThüren eingedrüdt. 
Sebt find viele Soldaten mit dem Fort- 
Ihaffen des Schuttes beichäftigt. 

Dbmohl es eine fchöne, molfenlofe 
Nacht war, führte die. Durch die Erplo= 
fion verurfachte fürchterliche Erſchütte— 
rung einen leichten Regen herbei. 

Glücflicherweife blieben andere Pul— 

Kleritale | 

berziweifelte, ift heute bebeu- | 

bermagazine in der Umgegend unber- 
jehrt. 

Die ganze Stadt ift in tieffte Trauer 
gehüllt. Somohl von der Regierung, 
tie von den ftädtifchen Behörden mer- 

| den Unterftüßungsgelder an Ort und 
Stelle aefandt. Der Flottenminiiter 
Lodroy t 10,000 Franten telegra= 

| phiſch an. 
oulon, 6. März. Morgen werden 

| die Opfer beerdigt werden, meY*s die 
| arohe Pulver-Erplofion im Maaazin 
von 2a Goubron aefordert hat. Das 

Begräbniß wird ein öffentliches ſein, 
| und alle Gefchäfte werden für dieſen 
| Iaa ruhen. 
| Ein großer Theil de8 Publitums 

| 
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glaubt, daß die Erplofion auf ein Ver: 
| brechen zurüdzuführen fei, und alle 
| hiefigen Blätter bringen Berichte, mel- 
ſche dieſe Beſchuldigung ausſprechen. 
| Hiefige Sachverftändige jedo* Falten 
| noch immer an der Annahme feit, daß 
| aufälfige Entzündung einer neuen, no) 
| geheimen Gattung rauchlofen Pulvers 
| die gräßliche Kataftrophe verurfacht 
| habe. 

Reaktion und Zudenhaf in 
. Oeſterreich. 

Wien, 6. März. Das reaktionäre 
Verhalten des Wiener Bürgermeiſters 
Lueger und des Abgeordneten Schnei— 
der im niederöſterreichiſchen Landtag 
haben in der Preſſe allgemeine Verur— 

theilung gefunden. 
Der Wiener Journaliſten-Verein 

„Concordia,“ wohl der bedeutendſte 
und angeſehenſte ſeiner Art, proteſtirte 
energiſch gegen den 

S * 24 ſtatter Zenker der „Neuen Freien 

Sitzungen verwehrt ſein ſoll. Im 
Landtage hatte der berüchtigte Schnei— 

nannten Zeitung einen, gleichfalls auf 
Ausſchließung zielenden Antrag ein— 
gebracht, doch wurde derſelbe nicht be— 
rathen, weil nicht ein Drittel der Ab— 
geordneten anweſend war. 

Vergebung öffentlicher Arbeiten aus— 
zuſchließen, durch; derſelbe wurde dem 

ehe die ı 

Beichlußunfähigkeit feitgeitellt wurde. | 
Landesausſchuß überwieſen, 

Gegen eine Spielhagen-Feier. 

Hamburg, 6. März. Die „Hambur— 
ger Nachrichten“ ſetzen auch nach Bis⸗ 
marcks Tode die Feindſchaft ihres ver— 

mokratiſchen Anſtrich hat. 
iſt eine Spielhagen-Feier geplant. Die 
„Nachrichten“ warnen nun vor einer 
folchen und begründen dies damit, daß 
„Spielhagens Werke eine ſtarke demo— 
kegtiſche, zuweilen ſogar ſozialiſtiſche 
Färbung tragen.“ Aus dieſem Grunde 
habe eine Stadt wie Hamburg, für de— 
ren Gedeihen die freie Arbeit und das 
Kapital eine Nothwendigkeit ſei, 
die Pflicht, von einer offiziellen 
Feier, die als Anerkennung ſozialiſti— 
ſcher Prinzipien ausgebeutet werden 
könnte, abzuſehen. 

Beſſerung des Auswanderungs— 
weſens. 

Berlin, 6. März. Die kaiſerlich— 
deutſche Auswanderungskommiſſion 
berichtet, daß die neuen deutſchen Aus— 
wanderungsgeſetze während des Jahres 
1898 ſich ſehr gut bewährt hätten, und 
eine Anzahl von Mißbräuchen, welche 

früher bei Agenten und Dampfergeſell— 
ſchaften vorkamen, beſeitigt worden 
ſeien. An vielen Beiſpielen wird dies 
näher ausgeführt. (Genauere Mit- 
theilungen ſind wohl erſt mit der Poſt 
zu erwarten.) 

Der Raifer in Bremen. 

Bremen, 6. März. Zum Programm 
des Aufenthaltes des Kaijers Wilhelm 
babier gehört auch ein Frübftüct in dem 
altberühmten Rathöfeller, unter Mit- 
betheiligung bes Reichs-Etaatäfefre- 
tör8 des Auswärtigen d. Buelow. Die 
Stabt hat alle möglichen Vorkehrungen 

dem Katfer einen fejtlichen 
bereiten, 

Belhluß des | 
Stadtraths, daß dem Lofal-Berichterz. | 

Brefie“ der Befuh der Stadtraths | 

der (Stampiglienfälfhungs=Angeden= | 
fen3) gegen den Berichteritatter der ge- 

jchlüpfte der Antrag, Juden bon der | 

jtorbenen hohen Gönners gegen Alles | 
fort, wa3 nur entfernt einen fozialbes | 

Hier 3.8. | 

aud | 

Bedeutende Luftballon-Leiſtung. 
Nebſt einem nachträglichen Abenteuer. 

Berlin, 5. März. ine bemerfen3- 
werthe Luftballon-Fahrt haben drei 
Offiziere gemacht, welche zur Luftſchif— 
ſer-Abtheilung der deutſchen Armee ge— 
hören. Dieſelben ſtiegen vom Tempel— 
hoſer Felde dahier um 10 Uhr Vormit— 
tags auf und landeten um 4 Uhr Nach— 
mittags in dem Dorf Baguiska, in 

Oeſterreichiſch-Galizien, wieder auf der 
Erde. Die Entfernung von Berlin bis 
dorthin beträat 421 (engl.) Meilen und 
wurde alfo in jehg Stunden zurücdge- 
legt, was eine durchſchnittliche Slug— 
Geſchwindigkeit von etwas über 70 
Meilen per Stunde bedeutet. Der 
Himmel war während der Zeit klar, 
aber es ging ein ſtarkerWind. Der höch— 
ſte Punkt, welchen der Ballon erreichte, 
war 15,000 Fuß über der Erde, und es 

x 

berrfchte dort eine Temperatur von 27 | 
Grad unter Nul (Fahrenpeit.) Nach: 
dem die Bartie in Galizien zu Xande 
getommen war, hatte fie noch ein aben 
teuerliches Erlebniß. Die 
des Dorfes Baquisia 
und verftehen fein Wort Deutich, und 
fte hatten die Offiziere im Verdacht, 
Spione zu fein. 
nicht imitande, 

fie in Haft und behielten ſie im Gefäng— 
niß, bis der Stommandant de 20. 
öſterreichiſchen 
in Neu-Sandec ihre Freilaſſung anord— 
nete. 

Die Luftſchiffer 
Siegfeld, Lieutenant Hildebrand 
Baron Harthauſen. 

Zu Feſtungshaft „begnadigt.“ 

Berlin, 6. März. Der Kaiſer hat 
die ſechsmonatige Gefängnißſtrafe, zu 
welcher der Zeichner Th. Th. Heine in 
München vom Leipziger Gericht im De— 
zember v. J. verurtheilt wurde, weil er 
in der ſatiriſchen Wochenſchrift „Sim— 
pliziſſimus“ die Paläſtinareiſe 

ſind: Lieutenant 
und 

haft von derſelben Dauer umgewan— 
delt. Franz v. Lenbach, Profeſſor 
Oberländer und Andere hatten ſich di— 
rekt bei dem Kaiſer für den Künſtler 
verwandt, dem bei ſeiner Zeichnung der 
Humor wohl durchgegangen iſt, dem 
aber ſicher jede beleidigende Abſicht ge— 
fehlt hatte. 

Das Opfer einer Zahn-Operation. 

Leipzig, 6. März. In der Univerſi— 
täts-Klinik des Profeſſors Friedrich 

dahier iſt eine unbedeutende Zahn— 
Operation tragiſch verlaufen. Fräu— 
lein Ida Pieczonka aus New NYork, 
welche am hieſigen 

unterzog ſich der erwähnten 
Die Patientin hatte dem 

wollte, 
Operation. 
Arzt verheimlicht, daß ſie zur Beruhi- 
gung ihrer angegriffenen Nerven ge— 
wohnheitsgemäß Morphium nahm. 
Obgleich die Operation ohne weitere 
Zufälle verlief, gab die junge Dame 

unmittelbar nach ihrem Erwachen aus 
der Narkoſe zum Entſetzen ihrer Um— 

gebung ihren Geiſt auf. 

Vereiteltes Attentat per Poſt. 

Mordverſuch durch die Poſt 
hier an's Tageslicht gekommen. Frli. 
Delacroix, eine Schauſpielerin, erhielt 

jüngſt eine Schachtel, welche „Entfet— 
tungs-Pillen“ enthielten. 
Sendung anonym gekommen war, 
wurde die Schauſpielerin argwöhniſch 
Sie zerdrückte eine der Pillen, — und 
ſiehe da, ein kleiner Fiſchhaken 

ſolche Haken. Als muthmaßliche Ver— 
ſenderin wurde die Schauſpielerin Re— 
genta Martial, welche auf die Genann= | 

' te eiferfüchtig ift, in Haft genommen. 

Ein Zujag zum fünften Gebot. 

St. Peteröburg, 6. März. Die ruf: 
ı fiiche Regierung 
Gebot, mie es beim Religions=Unter- 

ı richt in den Schulen gelehrt wird, noch 

„Und zeige Achtung 

ı nen Beamten.“ 
(Telegrapbiihe Notizen auf der Annenfeite.) 

Lokalbericht. 
— —— — 

Stellvertreteuder Nachlaßrichter. 

| 

| 
I 

| 

| Nachlaßrichter Kohlſaat wird ſich 
noch ungefähr 10 Tage ſeinen jetzigen 
Amisgeſchäften widmen und dann fein 
Umt ala Bundesrichter antreten. Da 

| 
| 

| 

erit in der Herbitwahl das vafant mwer= | 
dende Amt wieder befeßt werden fann, 
jo wird bis dahin CountyrichterBatten 
bon Dupage County, welcher bereits 
feit längerer Zeit Herin Kohlfaat bei 
der Erledigung bon Erbfchaftsfachen 
zur Seite geftanden hat, als Nadhlaß- 
tichter fungiren. Richter Batten hat 
große Erfahrungen in Nachlaß-Ange- 

| Tegenheiten gefammelt und ift in Chi- 
| cago wohlbefannt, mo er mehrerefahre 
| vor feiner Ueberfiedelung nach Dupage 
County als Anwalt thätig gewefen ift. 

= —— — — 

Keine Kantinen mehr, 

Das neue Heereögefeß verbietet be- 
fanntlich, daß in den Yorts, bezw. in 
Verbindung mit den Kafernen der 
Bundes-Armee Kantinen betrieben 
werden, in weldhen bie Soldaten gei- 
ftige Getränte erhalten fönnen. Die 
Offiziere im hiefigen Hauptquartier 
der Armee find der Anficht, daß fich 
diefe non den QTemperenzlern burchge- 
feßte Neuerung ber Sache der Mäßig- 
Zeit nicht förderlich 

27 

| erit im Laufe 

Der Biedenfeld-Prozeh. 

Die Dertheidigung fiihrt wichtige Entla-= 
ftungsjengen vor. 

McDonald joll den Angeflagten mit dem 
Tode bedroht babeır. 

Nah Wiederaufnahme der VBerhand- 
lungen in dem Mordprozeß-Berfahren 
gegen Curt von Bievenfeld erklärte 
heute Hilfsftaatsanwalt Smith, daß 
eine beiden 

des Nachmittags zur 
Stelle fein fönnten. Anwalt Forreit, 
der Rechtspeiftand des Angeklagten, er= 
Härte jich damit einverftanden, da diele 
beiden Zeugen erjt Jpäter vernommer 
mürden und führte dann als feinen er= 

legten Belaftungszeugen | 

Kuhlymphe, 

ſten Entlaſtungszeugen den Anwalt J. 
W. Fireſtone vor. Derſelbe ſtand frü— 
her in Dienſten der Berry'ſchen De— 
teltiv-Agentur, und ſeine Ausſagen be— 
zogen ſich vornehmlich auf die Geſin— 
nung, die MeDonald dem Angeklagten 
gegenüber hegte. Zeuge erzählte, daß 

| er jih am 1. November 1896 mit Mec- 
Bewohner 

ſind Ruthenen 
Donald in den Geſchäftsräumlichkeiten 
beſagter Detektiv-Agentur befunden 
habe, als v. Biedenfeld eingetreten ſei. 

Fie Offizie * 
„te Siſiziere waren Konſtabler zugegangen, 
ihnen Aufklärung zu 

ohprr irr? 1 mn 6 h5 De hm | c . yo. . geben, und Die Dorjbehorden nahmen | „Mad, meinen Glüdwunich ob des qu- 

Infanterie-Regiments 

des 
Kaiſers rikirt hatte, in Feſtungs-⸗ — 
eg setung Horf= Kebensverfiherungs-Gejellfchaft, | 

Hand entgegengeitredt und geiaat: 

leidigen White— 
Worauf Me— 

ten Ausgangs der 
Affäre-Unterſuchung.“ 

glückwünſchen, Sie deutſcher —; ſchee— 
ren Sie ſich zum Kuckuck, oder ich ſchieße 
Sie wie einen Hund über den Haufen, 
Sie verd...... Dutchman.“ 

mer“, fuhr Zeuge fort, „wandte ſich 
aber auf der Thürſchwelle um und 
ſagte gelaſſen: „Sie werden mich bereit 
finden; ich ſtehe meinen Mann.“ Me— 
Donald rief ihm zornentbrannt nach: 

„Ich werde Sie fchon zu finden wiſſen.“ 

rer George W. Riggs, von der New 

„Biedenfeld verließ ruhig das Zim-⸗ 

| | Beite 
 Deutiche Seitung 
3 

’ 

Gejahr im Berjuge. 

Aus dem Wochenbericht des ftädtifchen Ge: 
jundheitsfommiifärs. 

Dr. Reynolds, der frädtifche Ge- 
fundbeitstommiffär, weift auch Diesmal 
in feinem Wochenbericht warnend guf | 

| die Gefahren hin, welcher der Bürger- 
| ihaft von der in anderen Iheilen des | 
| Staates graffirenden Boden-Epidemie 
droht. 
mann von Neuem, fih möglichit durch 

| Smpfung dor der Unjtetunasgefahr zu 
| Iyüßen, und zwar mit der ajeptifchen | 

die vom Gefundheitsamt | 
angewandt wird. Diele ift durchaus 

I . no ⸗ .,. 3 

rein, und Niemand braucht zu befürch— 
ten, daß etwa irgend ein anderer 
Krankheitskeim in ſein Syſtem „einge— 
impft“ wird. 

Das Geſundheitsamt trifft 
ſonſt geeignete Vorſichtsmaßregeln, um 

die Pockengefahr möglichſt abzuwenden. 
In dem Randolph Str.Hofraum zwi— 
ſchen der Stadthalle und dem County— 

gebäude wird Tag und Nacht ein Spe— 
zial-Ambulanzwagen inBereitſchaft ge— 
halten, um verdächtige Kranke, die ſich 

13 D. © \ en ı etiva bei der Roltizei melden follten, fo: 
| Derfelbe fei jofort auf den nachberigen | : 

habe ihm die | 
fort aufzunehmen, bis das Gefund- 
heitsamt ihren Fall genau unterfucht 
bot. Für die anderen Repvierwachen 

ı find ähnliche VBorfihtsmaßregeln ge- 
| troffen worden, 
| eigen$ 

Donald in barfhem Tone geantwortet | 
| habe: „Sie brauchen mich nicht zu be= 

', und Abends bejuchen 
diefem Zwecke angeſtellte 
zahlreichen Logirhäuſer in 

zu 
Aerzte die 

der unteren Stadt, um die Stammgäſte 
derſelben — man ſchätzt ihre Zahl auf 
10,000- 12,000 
| impfen. 

fojtenfrei zu 

Die Influenza ift zwar im Ber: 
Ihwinden begriffen, doc) fordern die | 

Begleiterſcheinungen dieſer heimtücki— 
ſchen Krankheit, vornehmlich die Lun— 
genentzündung und die Schwindſucht, 
immer noch zahlreiche Opfer. Auch das 
Scharlachfieber macht ſich immer noch 

—— a in bedenklichem Maßſtabe bemerkbar. 
Die nächſten Zeugen, Geſchäftsſüh- we 

| hier 

und der Wagenhändler Thomas Fady, | 
| bon No. 414 45 Place, jaaten eben- 
| falls aus, daß 

dentlich geäußert habe, er werde ſchon 

Konſervatorium 
ihre muſikaliſche Ausbildung vollenden 

Paris, 6. März. Ein ſenſationeller 
iſt ſoeben 

Da aber die 
fo | 

kam | 

' zum Vorfchein. Alle Pillen enihielten | 
Dagegen |? Bu r he Merz | 

bat zu dem fünften | 

| folgende Worte hinzufügen laffen: „Und | 
ge und Geborjam | 

dem herrichenden Monarchen und feis | 

iſen wird, | 

Thomas Weirich, ein in No. 2137 
N. Alhland Ave, wohnender Schank— 
märter, Jaate auf dem Zeuaenftand 
aus, dat er die Konitabler MiDonald 

ı und Be am 15. November dv. $. in 
der Schankwirthichaft No. 594 Shef- 
field Ude. getroffen Habe. Jm Laufe des 
Gejpräches habe McDonald feinen Re= 
bolver gezogen und gejagt, daß derjel- 
be eine vergiftete Kugel enthalte, die 
für einen gewiffen Mann beftimmt jei. 
Zeuge identifizirte dann den Revolver 
McDonald's. Auch Weirich blieb im 
Kreugverbör fejt bei den einmal gemach- 

ten Ausſage. 
Recht wichtige Ausſagen machte auch 
der ehemalige Blaurock Benjamin E. 
Nelſon, von No.4051 Prairie Ave. Der: 
ſelbe erzählte, daß er zugegen geweſen 

ſei, als MeDonald ſich einen Revol— 
ver gekauft habe. Derſelbe habe da— 
mals bemerkt, daß er ſich einen „deut— 
ſchen Baron“ auf's Korn nehmen wolle. 

Der frühere Hülfs-Staatsanwalt 
Todd verſuchte ſein Möglichſtes, die 

MeDonald verfchies | 

yn der vergangenen Woche ftarben 
inzaefammt 567 ‘Berjonen, 

22 mehr al3 in der Woche vorher und 
63 mehr, als in dem forrefpondirenden 
Zeitraum des vorigen Jahres. Von 
den Dahingefchiedenen maren 304 

geaupert habe, er | ı männlichen und 263 meiblichen Ge- 
noch „quiit“ mit dv. Biedenjeld werden. | ſchlechtes. Akuten Unterleibskrankhei— 

ten erlagen 16 Perſonen; dem Schlag— 
fluß 14; der Bright'ſchen Nierenkrank— 

| 

beit 19; der Bronditis 37; der 
Schwindjuht 64; dem Krebs 13; 
Krämpfen 12; der Diphtheriti3 15; 
Herzfranfheiten 24; Nierenleiden 30; 
der Lungenentzündung 136; ber 
Grippe 21; dem Scharlachfieber 15 
und dem Tnphus 2 Perfonen. Durch 
Selbftmord endeten 8 Lebensmübde, 
während 17 Perfonen anderen gewalt- 
famen Todedarten zum Opfer fielen. 

Geboren wurden in der lebten Woche 
531 Kinder, nämlich 290 Knaben und 
241 Mädchen. 

Keine Einigung. 

Die Jury in dem Gerichtsverfahren geaen 
Gebrüder Murphy entlajjen. 

Die Jury, vor welcher die Fäl- 
Ihungs-Antlage gegen die Gebrüder 
red und Cornelius Murphy verhan- 

| delt worden ift, hat fich troß alledem 

Ausfage des Zeugen im Kreugverhör zu | 
| erfchüttern, 
| Erfolg. 

W. T. Tonkin, ein Bergwerks-Inge— 
nieur, war auf Veranlaſſung der Ver— 

theidigung eigens aus Boſton hierher— 
gekommen, um als Entlaſtungszeuge 
für Biedenfeld aufzutreten. Er ſagte 
aus, daß er mit dem Angeklagten am 

| 23. 
b. 3. im „Saratoga Hotel“ gemefen jet, 
und daß der Angeklagte damals auch 

I nicht im Öerinajten gedroht habe, Me= 
| Donald erfhießen zu wollen, wie diez 
| befanntlich der Belaftungszeuge Pro- 
bines ausgejagt hatte, ® 

— — — 

Großartige Betriebserweiterung. 

hatte hiermit aber keinen 

Es verlautet, daß die Betriebsleitung 
der MeCormick'ſchen Erntemaſchinen— 
Fabrik ſich mit der Abſicht trägt, die 
jetzt ſchon gewaltigen Anlagen der 
Firma binnen Kurzem auf das Dop— 
pelte ihrer jetzigen Größe zu bringen. 
ſdatürlich würde dann 

der in der Fabrik beſchäftigten Arbei— 
ter um das Doppelte vermehrt werden, 

von rund 4000 auf 8000! — Die Fa— 
brikbauten, welche zum Zwecke der Be— 

triebserweiterung aufzuführen ſind, 
werden auf etwa 81,000,000 zu ſtehen 
kommen. 
— — 

Wer iſt der Todte? 

Ein unbekannter, ungefähr 29 Jahre 
alter Mann gerieth heute bei dem Ver— 

ſuche, die Geleiſe der Pennſylvania— 
Bahn an Forquer Str. zu überſchrei⸗ 
| ten, unter die Räder einer Rangirlofo- 
motive und fand dabei augenblidlich 
den Tod. Die Leiche wurde vorläufig 
in dem Beftattungsgefhäft Nr. 172 
Blue Island Moe, aufgebahrt. Bei 
dem Iodten fand fich nichts, mas zu 
feiner Soentifizirung hätte führen fün- 
nen. Der Berunglüdte it 5 Fuß 8 
Zoll groß; er wiegt etwa 165 Pfund 
und war qui gefleibet. 

Safergrügße für die Soldaten, 

QDuartiermeifter Lee vom bhiefigen 
Armee-Hauptquartier fordert zu An: 
geboten für die Lieferung von 1,300,: 
000 Pfund Hafergrüge auf, welche für 
die amerifanijchen Befagungstruppen 

November und auch im September | 
| Belden Avenue, Redakteur der „Horfe 

auch die Zahl | I 
| Ingprphim Nor 9% ſprechung der Angeklagten. 
| ftanden die beiden Parteien einander 

in Cuba theila d theils 

mac Delangeb gefäit weden [ale 

und alledem nicht zu einigen vermodht. 
Nachdem jie 91 Stunden lang vergeb- 
lich in Berathung gewefen, hat Richter 
Waterman fie heute Vormittag ent- 
laffen müffen. Die Zeitdauer, für 
welche dieje zwölf Gefchmorenen unter 
Klaufur gewefen, war in der Rechtäge- 
Ihichte unferes Staates vorher noch 
nicht erreicht worden. Die Jury mar 
zufammengejeßt wie folgt: 

Sohn E. Bauer, Obmann, No. 437 

Review”; Jas. H. Waldron, 670 W. 
Monroe Str.; Wın. B. Jacobs, 1032 
Irving Park Boulevard; WU. E. Eer- 

I nedy, Chicago Heiahts; B. F. Reßler, 
| 428 Newport Ave; Stephen Moore, 
1232 ®. 13. Str.; Yohn F. Novat, 
675 Xoomis Str.; D.B. Lenden, 6516 
Stewart Ave; Dtto H. Altie, 5606 
Paulina Str.; Hugh 8. Williams, 102 
Auftin Wpe; W. DO. Helander, 94 
Sedgwid Str.; Brayton Saltenftall, 
2518 Beoria Avenue. 

MWährend der eriten zwei Tage fol- 
len Acht von den Zwölfen für „Schul 
dia“ geiwefen fein und Vier für FFrei- 

Später 

an Zahlenstärke gleich gegenüber. Ob- 
| mann Bauer war angeblid am Ent= 
Ichiedenften für die Tyreifprehung und 
fol erflärt haben, er würde lieber bis 
zum jüngften Tage in der Klaufur 
bleiben, al3 der Verurtheilung der An- 
geflagten zuitimmen. 

Die Gebrüder Murphy haben fi 
bor einigen Jahren von der Erſten Na— 
tionalbanf $1350 verichafft, indem ste 
derjelben eine auf Ddiefen Betrag lau- 
tende Anmeifung auf die Banf of Come 
merce präjentirten. Unterzeichnet war 
die Anmeilung: „Henry Däborne.“ 
Fred Murphy hatte unter diefem Na= 
men bei der Bank of Commerce ein 
Guthaben, das aber nicht annähernd 
zur Dedung des Wechjeld ausreichte, 

— —— — — 

Wahnſinnig geworden. 
— 

Der „farbige“ Wardpolitiker Ike 
Rivers, welcher ſeiner Zeit von Mayor 
Waſhburne als Leibwächter beſoldet 
wurde, und damals bekannt war unter 
dem Spitznamen: Der Menſchenfreſſer 
des Bürgermeiſters, iſt heute von Irr— 
ſinn befallen worden. Er rannte wild 
in den Straßen des Geſchäftsviertels 
umher und ſchrie, die Wolkenſchaber 
ſtürzen ein. Einige Detektives nahmen 
den Mann nicht ohne Mühe feſt und 

neg dem Jroen-gofpital, 

Er ermahnt gleichzeitig Jeder- 

auch 

— für— 

11. Zahrgang. — Wo. 54 

vBegers Verbrechen. 
— — — 

Polizei⸗ In ſpektor Kunt konfiszirt einen an 
den Gefangenen gerichteten Brief. 

Albert Auauft Franz Beder bleibt 
nach wie vor bei feiner Behauptung, 

| daß er feine Gattin Ihereife um's Le— 
| ben gebracht habe, indem er fie am 27. 
Januar vom Dod am Fuhe der Ran= 

| dolph Straße aus in den See ſtieß — 
der damals mit einer fubdiden Eis= 

| Schicht bededt war. Polizei-Inſpektor 
Hunt, der fchon geneigt war, die vom. 
dem®efangenen immer wieder mit denk 

| felben&inzelbeiten wiederholte Schilde 
ı rung des begangenen Verbrechens für 
baare Münze anzunehmen, will fi 
das jeßt doch noch einmal überlegen. 

| Er hat nämlich einen Brief aufgefan= 
gen, welcder an Beder adreflirt mar, 
und der Inhalt Diefes, von einer 
‚Frauenhand herrührenden Schreibens 
bejtärtt auch den genannten Polizeibe- 
amten wieder in der Anficht, daß es bei 
der Ermordung der Frau Beder an= 
ders zugegangen ift, als der Thäter die 
Behörden glauben zu machen verjudht. 
Ueber den \nhalt des Briefes will Ins 
ſpektor Hunt fich indeffen noch nicht des 
Näheren auslaffen. Er will erft Nach— 
forfjehungen anftellen, ob die Angaben . 
der Briefjchreiberin auch auf Wahrheit 
beruben. 

Beder felber befindet ſich beſtän— 
dig in einer jehr thränenreichen Stims 
mung, doch gibt er fich den Anfchein, 
als märe er nicht des Schidfalg we— 
gen befümmert, das ihm beborfteht, 
Jondern weil er die erhoffte Frucht fei- 

ı ner That: das ungeftörte Zufammenles 
| ben mit feiner geliebten Ida Gutterlin, 
nicht genießen darf. — Die Verfiche- 
rung der Frau Manthey, daß die 
Schmudfachen, melde Weder feiner 
zweiten Frau gejchentt hat, fich früher 
im Befte der ermordeten Frau Beder 
befunden haben, wird jet auch von der 

| Schmeiter der lebtgenannten Frau, 
Auaufte Schuette, beitätigt. Beder fel- 
ber behauptet befanntlich, daß er fei= 
ner erjten frau deren Ringe und Ohbrs 
ringe nicht abgenommen habe, fondern 
daß Nene im Befite der, fraglichen 
Schhmudaegenftände war, ala er fie 

in's Waffer ftieß. Ein Hauptbemeis 
für die Unmahrheit der Darftellung 
Beder3 wird gerade dadurch aeliefert, 

ı daß Ida Sutterlin-Beder die befagten 
Ringe und Ohrringe von dem Mörder 

Leihenfund. 

Sm Gefchäftslofal desteichenbeftats 
ter3 Poth, Nr. 860 N. Halited Str., 
liegt der’ Körper eines alten Mannes, 
welcher geitern, einaefroren in einen 
Blod Treibeis, am Fube der Tuohy— 
Avenue in unmittelbarerähe des See: 
ufers gefunden morden ift. Die Ges 
fichtszüige des Todten find bis zur Uns 
fenntlichkeit entftellt, und Papiere oder 
fonjtige Gegenftände, welche zur Iden— 
tifizirung der Leiche dienen fünnten, 
find an derfelben nicht gefunden mor= 
den. Die Kleidung der Leiche befteht 
nur aus leichter Sommer=-Untermäfche, 
Schwarzen Hofen und einem Kalito- 
Hemde. Der Mund des Todten ift Faft 
zahnlo3, die. vier noch darin befindlis 
chen Zähne find mit Gold gefüllt. 

—1.—— 

Durch einen Zufall erihoflen. 

Während Frau Auguſta enter 
heute in ihrer Wohnung, No. 3139 
For Str., mit dem Wafchen der Yen- 
fterläden bejchäftigt war, nahm ihr 
Gatte einen auf einem Tifhe in der 
Nähe des Fenfters Iiegenden Revolver 
in die Hand. Die Waffe entlud fie 

und die Kugel drang der unglüdlichen 
Frau in das rechte Auge, jo daß fie auf 

der Stelle ihren Geift aufgab. JhrCat- 

| te wurde verhaftet und in det 35. Str.⸗ 

Rebierwache hinter Schloß und Riegel 
gebracht. 

empfangen hat. 

| 

| 
| 
| 

Der Schlerei angeflagt. 

Vor Richter Baker wird am nächſten 

Miltwoch mit der Prozeſſirung des 

Juweliers F. J. Stirwell von Nr. 874 

| M. Madifon Str., welcher der Hehlerei 
| befchuldiat ift, begonnen werden. Sm 

| Gejchäftslofale des Angeklagten mur- 

den Schmudfahen gefunden, melde 

der in Winnetfa anfällige Anwalt 

Edward E. Gray als ihm geſtohlenes 
Gut identifizirte. Es heißt, daß zwei 
Männer Namens William Young und 
Perry Gravbes, welche zahlreiche Ein— 
brüche am Sheridan Drive bis nach 
Winnetka hin verübt haben ſollen, als 
Staatszeugen gegen den Juwelier auf⸗ 
treten werden. 

* Der Wirthſchaftsbeſitzer Peter Lud⸗ 
wig, von No. 388 Belmont Ave., wel⸗ 
cher vorgeſtern Abend von dem No. 265 
5. Avenue wohnhaften Charles Kallas 
durch einen Revolverſchuß ſchwer ber⸗ 
wundet wurde, befindet ſich auf dem 
Wege zur Beſſerung und wird nach 
Anſicht der behandelnden Aerzte ge⸗ 
neſen. 

Das Wetter. 

Bom Wetter-:Aureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
im Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Ubenb und 
morgen; Minimaltenperatur während der Naht 
etwa 10 Grad über Null; morgen fteigende X 
peratur; lebhafte nordweitliche, fpäter beränberiihe 8 
Winde. 

Alinois und Miffonti: Im Ullgemeinen fhän 
heute Abend; morgen jhön und wärmer; beränbees 7 
lie Winde. — 

Indiane: Schön beute Abend und morgen; Miller Br 
im äußerften jüdöflichen Theile heute Abend; mente 
weitlihe Winde, A x 
Wisconfin: Im Allgemeinen ichön 

Und morgen: wärmer morgen Mittag; 
it änderliche Winde. N 
ine * ———— fh der Temperatı md %8 
vi Adend bis beute Mittag folgt: _Ubem 
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Gute Waaren billig am Dienitag! 
Dritter Floor. | 

= 1800 Yard: gute Qualität ge: 
B bieichter Muslin — 1? . 
J vwerth Sic, per Yard... st 

1250 Yards extra gute Qualität 
Ben Shater Flanch — iwerth | 

— “ e 3ic 
M 5000 VdS. 18 Zoll breites deut 

ihes Damaft Handtuchzeug mit 
engen Border, Werth 10c 

er Yard — rm 
fpeziell zu ot 
1600 Yards 36 Zoll breiter ro= 
ther farrirter Bett Galico — re: 

m aulärer 10c Werth, 
u ver Yard. 
4 3500 Yards volle Yard breiter 
= Xonsdale und Fruit of thbeXoom 
EB Musiin — wert 8 und % 
m yer Yard — 

— voller 

Dienftag zu 

Dienftag 
nur . 

200 9 feine Gomforter 
Silktaline — alle neuen Muiter, 
gewöhnlich verfauft zu ” ic 
9c, per Yard O2 
4500 Yard: 36 Zoll breite dop= 
pelfaltige Kleider Picretine — 
elfe neuen Frübjahrs: Farben — 

& wertb 123 — Dienitag Te 
5 die Yard für 

2 1200 Vards Novelty baumwolle— 
ne Stleideritoffe in fauch Mus 
ftern — regul. Preis 124 per 
Yard — bei Dieferm 
Bertauf 
100 neue Patent GardinenStre- 
der— volle Größe — nie für 
weniger als $1 ver- 5 ce 
fauft — Dienftag nur . 

Elvaf:Dept. 
200 Kinderkleider, gemacht von 
guter Dual. engl. Flanelette — 

" bejekt mit fancy Praid und 
Ruffles — Dunfle und belle Far 
ben — alle Größen, 35c 
wih. 9%, für... .. de» 
125 Kinderfleiver — gem. von 
chottiſchen Plaids — hübſch be— 
echt mit Caſſimere und fanch 
Gilt Braid — in allen Größen, 
teguf. 81.25 Werth, 
Dienftag für 

ftellen, 
Größen, werth 
83. 50, für 

$1.50, für . 

werth $2.50, 
für 

Ben — werth 
$4.50, für . 

944 Pid.Sad 

Greamery 
Smifts 

Telegrapdische Kolizen. 
Inlaud. 

— Bei Huntington, Pa—., entgleiſte 
ein Zug der Pennſylvania-Bahn in— 
folge eines Landrutſches. 

— Der 68jährige Wm. H. Hoyer in 
Clintonville, Maſſ., wurde, als er die 
Glocke der Kongregational-Kirche läu— 
tete, vom Blitz erſchlagen. 

— Ein ſchrecklicher Wind-, Hagel— 
und Gewitterſturm zog über Decatur, 
Ala., dahin, und verurſachte große 
Verheerung. 
— Der Streik der Angeſtellten der 

„Shoen Preſſed Steel Co.“ in Alle— 
ghany, Pa., iſt zu Ende, indem die 
Geſellſchaft einen Lohn-Aufſchlag um 
6 big 10 Prozent gewährt hat. 
— Aus Philadelphia mird gemel- 

bet: Die Löhpe aller Taglöhner in den 
Meipsleh-Fabriten im Nemcaftle-Di- 
ftrift find um 5 bis 10 Prozent erhöht 
worden. 1200 bis 1500 Mann mer- 
ben bavon betroffen. 
— In St. Louis begann man ge— 
ſtern mit der ſtrengen Durchführung 
des Geſetzes, welches das Schließen der 
Wirthſchaften am Sonntag verfügt. 
Die Wirthe wollen die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des betr. Geſetzes in den Ge— 
richten anfechten. 

— Ueber einen Theil der Tenneſſee 
Counties Madiſonville und Monroe 
zog ein ſehr unheilvoller nächtlicher 
Wirbelſturm dahin. Bei der Zerſtö— 
rung von 12 bis 15 Häuſern wurden 
auch drei Perſonen getödtet, und etwa 
ein Dutzend ſchlimm verletzt. 

— Eine große Hochfluth im Kana— 
wha⸗Thal von Weſt-Virginien richtete 

gewaltigen Schaden an. Charleſton 
fteht fast ganz unter Wafler. Die jtäd- 
tifchen Behörben bafelbft vertheilen 
Kleider und Lebenamittel unter die 

Nothleidenden. Auch in Pennſylvanien 
* und Ohio find zum Theil die Waffer- 

fäufe infolge Regens aeltiegen. 

Auslaud. 

— In Rottweil, Württemberg, 
brannte die große mechaniſche Weberei 
ber Yirma Held & Teufel nieder. 

| 

— Wie aus London gemeldet wird, | 
E fol jeht der verfrachte Gründer Erneft 
- &..Hoolen friminell verfolgt werden. 

- Tichem Bericht, wieder 972 Perfonen in 
"Bombay, Jndien, an der Beulenpejt ge- 
= ftorben. 
} — fRoaijer Wilhelm will den Ber- 
Eriner Thiergarten modernifiren laffen. 
Etwa 30,000 Bäume follen der Art 

2 zum Opfer fallen. 
= — Breits haben italienifhe Marines 
© Soldaten von der San Mun-Bai in 
Fe China Bel ergriffen. Jtalien bat 
= nahezu 400,000 Dollars für die Pacht 
7 zu zahlen. 

— Die franfe Königin von Belgien 
ft mit den Gterbe-Saframenten ver— 
eben morben. Nach dem lebten Berichte 

jeboch hatte fich ihr Befinden mwieber ein 
ivenig gebefirt. 

— Die Landwirthichaft3-NRammer 
in Schleswig hat dem Reichstag eine 
Petition unterbreitet, worin ein Pro- 

| ibitiv-Zoll von 500 Marf auf ameris 
Tanifche Pferde verlangt wird. 

= — Die aus Shanghai, China, ge- 
> meldet wird, ift das Haupt der chine- 

iihen Rebellen in der Provinz An 
Doin gefangen genommen, und 52 
ann jeiner Leibwache find getödtei 
rden. 
— Südlich von St. Petersburg, 
Bland, erplodirte in einem Bahn: 

agen britter Klafje ein Behälter mit 
kain, infolge deflen der Wagen ber- 

brannte, jechs rauen und ein Mann 
netöbtet, und fechözehn andere Perfo- 
sen verleßt wurden. 
— Der PBorfteher eine Brivat- 

deteftiv-Bureaus in Berlin, Namens 
üliner, ber fi auch mit Darle- 
mB-Bermittlungs - Gefhäften befaßt, 

unter der Anflage verhaftet, 
amen, welche fich gefhäftlih an ihn 
imbien, Gewalt angethan zu haben. 

Der früher mitgetheilten Drbdre 
hilfchen Regierung entiprechend, 

n auch das beutjche Kreuzerboot 
tin Augufta“ die Bai von Ma- 
erlaffen, und ift ber Schuß ber 
deutſchen Jntereffen jegt aus- 

(Fortjegung.) 

350 gute Dual. 
für Damen, in allen Größen — 
gut gemadht — volle Front und 
plaited Rüden — \ 
wertb 80c, für. . ..» 
175 Picretine Wrappers für Da 
men — elegant bejegt mit No- — 
velty Braid und Schulter-Ruffle 

Nod — 
Auswahl von neuen Facons — 
wertb $1.65 — 

50 Plüjh Capes für Damen — 
bejegt mit Ungora Bela — ja: 

| tingefüttert — billig 

Bierter Floor. 
Br... 50 weiß emaillirte eijerne Bett: 

Meſſing 

35 Sraͤhi⸗Matratzen, für Holz⸗ 
oder Eiſen-Betten paſſend, 
Größen, werth 

100 Cotton Top Matragen, gu: 
ter Tiding, — alle Größen, — 

50 weiß emaillirte eiferne_Kins 
der Cribs — auf den c 
zufammenfcabar, in zimei Grö⸗ 

Groceries. 
J.J.C. Lutz & Co. beſtes AX 

Minneſota Patent— 
rantirt das beſtgemachte — per 

für 
A495«; ver Faß .. 
Allerbeſter Brick Cream 
Käſe, per Pfd.. 
Fancy Wisconfin 

Butter, 
Wincheiter 

Ehinten, per Pir. . 
Beſte deutſche Som— 
merwurſt, per Pfod. .. 
Eagle oder Elgin Sugar Tec 
Gorn, per Kanne. > 

| dern zu fünnen. 

Groceries, 
(Fortiegung.) 

Echt feiner Carolina 
Meis, per Pr... . 
Uneeda Biscuits, 

Ye Be, u 0. 
Bon Ton Seife, 10 
Stüde für . ae 
Qu Stove Bolifh, 
per Flaide.. . » 
ar — Java Kaffee, 
5 Pfd. für 81; 

dc ser Did. . . » 19 
Bus Peaberry Kaffee, 63 Bid. 
ür $1.00; m . 
Bere. 5% oc 
Reine zn Jelly — 5 Pr. 
Stein Jars — 
Der Sr. . — 11e 
Golden Drip Tiſch Syrup, per 
Gallone 20c, per Dt. ge 
Es s ⁊ 

Fali * Calico Wrappers 5e 

25c} 
5e 

eine große 

> 35.75 

Navy od. Beck⸗ Hunting 2 
Zabat, "X Nadete für > LO 
Fancy große Mefiina 12c 
Bitronen, per Dir. . ud 

Baſement. 
8 Duart verzinnter Geſchirr— 
fhüffeln, iwerth lc, Te 
ir — 
Grobe Draht-Siebe f. Thee od. 
Kaffee — mit emaillirten Solz= 

Eriten | artif, Werth öc, Seiten für 2c 

bejegt, alle 
2 

2.5 

alle 

+ 

1.55 

f 
> Duart Granite Budding Panz 
— werth WBe— 7 
für ‘c 
Große 3 Prong verzinnte Draht 
Fleiſchgabeln, 1 c 

— 
3.25 

XXXX 
Mehl, ga 2 

Sauce Pans — 
2 

| für . ot 
Große Granite Suppen-Schöpf: 
löffel, wtb. 10c, > 

Nr. 8 verzinmte 
iwerth 10c, 

oo... 

12c 
fr 

Pi. 17€ Nidelplattirte Weißmetall Tafel 
Ic zöffel, 5c 

..4 3 für e 
c Hallman’3 Diamond Tapetenrei: 

niger, 
EP 

Große Shwänme. . . „de 

Tchlieglich den amerikanischen Behörden 
überlaſſen. 

— Der deutſche General-Poſtmei— 
ſter v. Podbielski erklärt, es habe ſich 
bei einer Unterſuchung ergeben, daß 
die Beſchuldigungen des Afrika-Rei— 

ſenden Dr. Peters bezüglich poſtaliſcher 
| — — Fälle wird aber der republikaniſche 

Stadtſchatzmeiſter-Kandidat ein 
Ueberwachung ſeiner Privat-Korre— 

ſpondenz völlig unbegründet ſeien. 
Gegen Dr. Peters wird jetzt das ſtraf— 
rechtliche Verfahren eröffnet werden. 

— Aus Untersburg Baiern, wird 
gemeldet: Der, aus Unterburger Mar— 
mor gehauene, für die Aufnahme der 

Leiche des Altreichskanzlers Fürſten 
Bismarck beſtimmte Sarkophag iſt jetzt 
fertiggeftellt. Er ift 8 Fuß 9 Zoll lang, 
41% Tyuß breit und 4 Fuß 10 Zoll hoch. 
Die Unterlage, auf welcher ber Sarfo- 
phag ruht, beſteht aus ſchwarzem po— 
Iirttem Spenit. Die im romaniſchen 
Stil gehaltene Zeichnung des Sarko— 
phags iſt vom hannöveriſchen Bild— 
hauer Schorbach entworfen. Im Früh— 
jahr wird der Sarkophag nach Fried— 
richſsruh gebracht werben. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: La Champaane 
Havre; Karamania von Marſeille; 
Aſſyrian von Glasgow. 

Philadelphia: Carthagenia von Li— 
verpool. 

Bremen: Friedrich der Große von 
New Hort. 

Abagegangen. 

New York: Phoenicia nach Ham— 
burg. 

Antwerpen: Kenſington nach New 
York. 

Glasgow: State of Nebrasfa nad 
New York 

Lokalbericht. 

Am Streit. 

Der Sifcher Robert Pauljen erfchießt feinen 
"Bruder Andrew. 

Im Elternhaufe, Nr. 8608 Avenue 
8, Süd Chicago, hat gejtern Abend 
während eines Streites der 3Tjährige 
Silher Robert E. Baulfen feinen um 
6 Sahre älteren Bruder Andrew, wel- 
cher demfelben Gewerbe nachging, er= 
Ichoffen. Der Erftere kam geitern 

' Abend angeblich beraufcht nach Haufe 

— In lehter Woche find, laut amt= | 3 auf ch Hauſ 
und wurde von ſeinem Bruder, da er 
ungebührlichen Lärm machte, zur Ru— 
he verwieſen. Das führte zu einem 

heftigen Wortwechſel, der bald in Thät— 
lichkeiten ausarlete. Wuthentbrannt 
eilte ſchließlich Robert in das Schlaf- 
zimmer und kehrte von dort mit einem 
Revolver zurück, aus welchem er vier 

Schüſſe auf ſeinen Bruder abgab. Zwei 
Kugeln trafen, und Andrew ſank ent— 
ſeelt zu Boden. Die eine Kucel war ihm 
in das Herz gebrungen, mährend die 
andere ihn am Halfe und an der Iinfen 
Bruft verwundet hatte. Die unglüdli- 
chen Eltern waren Wugenzeugen ber 
Blutihat, doch traten fie zu fpät in bas 
Zimmer ein, um die Tragödie verhin- 

Ein Bolizift, welcher 
den Knall der Schüffe vernommen hat- 
te, eilte herbei und nahm den Mörder 
feft. Derfelbe hatte auch feinen Verfuch 
zur Flucht gemacht, fondern ftarrte fti- 
ren Blickes um ſich. Auf der Repier- 
mache gab der Arreftant ohne Meiteres 
zu, feinen Bruder getöbtet zu haben, be- 
theuerte aber, dak er nur, um fein eige- 
nes Leben zu retten, zum Nevolver ge- 
griffen habe. Diefer Behauptung wi— 
berfpricht jedoch die Thatjache, daß fei- 
nerlei Waffen bei dvemErfchoffenen auf: 
gefunden wurden. 

— — — — 

Boro⸗Fot malin — Eimer & AUmend) — ein neues 
antifeptifches und vorbeugendes Mittel. Das Adeal 
ater Zahn: und Mundwafler. Sale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Mafbington Str, Agenten. 
—— 9° — 

Winflers Auabenfapelie. 

In der Kimball-Halle wird am Don 
nerstage, ben 16. März, von der rühm- 

| lichjt befannten Winkler'ſchen Knaben—⸗ 
fapelle auf allgemeines Verlangen hin 
ein zmweite® Konzert veranjtaltet wer— 
den, für das wiederum ein äußerſt 
reichhaltiges Programm in Ausficht ge 
nommen ift. Das vor Kurzem abge- 
baltene erfte Konzert war in fünftleri- 
| Ier Hinficht ein großer Erfolg, doch 

ließ der Befucd zu münfchen übrig, da 
| des fchlechten Wetterd wegen zahlreiche 
Gönner ber Kapelle am Erfcheinen ver- 
bindert waren, 

= ich 

Politit und Berwaltung. 

Das vorausfichtlihe republifanifche Stadt- 
‘ Ticket. 

Eine zeitgemäße Betrachtung über Lorimer 
und Bert. 

Kampagne:Allerlei aus dem demofratifchen 
Cager. 

Mayor — Zina R. Carter. 

Stadtfhatmeifter — Thies 

%. Lefen:. 

Stadt-Elert — Edward 
Williams. 

Stadtanmwalt — Thomas 
9 &annon. 

Alfo wird vorausfichtlich das Tide 
lauten, welches die Nepublifaner mor- 
gen auf ihrer Stadtfonvention für bie 
vevorftehende Frühjahrsmahl aufftel: 
len werden. Daß Carter ihr Bürger: 
meifter-Sandidat fein mwird, unterliegt 
mohl feinem Zweifel mehr, und felbit 
die Anhänger Graeme Stewart ge= 
jtehen ihm unummunvden den Sieg zu, 
nachdem Sheriff Magerjtadt, Henry L. 
Her und Sohn M. Smyth ofen für 
den Günftling Lorimer3 „heraudges 
fommen“ find. Dennocd) gedenfen die 
Buffe-PeajesLeute, morgen ein Ach: 
tungs-Botum für Stemart abzugeben, 
um glei danac) mit ihren übrigen 
Barteigenofjen von der Nordfeite in 
ba8 Lager Carter hinüberzuſchwen— 
ten. Was die übrigen Namen auf ber 
Kandidatenlifte anbelangt, fo ift e8 
nicht ausgeichloffen, daß der heute 
itattfindende Bartei-,Caucu3“ noch die 
eine oder andere Wbänderung bvorneh- 
men wird. Urfprünglich war Staat3- 
Senator Fred. U. Buffe al3 Schab- 
meifter-Randidat in Ausficht genom- 
men worden, doch meigerte fich derjelbe 
ganz entjchieden, diesmal für irgend ein 
Umt zu „laufen.“ Daraufhin wurde 
dann vorläufig Herr Thies 2. Lefenz, 
der befannte Großfapitalift und bor= 
malige Leiter der Conrad Seipp Breim- 
ing &o., au3 der 3. Ward, für den Po- 
jten oorgemerft, doch ift e3 leicht mög- 
lich, daß fchlieflich doch noch ein anderer 
Parieigenoffe nominirt wird. Auf alle 

Re⸗ 
präſentant des Deutſchthums ſein, 
ebenjo mie fein demofratiicher Gegner? 
Da Zina R. Carter von der Sübdmelt- 

| jeite tommt, jo wird die Sübdfeite den 
| Stabtfehatmeifter, 
| Stadtanwalt und die Nordmeitjeite 

die Nordfeite den 

den Stabt-Elerf für die Kandidaten 
liſte liefern. 

Nach Anſicht des Vorſitzers John M. 
Smyth, vom republikaniſchen County— 
Zentralkomite, wird die Stadt-Kon— 
vention ruhig verlaufen, es ſei denn, 
die Parteiführer würden noch im letz— 
ten Augenblick beſchließen, es diesmal 
den Delegaten zu überlaſſen, den 
Stadiklerk, Stadtſchatzmeiſter und 
Stadtanwalt zu nominiren. Dies 
könnte ſehr leicht der Fall ſein, da ſich 

die „Boße“ gerne den Vorwurf erſpa— 
J ren möchten, daß die „Maſchine“ das 

ganze Ticket fix und fertig dem Kon— 
bent vorgelegt habe, ſodaß die Delega— 
ten nur Ja und Amen zu demſelben 
hätten ſagen können. Die Konvention 
wird um 10 Uhr Vormittags im Tat— 
terfall-Gebäude ihren Anfana nehmen, 
und Merritt Starr Joll den Vorfi in 
berjelben führen, da Smyth e3 abge- 
lehnt hat, diefeg Ehrenamt wieder zu 
übernehmen. Insgeſammt werden 
1003 Delegaten Sitz und Stimme im 
Konvent haben, und zwar vertheilen 
ſich dieſelben auf die einzelnen Wards 
wie folgt: 1. Ward: 20 Delegaten; 
2. Ward: 27; 3. Ward: 31: 4. 
Mard: 33; 5. Ward: 22; 6. Ward: 
22; 7. Ward: 22; 8. Ward: 15; 9. 
Ward: 22; 10, Ward: 39; 11. 
Mardb: 30; 12. Ward: 58; 13. 
Mard: 33; 14 Ward: 40; 15. 
Mard: 40; 16. Ward: 27; 17. Ward: 
14; 18. Ward: 19; 19. Ward: 23; 
20. Ward: 18; 21. Ward: 22; 22. 
Mard: 23; 23. Ward: 18; 24. Ward: 
29; 25. Ward: 42; 26. Ward: 35; 

| 27. Ward: 19; 28. Ward: 15; 29. 
Mard: 17; 30. Ward: 52; 31. 

| Ward: 37; 32. Ward: 59; 33. Ward: 
| 25, und 34. Ward, 56 Delegaten. 

Die Platform wird unter Anderem 
einen Baflus enthalten, welcher den re= 
vublikaniſchen Legislaturmitgliedern 

Anerkennung dafür zollt, daß dieſelbe, 
auf Initiative der republikaniſchen 
Partei-Organiſation von Cook Coun— 
tn bin das Allen -» Gejeh mider- 
rufen hat. Auch wird die Prinzi- 
pien-Grflärung darauf hinmweifen, daß 
Mapor Harrifon im Grunde genom- 
men von den Republifanern gezivungen 
tmorden fei, Front gegen die nimmer- 
fatten Straßenbahnaejellichaften zu 
machen, mas er angeblich au3 eigenem 
Antrieb nie und nimmer gelhan haben 
würde. 

Falls der Verſuch gemacht werden 
ſollte, einen Beſchluß zu paſſiren, wel— 
cher die Tanner'ſche Adminiſtration 
gutheißt, ſo dürfte dies auf heftigen 

SSENTIALLY AN ANTI-THIN 
IC.A liquid malt food of extra- 

"ordinary nourishing and building 
qualities. Grows solid flesh, fills 
outthinsunken cheeks and gives 
to bony, angular bodies the much 
desired beayty curves. 
Should be taken daily with 

meals and at bed time. 
“LL ORUGGIETSE. 

VAaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE USA. 

Chicago Branch, cor. Union and Erie 

„el. 4287 Mein, 

Wiberftand ftoßen, Auf alle Fälle wür- 
de ber Beichluß fehr „zahm“ ausfallen. 

* * * 

Wenn ſich nun auch, wie oben ſchon 
bemerft, die republifanifchen „Bofle“ 
gerne den Anfchein geben möchten, als 
ob fie ihren Parteigenofjen freie Hand 
bei der Zufammenzimmerung des 
Wahlzettels laffen, jo weiß dr“ Yeder- 
mann, daß ih William Lorimer und 
Henry L. Hertz das Recht anmaßen, 
der Partei vorzuſchreiben, wen ſie als 
Mayors-Kandidaten aufſtellen Toll. 
Und die „Maſchine“ ſcheint ſich ihren 
Diktatur-Gelüſten auch thatſächlich zu 
fügen — ob die große Maſſe der re— 
publikaniſchen Waͤhler dies ebenfalls 
thun wird, bleibt vorläufig abzuwar— 
ten! Vielleicht, ja hoffentlich, wird ſich 
morgen das beſſere Element der Partei, 
welches ſeine politiſche Selbſtſtändig— 
keit noch nicht ganz geopfert hat, 
energiſch dagegen auflehnen, von 
einemLorimer und einem Herk am Gän— 
gelband geführt und von dieſen einfach 
als Stimmvieh betrachtet zu werden. 
Da dieſer Proteſt aber wohl unbeachtet 
verhallen wird, ſo iſt es nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die von der „Maſchine“ 
unabhängigen Republikaner ihre eige— 
nen Wege wandeln werden, ſo daß 
dann auch diesmal wie vordem vier 
Mayors-Kandidaten imFelde ſein wür— 
den. Das aber würde Niemandem ge— 
legener kommen, als den — Harriſon— 
Demokraten! 

Wer ſind denn nun eigentlich Wil— 
liam Lorimer und Henry Hertz? Was 
befähigt dieſe Beiden beſonders dazu, 
eine ſolche Gewalt über ihre Parteige— 
noſſen auszuüben? 

Lorimer vertritt den 2. Illinoiſer 
Diſtrikt im Bundes-Abgeordnetenhaus. 
Er wurde durch Stimmen-Austauſch 
hierzu gewählt, indem er mit den 
ſchlechteſten Elementen der demokrati— 
ſchen Partei jenes Diſtriktes ein Schuß= 
und Trutzbündniß abſchloß. Und eben 
jene Elemente vertritt Lorimer auch im 
Unterhaus des Kongreſſes! Seiner 
ganzen politiſchenLauſbahn liegen nied- 
rige und ſelbſtſüchtige Motive zuGrun— 
de. Wegen allerlei Unregelmäßialeiten, 
die niemals erklärt, gefchmweige dennguts | 
gemacht worden find, mußte Lorimer 
jeiner Zeit auß dem ſtädtiſchen Waſſer— 
amt entlafjen werden — und das tjt 
der Mann, nach dejjen Pfetfe 200,000 | Abends 2 3: Republifaner in der zmeitgrößten 
Metropole der Union tanzen jollen, 
ohne felbjt ein Wort mitreden zu 
dürfen! Ihm allein fol es überlaffen 
bleiben, zu bejtimmen, mer Der res 
publifanifhe Kandidat für 
Mayorsamt fein Joll! 

Und mer ift Henry &. Her ?Auch ihn 
finden wir überall, wo e& politiich et- 
was zu ergattern und einaubeimjen 
gibt, doch muß zugegeben werden, daß 
er jonft doch etwas beifere Charakter— 
züge aufweiſt, als ſeinpPartei-Kompag— 
non Lorimer. 
ſättliche Beutegier 
auch Hertz, und er ſowohl wie Lorimer 
ſind in allererſter Reihe auf das liebe 

Deutſch⸗Amerikaniſchen Ich bedacht. 
Das find die Männer, die heute in | ’ 

 ermählte Charles Kaug, Wm. Bluhm Chicago die Anute über ihre millen- 
lojen Barteigenofjen jchiwingen und 
Restere zu Sklaven ihres Willen? mas 
chen! Wahrlich, ein trauriges geiftiges 
Armuthszeugniß für die hiefigen An= 
bänger der Partei der „moralifchen 
Sdeen“, und es ift fiherlich Koch an der 
Zeit, daß die Wählerfchaft Diejes Joch 
endlich einmal abjchüttelt. 

* * * 

Heute Nachmittag, von I—7 Uhr, 
finden die republifantfchen Vorwahlen 
ftatt, und die Betheiligung an denjel- 
ben verfpricht bei dem herrlichen Wet- 
ter eine recht rege zu werden. 
Nordfeite Turnhalle wird aladann 
gleich heute Abend die Tormn=Stonven- 
tion des Tomn of North Chicago ab- 
gehalten, außer melcher heute Abend 
folgende Ward-Verfammlungen zur 
Aufftelung von Alderman=ftandidaten 
ftattfinden werben: 

7. Ward — 71%, Uhr Abends, Wede- 
meiers Halle, Union und 
Ganalport Upenue. 

13. Ward — 8 Uhr Abends, Wig- 
mam, Lafe Str. und Kedzie 
Ave. 

14. Ward — 9 Uhr Abends, Schön— 
hofen's Halle. 

15. Ward — 9 Uhr Abends, Benzo's 
Halle. 

16.Ward — 9 Uhr Abends, Staub's 
Halle. 

24. Ward — 8 Uhr Abends, Nord— 
ſeite Turnhalle. 

Morgen, Dienſtag Abend, finden 
außer der Stadt-Konvention folgende 
republikaniſche Konvente ſtatt: 
Town of Weſt Chicago — 4 Uhr Nach— 

mittags, im People's Inſtitute. 
Town of Lake View — 814 Uhr 

Abends, Lincoln Turnhalle. 
Town of Jefferſon — 8 Uhr Abends, 
Irving Park Klubhaus. 
Town of Hyde Park — 8 Uhr Abends, 

Turnhalle, Grand Croſſing. 
9. Ward — 8 Uhr Abends, Schubert's 

Halle. 
11. Ward — 8 Uhr Abends, Union 

Park Halle. 
12. Ward — 1,9 Uhr Abends, Dcci- 

dental Halle. 
20. Ward — 8 Uhr Abends, 906 Nord 

Halited Straße. 
22. Ward — 7 Uhr Abends, 311 Lar- 

tabee Str. 
25. Ward — 7 Uhr Abends, Lincoln 

Turnhalle, 
26. Ward — 7 Uhr Abends, Soziale 

Turnhalle. 
27. Ward — Yrving Barf Klubhaus. 
a — 8 Uhr Abends, Breit’s 

alle. 
31. Ward — 8 Uhr Abends, Elberfol’3 

Halle. 
x x 8 

Wenn auch die Konftitution ber 
„County-Demofratie“ befaat, daß fein 
Partei⸗Kandidat indoſſirt werden 
darf, ehe er nicht regelrecht nominirt 
worden iſt, ſo war in der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung beſagter Organiſation doch 
Alles Feuer und Flamme *ir Carter 
H. Harriſon. Ex⸗Gouverneur Altgeld 
dagegen wurde von verfchiedenen Reb- 
nern arg „zerzauft“, wobei fich namentz 
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das | 

| Berfammlung beichlofien, 
Herrſchſucht und uner-⸗ 

kennzeichnen aber 
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Taufend ein Biscuit in urjprünglidem Zus 

Zwiſchen der Bäderei und 
Ihrem Hauje ging der Gejhmad verloren. Die 
Uneeda Biscuit werden auf den Tiih 
gebracyt gerade in demielben Zuftande, wie 

fie vom Dfen des Bäders weggelommen jind 

— fnufperig und loder. 
den Uriachen ihrer allgemeinen Beliebtheit. 

Die Uneeda Biscu!? befigen aud) andere 
jeltene Eigenfchaften—fte jind gefund, befriedis 

Es fojtet nicht viel, um 
Nur in 

luftdichten Padeten zu 5 Cents zu beziehen. 
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ſtande gekoſtet. 

gend, ſchmackhaft. 
das Uneeda Biscuit zu prüfen. 
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Biscuit hatte faum ein Menih von je 

Erkundigen Sie fih in dan Grocers 
Handlungen, ° 
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Probiren Sie das Uneeda Biscuit 

* ein gewiſſer John Courtney hervor— 
at. 
Es heißt, daß nach der regulären 

Partei-Konbention alle Mitglieder ge— 
ſtrichen werden ſollen, die ſich nicht den 
Beſchlüſſen des Konventes bedingungs— 
los fügen. 

* * 

Mayors-Kandidat John PB. Altgeld | 
wird in folgenden Wahlverfammlune | 
gen Anfprachen halten: | 

Morgen, Dienftag, um 8 Uhr, Apol« | 
Io Halle, Blue Island Ave. und 12. | 
Straße. | 

Mittwoch, den 8. März, | 
Abends: Gentral-Iurnhalle, 
1115 Milmautee Avenue. 

Donnerftag, den 9. März, Abende: 
Sunjet-Elub, Palmer Houfe. 

Yreitag, den 10. März, 8 Uhr 
Waffen -» Halle des 2, Regis 

ments, Wafhington und Eurtis Str. 
Dienitag, den 14. Mär’ Uhr 

Abends: FreiheitTurnhalle, No. 3421 
©. Halfte Str. 

Willard Halle, La Salle und Mon= 
roe Str., 12 Uhr Mittags: am Mitt- 
mod, den 8., 15. und 29. März. 

* * 

8 Uhr 
No. 

Der Deutſch-Demokratiſche Silber- 
Club der 15. Ward hat in ſeiner geſtri— 

Halle abgehaltenen 
nur ſolche 

Kandidaten zu unterſtützen, die von der 
regulären demokratiſchen Konvention 
nominirt werden. Ferner beſchloß der— 
ſelbe, ſich dem Zentral-Komite der 

Demokraten 
von Cook County anzuſchließen, und 

gen, in Wendel's 

und Chas. Bellak als Delegaten. 
— 

Noch mehrFalſchmünzere i. 

Der Geheimdienſt hat ſoeben eine weitere Falſch— 

münzerbande in einer New VPorker Vorſtadt aufge 

funden und eine große Menge von nachgemachten 

85 Scheinen erlangt, welche ſo geſchickt ausgeführt 
ſind, daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals als 
unecht im Verdacht haben würde. Sachen vor gro 
ßem Werthe werden von Fälſchern ſtets behufs Nach 
ahmung ausgeſucht, beſonders das berühmte Hoſtet 
ters Magenbitters, das viele Rachahmungen, aber 
niemals Seinesgleichen gefunden hat als Mittel ge— 
gen Krankheiten, wie Fieber, kaltes Fieber, Mala 
ria, Verdauungsnoth, Dyspepſie, Verſtopfung, Ner 
voſität und allgemeine Schwäche. Das Bitters ſchafft 
Ordnung im Magen, und nachden der Magen ein 
mal in gutem Arbeitszuſtande iſt, beſchafft er gutes 

und zwar in geböriger Menge: Wuf Diele 
Weiſe Dringt das Blut bis zum Sitze der Stärte 
und Yebenstraft dor und gibt den Schwachen und 
Entkeäfteten neue Stärke. Hütet Euch alſo beim 
Kaufen vor Fälſchungen. Geht immer nur zu ver- 
trauenswürdigen Apothekern, welche den Ruf ge 
nießen, daß ſie geben, was verlangt wird, 

—— —⸗ —ñw 

„Deutſcher Klub von Chicago.“ 

Sn der Aula des „German-Amer: | 
ican Dental College“ verfammelten jich 
borgejtern Abend eine Anzahl Herren 
und organifirten jich ala „Deutfcher 
Klub von Chicago.“ med deilelben | 
fol die Pflege deuticher Kultur und 
deuticher Gefelligfeit jein. Der Kiub 
beabfichtigt, fich ein eigenes Heim, das 
mit allen modernen Einrichtungen ver= | 
fehen fein wird, zu erbauen. Die 
Wahl des Verwaltungsrathes ergab 
das folgende Rejultat: Karl Haerting, 
Suftus Goo3mann, Wdolf Koelling, 
Dr. Jac. Schmeifer, Richard von Putt- 
famer, Louiß Guenzel, Dr. Rob. | 
Herbft, Dito Schroeder, Hermann | 
Schulg, Dr. Theo. Ralpdhs, Frib 
Gaertner, Gabriel Kabenberger, Dr. 
H. Dpit, Emil Bumiller, Dr. F. Hur: 
mann. | 

Die nächfte VBerfammlung findet am | 
Freitag Abend, den 10. März, Statt. | 
BFSKPZZ UMLHUN ENFAU INT 

| 
* Sch führe „Orangeine“ bei mir um | 

Erfältung, Kopfiveh und Erfhlaffung | 
zubor zu fommen. 3 ift großartig. 

Hunde-Ausſtellung. 

Für die am Mittwoch in der Waf— 
fenhalle des Erſten Regimentes begin— 
nende Hunde-Ausſtellung ſind gegen 
1000 Raſſehunde angemeldet, darunter 
Thiere, die einen Marktwerth von meh— 
reren Tauſend Dollaärs repräſentiren. 
Die Ausſtellung bleibt bis zum Sam-⸗ 
ſtag offen. Jeden Nachmittag findet 
in Verbindung mit derſelben eine „Vor— 
— von Wormwodds Hundezirkus 
tatt. 

— Draſtiſches Beiſpiel. — „... Sie 
waren durch die unerwartete Wendung 
in der Affaire wohl recht überraſcht?“ 
— „Ein verdutztes Geſicht habe ich ge— 
macht wie ein Major, der in einem roſa 
Couvert einen blauen Brief findet.“ 

BRONCHIAL 
BROWN’S Taoches 
(Nur von John 3. Brown & Son, Bofton, 

bergejtellt.) 

Bringen fofortige Hülfe bei 

Heiferkeit. 

Südſeite“, 

erſte Nummer des 

liegt Goethe's „Erkenntniß“ 

gruß“ mit vieler Verbe 

Wolfsfecelstonzert. 

Ehrung eines beliebten Dereins-Dirigentent. 

Als den beflen Grabmeifer der Be— 

Konzertes betrachten. Da zeigt 
od die Mitglieder jeiner Vereine treu 
zu ihm jtehen, oder ob fie nur 
Noth gehorchend, nicht dem eigenen 
Iriebe“, ich unter jeiner Zeitung der | 
Pilege des deutfchen Liedes befleigigen. 
Herr E. Woljsteel, Dirigent der Ge- 
jangvereine „Fdelmeiß“, „Bayern Süän- 
gerdund“, „Arion Männerhor der 

„Soncordia I” 
„Stoß Bart Liederfrang“, „Edelmeiß 
Damendor von Avbondale“, „Richard 
Strauß Quartett“ und „Franz Abt 
Quartett“, darf ſich rühmen, nicht nur 
das Vertrauen in ſeine Fähigkeiten, 
ſondern auch die Zuneigung und treue 
Anhänglichkeit ſeiner Sänger undSän— 
gerinnen zu beſitzen, denn ſonſt wäre 

geſtern das ihm von den Präſidenten 
und Vice-Präſidenten genannter Ver— 
eine arrangirte Konzert ſtattfand, nicht 

Nachmittags und auch Abends von Be— 
geweſen, daß 

Gleich die 
ſuchern ſo dicht gefüllt 
viele Herren ſtehen mußten. 

Programmes, 
vom Wolfskeel'ſchen Orcheſter 
Schwung und feiner Präziſion ausge— 
führte Feſt-Ouvertüre, brachte warme 
Stimmung in's Haus. Die Begei— 
ſterung ſtieg dann von Nummer zu 
ſummer. Der Geſangverein „Edel— 

weiß“, — ein gemiſchter Chor, 

der Chorborträge auf das Allerglück— 
lichſte. Prächtig klang der Maſſenchor 

| der Männerftimmen aller am Konzert 
betheiligten Vereine in Möhring’s 
kimmungspollem Liede „Wie hab’ ich 
je geliebt“ zufammen, und ebenfo ta= | 

dellos waren die Eingelvorträge der 
„Soncordia Liedertafel“, e3 „Arion 
Männerchor“, des 
Quartett“ und des 
„Edelweiß.“ 

Compoſitionen ſeines Dirigenten, die 
erſtere ein „Schlummerlied“, der andere 

Verein den für Soli, Chor und Orche- ia 
Ge⸗ 

danten“. Gang befonders mit dem Ich= | 
teren Werte — das übrigens demnädit | 
im Drud erfoheinen wird — hat Herr | 

| Wolfsfeel fi al$ ITonfeger von Ges | 

fer gefchriebenen Walzer „Süße 

| ichid und feinem Empfinden für das | 
Gefällige 
Muſik erwieſen. 

und Volksthümliche in der 
Der Kompoſition 

An⸗ 
Wein fangsſtrophe „Friſch ſoll der 

reichlich fließen“ — zu Grunde; es iſt 
dem Komponiſten gelungen, 
pſindungsgehalt dieſes munteren Lie— 

den Em— 

des auch in der Muſik zum Ausdruck 
zu bringen. Eine freudigelleberraihung 
bereitete die Liedertajel 

marichirte und dort ven 

ſterung ſang. 

gramm war, ließen Abends ſich mehrere 
vernehmen. War es ſchon Herrn Hof-⸗ 
mann gelungen, das Publikum jo zu | 
enthuſiasmiren, daß es von ihm eine 
Zugabe verlangte — die es auch erhielt 
— fo übten die Cello-Vorträge des | 

| Herrn Amati und erft recht das Po- | 
| jaunen-Solo des Herrn Gebhardt — 
| eines der bedeutenditen Künftler 
diefem fchmierigen Infirumente — eine 

| zündende, jeden Bejucher zu jtürmifchen 
' Beifallsbezeugungen binreißende MWir- 
; fung aus. 
' Vortrag des Herrn Hans Huber mohl- 

Auch fand der fomifche 

| perdienten reichen Beifall und felbitver- 
| ftändlich hatten die Vorträge der 
Abends mitwirfenden Vereine „Banern 
Sängerbund“, „Franz Abt Quartett“, 

| „Sroß’ Park Liederfranz“, „Gefang- 
| Verein Edelweiß“ und der Eoel- 
weiß“-Damendor von Avondale die— 
felbe reiche Anerkennung zu verzeichnen. 
Der Damencor erzielte fogar eine ftür- 
mifche Aufnahme. Die frifchen Stim- 
men erwieſen ſich als gut geſchult und 
ihr Enjemdlefingen läßt auf großen 
Fleiß der Sängerinnen und bemerfens- | 

! Dirigenten | 
Ihließen. So nahm denn da3 Konzert | 
werthes Geſchick des 

einen prättigen Verlauf, Als daffelbe 
gegen IN Uhr Abends beendiat 
ah man nur wenige der Konzert-Gäfte 
den Saal verläflen. Die Ballfreuden 

CASTORIA Kiste. 
Da Fr Ga a 
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ı hofen’3 Halle abgehalten 

Liedertafel”, | 

ſammlung 

die 
mit | 

| Minna Nathanfon; 

| ©traße); 
| hanne Klein; Führerin, Frau Karoline 
| Öugaenbuel; 

„Richard Strauß | 
Sefangvereines | 

Wie die „Concordia Lies | in 
dertafel“, jo fang auch der „Edelmeik“ | iz, 

„Einigkeit“, 
| deren Dirigent Herr MWolfsteel früher 
ı war, demjelden dadurch, dak der Ver— 
ein in Eorpore erjchien, auf die Bühne | 

„Vereins⸗ 
und Begei- 

Während Nachmittags 
der Kornet-Virtuos Herr %. 8. Hof: | 

| mann der einzige Solijt auf dem !Bro- 

auf | 
' Stern Indiana-Babn angeftellter Stre= 

nahmen ihren Anfang mit einer von 
Herrn Rutherſord und Gattin eröffne- 
ten Polonaife und mwährten bis in den 

| jrüben Morgen hinein. Als „Wächter 
tiehtheit cineh — | 99° DOrdnuna*“ war Herr Valentin Pe- 
——— Geſangvereins⸗ Ariçen- ter, der hiſtoriſche Nachtwächter, vom 
ten darf man den Beſuch ſeinesBenefiz- 

is, | 
Alt Wien der Weltausstellung, in fei- 
nem altdeutihen Koltüm erjchienen, 

. doch gab's für ihn als Aufregierbalier 
n„“ der Ordnung gar nichts, al3 VBerbrei- 

ten urmienerifhen Humors umjomegr 
zu thun. Alles in Allem -enommen 
war e3 ein jchönes Felt, das geftern 
Herrn Woltäteel zu Ehren in Schön- 

murde, ein 
Neil, an das alle Iheilnehmer noch lan 
ge mit Freuden zurücoenten merben. 

— — — — 

Deutſche Hebammen. 

In Jung's Halle, Nr. 106 Randolph 
Straße, hielt geſtern die „Deutſche 

Hebammen-Aſſoziation Germania Nr. 
1“ ihre regelmäßige Verſammlung ab, 

unen zu en, bein} in der wieder verſchiedene neue Mitglie— 
Schönhofen's große Halle, in welcher der aufgenommen wurden. Es wurde 

beſchloſſen, am Dienſtag, den 20.März, 
Nachmittags 2 Uhr, eine Spezialder— 

in demſelben Lokale abzu— 
halten, um vorliegende wichtige Ge— 
ſchäfte zu erledigen. 

Die „Germania Nr. 1“ zählt jetzt 
über 100 Mitglieder. Nur ſolche Heb— 
ammen, die vom Staate als ſolche an— 
erkannt werden, können in den Verein 

aufgenommen werden, deſſen Zweck die 
Hebung des Standes und die Förde— 
rung gemeinſchaftlicher Intereſſen iſt. 

del- Der Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zu— 
deſſen 

Dirigent HerrWolfſskeel nun ſchon über 
acht Jahre iſt — eröffnete den Reigen 

ſammen: Präſidentin, Frau Magda— 
lene Struß; Vize-Präſidentin, Frau 

Sekretärin, Frau 
Eliſe Holſtein (Adreſſe: Nr. 1513 35. 

Schatzmeiſterin, Frau Jo— 

Innere Wache, Frau 
Sophie Berger. 

Wozu? 

Es gibt in unſerem Körper ein kleines loſes Darm— 
ſtück, das von ſeiner Form den Namen Wurmfort⸗ 
ſatz erhielt, aber keinem uns bekannten Zwecke dient. 
Häufig geräth dieſes Darmſtück in Entzündung, und 
zwar namentlich in Folde von harten Subjtanzen die 

' en bleiben und in den Wurmfortiag 
Tas Gude ift eine jchnell verlaufende, 

ödtliche Entzündung. Wir ftehben aljo vor einer 
doppelten Frage. Wozu der Wirmfortiak? und mas 

ngen. 

‚ noch weit wichtiger it: Wozu eine Entzündung des 
wenn es ein Sicheres Mittel gibt, Dieje in me: 
Tagen tödtliche Krankheit, Apendicitis ge: 

iannt, ficher zur verbiiten?.... zu verhüten ınit den 
in jeder Wpotbefe erbältiichen berühmten St. Bir: 
nard Kräuterpilien. mic 

ſelben, 

Hamburger Klub. 

Am nächſten Mittwoch veranſtaltet 
der „Hamburger Klub“ in Uhlich's 
Halle, Ede N. Clark und Kinzie Str., 

: ee gemüthliche Wbendunterhaltung, 
verbunden mit Tanzkränzchen. Das 

' Vergnügungs-Romite, unter der Lei- 
tung feines Vorligenden Ü. Witt, hat 
für diefen Abend ein Programm auf- 
geftellt, daS ficherlich jedem Bejucher ge- 
fallen dürfte. Auch wird dafür geforgt 
werden, vaß einyeder das Tanzbein nach 
Herzensluit jchwingen fann. Wie üb- 
ftch, werden die Damen den Zund mit- 
bringen, Herr Bella wird den Mocca 
liefern und die Herren werden die 10 
Gent3 für den Mocca bezahlen. Der 
Eintrittspreis beträgt für einen Herrn 
mit Dame 25 Tent3, eine Dame allein 
15 Cents; das „Bar“-Komite wird 

zehn „Chips“für 25 Cents verkaufen, 
wofür man Erfrifchumeen geliefert er- 
halt. inführungsia.ten find bei 
den Mitgliedern zu haben. 
— 

Vergendet Feine Zeit bei Huften, 
Kur jofort mit Jayne’s Expectorant, 

Schwer verlegt. 

Kohn Sapanaugh, ein bei der WWe- 

Beginnt die 

chen⸗Arbeiter, gerieth geſtern an Tay— 
lor Straße unter die Räder einer Ran— 
gir-Lokomotive und erlitt dabei, außer 
zahlreichen Kontuſionen am ganzen 
Körper, auch noch lebensgefährliche in— 
nerliche Verletzungen. Man brachte 
den Verunglückten mitlels Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 724 48. Str. 

Als geſtern der Nr. 83 Lewis Straße 
wohnhafte P. M. Blandle die South— 
port Abenue entlang fuhr, ſcheute fein 
Pferd an Belden Avenue und ging 
durch. Blandle wurde von ſeinem 
Sitze auf die Straßenbahngeleiſe herab⸗ 
geſchleudert und irug dabei außer einer 
tiefen Kopfwunde ſehr ſchwere Kontu—⸗ 
fionen am ganzen Körper davon, 

— — — — 

— Praktiſch — Gatte: „Was, dies 
Be fes hochfeine Anter-Rad fol ich Dir 

faufen?“ — Gattin: „Ad, freilich, 
iwenn ich’3 nicht mehr mag, nimmt’3 

| immer noch unj’re Köchin!“ 

Trägt die w 

von i — 



Gute Waaren billig am Dienitag! 
Dritter Floor. 

= 1800 Yards gute Qualität 
B bleichter Muslin — 
J wertb 4c, per Yard. . 

ge: 

Iic 
1250 Yards ertra gute Qualität | 
weißer Shater Flancli — iwertb 
She — 3! 

= der Yard 2 
A 5000 VdS. 18 Zoll breites deut: 

ſches Damaſt Handtuchzeug mit 
ehtfarbigem Border, Werth 10c 
per Yard 8 
jpeziell 3 oc 
1600 Dards 56 Zoll breiter ro= 
ther tankicter Bett GCalico ze 

MM gulärer 10c Werth, 
per Yard. 43c 
3500 Yards volle Yard breiter 

= Xonsdaie und Fruit of thbeXoom 
BE Musiin — werth 8c und 9 
= Ye Yard — 

für . 
200 9 Gomforter 
Silfaline — alle neuen Muiter, 
gewöhnlich verfauft zu ”1ı c 
dc, per Yard O2 
4500 Yards 36 Zoll breite dop= 
pelfaltige Kleider i 
alfe neuen Frübjahrs- Farben — 

feine 

Picretine — | 

| 
I 

Eloat:Dept. 
(Fortjegung.) 

350 gute Qual. CalicoWrappers 
für Damen, in allen Größen — 
gut gemadt — volle Front und 
plaited Nüden — 49€ 

I werth 80c, für... . 
ı 175 Bieretine Wrappers für Da 
men — elegant bejegt mit No= 
velty Praid und Schultersftufile 
— voller Rod eine große 
Auswadhf von neuen Yacona3 — 
wert) $1.65 — 98e 

Dienſtag zu 
50 Plüſch Capes für Damen — 
beſeßt mit Angora Pelz — ſa— 
tingefüttert — billis zu 8.75 
Dienſtag > 
nut . 

Vierter Kloor. 
50 weiß emaillirte eijerne Betz 
ftellen, Meffing beſetzt, —— 
Größen, werth 
BEE 2.50 
35 Draht:Matragen, für Solz- 
oder Eiſen-Betten paſſend, alle 
Größen, werth 1.05 
$1.50, für . 

Groceries, 
(FZortiegung.) 

Echt feiner Garolina 
Neis, per Pd... . 
Uneeda Biscuits, per 
Be. 0 rn 
Bon Ton Seife, 10 
Stüde für . a : 
AU. 2. Stove Polifh, 
per Flaide. . 
a ee 
54 Pd. für $1; 
per Piund . 19€ 
Fanch Peaberry Kaffee, ‘6 Bid. 
für $1.00; 15€ 
ver Pfund. . . . 
Reine rg Jelly — 5 Pr. 
Stein Jar — 
DEREN 0.) 1le 
Golden Drip Tiih Syrup, per 
Gajlone 206, per Dt. 9e 
Jar * 

5e 
12c 

5e 

Navy od. Becks Hunting 
Tabak, 4 Padete für . 
Fancy große Meſſina 
Bitronen, per Did. . 

Bajement. 
8 Duart verzinuter Gejdirr: 

Kava Kaffee, R 

‚Sch 
‚sich 
25c$ 

u werthb 123 — Dienitag Te 
E die Yard für 

a 1200 Vards Novelty baummolfe: 
ne Kleideritoffe in fauch Mus 
ftern — reguf, Preis 124 per 
Yard — bei Diefem 
Verlauf 
100 neue Patent GardinenStre- 
der— volle Größe — nie für 
tveniger alö $1 ver- 8 
lauft — Dienſtag nur. 39 

Eloaf:Dept. 
200 Kinderkleider, gemadht von 
auter Dual. engl. Flanelette — 

" bejekt mit fancy Praid und 
— — helle Fer⸗ 
ben — alle Größen, 

ae BD 
125 Kinderfleivder — gem. von 
Br Plaids — hübſch be— 
echt mit Gaflimere und fanch 
Gilt en = if allen Größen, 
regul. 81.25 Werth, 
Dienitag für 69 

werth 82.50, 
für . 

der Grid — 

ken — werth 
$4.50, für . 

Swifts 

Beſte deutſche 

\ 

Telegrapfische Nolizen. 
Aland. 

— Bei Huntington, Pa., entgleifte 
ein Zug der Pennſylvania-Bahn in— 
tolge eines Landrutjches. 
— Der 68jährige Wın. H. Hoyer in 

Elintonvilfe, Maf]., wurde, als er die 
Glode der Kongregational-Kirche läus 
tete, vom Blit erichlagen. 
— Ein johrediiher Wind, Hagel- 

und Gemitterfturm zog über Decatur, 
Ala., dahin, und verurjadhte große 
Berheerung. 
— Der Streik der Ungeitellten der 

„Shoen Prefied Steel Co.” in Ulle- 
obany, Pa., ift zu Ende, indem die 
Geſellſchaft einen Lohn-Aufſchlag um 
5 bis 10 Prozent gewährt hat. 
— Aus Philadelphia mwird gemel- 

det: Die Br aller Taglöhner in den 
Meipslech-Fabrifen im Nemcaftle-Di- 
ftrift find um 5 bis 10 Prozent erhöht 
mworben. 1200 bi3 1500 Mann mer- 
ben babon betroffen. 

— In St. Louis begann man ge—⸗ 
ſtern mit der ſtrengen Durchführung 
des Geſetzes, welches das Schließen der 
Wirthſchaften am Sonntag verfügt. 
Die Wirthe wollen die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des betr. Geſetzes in den Ge— 
richten anfechten. 

— Ueber einen Theil der Tenneſſee 
Counties Madiſonville und Monroe 
zog ein ſehr unheilvoller nächtlicher 
Wirbelſturm dahin. Bei der Zerſtö— 
rung von 12 bis 15 Häuſern wurden 
auch drei Perſonen getödtet, und etwa 
ein Dutzend ſchlimm verletzt. 

— Eine große Hochfluth im Kana— 
wha⸗Thal von Weſt-Virginien richtete 

gewaltigen Schaden an. Charleſton 
fteht faft ganz unter Wafler. Die ſtäd— 
tifchen Behörben dafelbft vertheilen 
Kleider und Lebensmittel unter die 
Mothleidenden. Auch in Pennſylvanien 
und Ohio ſind zum Theil die Waſſer— 
läufe infolge Regens geſtiegen. 

Auslaud. 

— In Rottweil, Württemberg, 
brannte die große mechaniſche Weberei 
ber Firma Held & Teufel nieder. 
— Mie aus London gemeldet wird, 

fol jet der verfrachte Gründer Exneit 
3. Hoolen friminell verfolgt werben. 
— &n lehter Woche find, laut amt- 

lichem Bericht, wieder 972 Berjonen in 
Bombay, |ndien, an ber Beulenpeft ge= | 
ſtorben. 

— Kaiſer Wilhelm will den Ber— 
Aner Thiergarten moderniſiren laſſen. 

Etwa 30,000 Bäume ſollen der Art 
zum Opfer fallen. 

= — Breit3 haben italienifche Marine- 
oldaten bon der San Mun-Bai in 

China Befib ergriffen. Italien bat 
abezu 400,000 Dollars für die Baht 

‚zu zahlen. 
— Die franfe Königin von Belgien 

ft mit den Sterbe-Saframenten ver= 
eben morben. Nach dem lebten Berichte 
eboch hatte fich ihr Befinden wieder ein 
wenig gebefirt. 

— Die Landmwirthichaft3-NRammer 
Ein Schleswig hat dem Reichstag eine 
- Retition unterbreitet, worin ein Pro- 
bibitiv-Zofl von 500 Mart auf ameri= 
anifche Pferde verlangt wird. 

= — Mie aus Shanghai, China, ge- 
Snueldet wird, ift das Haupt der dhine- 
fiihen Rebellen in der Provinz An 
Doin gefangen genommen, und 52 
ann jeiner Leibwache find getötet 
tben. 
— Südlich von St. Petersburg, 
bland, erplodirte in einem Bahn: 
gen dritter Rlafje ein Behälter mit 

Benzin, infolge dejjen der Wagen ver- 
brannte, jechs Frauen und ein Mann 
getödtet, und fechözehn andere Perjo- 
ken verlegt wurden. 

Der PBorfteher eine Brivats 
Uib Bureaus in Berlin, Namens 
ner, ber fih auch mit Darle- 

mittlungs - Gefchäften:befaßt, 
de. unter der Anklage verhaftet, 
en, welche fich gefhäftli an ihn 
m, Gewalt angethan zu haben. 
Der früher mitgetheilten Ordre 
hilichen Regierung entiprechend, 
m auch das beutjche Kreuzerboot 
ein Augufta“ die Bai von Ma- 
erlaffen, und ift ver Schuß ber 
m. beutjchen Jntereflen jegt aus- 

100 Gotton Top Matragen, gu: 
ter Ticking, — alle Groͤßen — 

50 weiß emaillirte eijerne Kins 

zufammenlcabar, 

Groceries. 
I 3.6, Lug & Co. beit XXXX 

Ninnefota Batent = Mehl, ga= 
rantirt das beitgemadhte — per 
244 Pid.Sad Für 
40e; nır Fa. . 
Allerbeiter Prid Cream 
Säle, per Pd. . 
Fancy Wisconfin : 
Greamerp Butter, Pd. 

Wincheiter 
Ehinten, per Pfr. . 

Some 
mertwurft, per Pd. . . 
Gagle oder Elain Sugar 
Gorn, per anne. . -» 

ihüffeln, werth 15c, 
— 7e 
Grobe Drabt:Siche f. Ihee od. 
Kaffee — mit emaillirtem Holz= 
griff, werth öc, 
für. 2e 
5 Quart Granite Pudding Pans 
— werth Be— 7 
für “cc 
Große 3 Prong verzinnte Draht 
Fleiſchgabeln, le 

- 

de) 

auf den Seiten 
in zwei Ord: 

93 9m 
3.25 

Nr. 8 verzinnte Sauce Pans — 
FR ine 34 en Ic 

12e | Große Granite Suppen-Schöpf: 
1Te a mwtb. 10c, 5C 

3 

BE 

Nidelplattirte Weißmetall Tafel 

„sit 
Löffel, m 
3 für Dt 

8c Hallman’z Diamond Tapetenrei- 
niger, 

7e per Büchſe..... 
Große Shwänme . . . „de 

Tchließlich den amerifanifchen Behörden 
| überlaffen. 

— Der deutjche General-Boitmei- 
fter v. Podbielzfi erklärt, e8 habe fich 
bet einer Unterfuchung ergeben, daß 
die Beichuldigungen des Afrifa-Rei- 
enden Dr. Peters bezüglich poftalifcher | PA | 
| — — Fäöälle wird aber der republikaniſche 

Stadtſchatzmeiſter-Kandidat ein 
ſeiner Privat-Korre— 

unbegründet ſeien. 
Ueberwachung 
ſpondenz völlig 

rechtliche Verfahren eröffnet werden. 
— Aus Untersburg. Baiern, wird 

gemeldet: Der, aus Unterburger Mar— 
mor gehauene, für die Aufnahme der 
Leiche des Altreichskanzlers Fürſten 
Bismarck beſtimmte Sarkophag iſt jetzt 
fertiggeftellt. Er ift 8 Fuß 9 Zoll lang, 
41% Fuß breit und 4 Fuß 10 Zoll hoch. 
Die Unterlage, auf welcher ber Sarfo- 
phag ruht, befteht aus fchwarzem po= 
Iirtem Spyenit. Die im romanischen 
Stil gehaltene Zeichnung des Sarfo- 
phags iſt vom hannöverifchen Bild- 
hauer Schorbadh entworfen. gm Früh 
jahr wird der Sarfophag nach Fried- 
richsruh gebracht werben. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New Dort: La Champaane von 
Hapre; Karamania von Marfeille; 
Aſſyrian von Glasgow. 

Philadelphia: Carthagenia von Li— 
verpool. 

Bremen: Friedrich der Große von 
Nem York. 

Abaesangen. 

Nem York: Phoenicia nach) Hame 
urg. 
Antwerpen: SKenfington nach New 

York. 
Glasgow: State of Nebrasfa nad 

New York. 

 Bolalberidit. 
Im Streit. 

Der Sifcher Robert Pauljen erfchießt feinen 
"Bruder Andrew. 

Im Elternhaufe, Nr. 8608 Avenue 
8, Süd Chicago, hat gejtern Abend 
während eines GStreites der 37jährige 
Fiſcher Robert E. Baulfen feinen um 

ı 6 Jahre älteren Bruder Andrew, mwel- 
| cher demfelben Gewerbe nachging, er- 
ſchoſſen. 
Abend angeblich berauſcht nach Hauſe 
und wurde von ſeinem Bruder, da er 

Der Erſtere kam geſtern 

ungebührlichen Lärm machte, zur Ru— 
he verwieſen. Das führte zu einem 
heftigen Wortwechſel, der bald in Thät— 
lichteiten ausariete. Wuthentbrannt 
eilte [chließlich Robert in das Schlaf- 
zimmer und fehrte von dort mit einem 
Revolver zurüd, aus welchem er bier 
Schüffe auf feinen Bruder abgab. Zwei 

| Kugeln trafen, und Andrew fanf ent- 
feelt zu Boden. Die eine Kuoel war ihm 
in das Herz gedrungen, während bie 
andere ihn am Halfe und an der Iinfen 
Bruft verwundet hatte. Die unglüdli- 
chen Eltern waren Nugenzeugen ber 
Blutthat, doch traten ſie zu ſpät in das 
Zimmer ein, um die Tragödie verhin— 

dern zu können. Ein Poliziſt, welcher 
ben Knall der Schüffe vernommen hat- 
te, eilte herbei und nahm den Mörder 
feft. Derfelbe hatte auch feinen Verſuch 
zur Flucht gemacht, fondern ftarrte fti- 
ren Blides um fih. Auf der Revier- 
mache gab der Arreftant ohne Weiteres 
zu, feinen Bruder getöbtet zu haben, be- 
theuerte aber, dah er nur, um fein eige- 
ned Leben zu retten, zum Revolver ge- 
griffen habe. Diefer Behauptung mwi- 
beripricht jedoch die Thatjache, daß fei- 
nerlei Waffen bei demErſchoſſenen auf— 
gefunden wurden. 

— —— 

Boro-Formalin — EEimer & Amend) — ein neue 
antifeptifches und vorbeugendes Mittel. Das Adeal 
aser Zahn: und Mundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Wafbington Str., Agenten. 

——— 1-90 — 

Winflers Aunabenfapele. 

In der Kimball-Halle wird am Don 
nerstage, den 16. März, von der rühm- 
lichſt bekannten Winkler'ſchen Knaben— 
kapelle auf allgemeines Verlangen hin 
ein zweites Konzert veranſtaltet wer— 
den, für das wiederum ein äußerſt 
reichhaltiges Programm in Ausficht ge 
nommen ift. Das vor Kurzem abge- 

| Baltene erfte Konzert war in fünftleri- 
ſcher Hinfiht ein großer Erfolg, doch 

; Tieß der Befuch zu wünfchen übrig, da 
| des fchlechten Wetters wegen zahlreiche 
| Gönner der Kapelle am Erfcheinen ver- 

bindert waren. 

| 

| 
Gegen Dr. Peters wird jet das ftraf= | 

w" 

Politit und Berwaltung. 

Das vorausfichtlihe republifanifhe Stadt- 
’ Tidet. 

Eine zeitgemäße Betrachtung über Korimer 
und Herb. 

Kampagne-Allerlei aus dem demokratiſchen 
Cager. 

Mayor — Zina R. Carter. 

Stadtſchaßmeiſter — Thies 

% Lefen?. 

Stadt-Elerf 
William. 
Stadtanmwalt — Thoma 

9 &annon. 

— Edward 

Alſo wird vorausſichtlich das Ticket 
lauten, welches die Republikaner mor— 
gen auf ihrer Stadtkonvention für die 
bevorſtehende Frühjahrswahl aufſtel— 
len werden. Daß Carter ihr Bürger— 
meiſter-Kandidat ſein wird, unterliegt 
wohl keinem Zweifel mehr, und ſelbſt 
die Anhänger Graeme Stewarts ge— 
ſtehen ihm unumwunden den Sieg zu, 
nachdem Sheriff Magerſtadt, Henry L. 
Hertz und John M. Smyth offen für 
den Günſtling Lorimers „herausge— 
kommen“ ſind. Dennoch gedenken die 
Buſſe-Peaſe-Leute, morgen ein Ach— 
tungs-Votum für Stewart abzugeben, 
um gleich danach mit ihren übrigen 
Parteigenoſſen von der Nordſeite in 
das Lager Carters hinüberzuſchwen— 
ken. Was die übrigen Namen auf der 
Kandidatenliſte anbelangt, ſo iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß der heute 
ſtattfindende Partei-,Caucus“ noch die 
eine oder andere Abänderung vorneh— 
men wird. Urſprünglich war Staats— 
Senator Fred. A. Buſſe als Schatz— 
meiſter-Kandidat in Ausſicht genom— 
men worden, doch weigerte ſich derſelbe 
ganz entſchieden, diesmal für irgend ein 
Amt zu „laufen.“ Daraufhin wurde 
dann vorläufig Herr Thies L. Lefens, 
der bekannte Großkapitaliſt und vor— 
malige Leiter der Conrad Seipp Brew— 
ing Co., aus der 3. Ward, für den Po— 
ſten vorgemerkt, doch iſt es leicht mög— 
lich, daß ſchließlich doch noch ein anderer 
Parleigenoſſe nominirt wird. Auf alle 

Re⸗ 
präſentant des Deutſchthums ſein, 
ebenjo wie fein demofratifcher Gegner” 
Da Zina R. Carter von der Südmelt- 
jeite tommt, fo wird die Siüdfeite den 
Stadtfehatmeifter, die Nordfeite den 
Stadtanwalt und die Nordmeitjeite 
den Stadbt-Clerf für die Kandidaten 
lifte liefern. 

Nach Anficht des Vorjikers Kohn M. 
Smpth, vom republifanifchen County: 
Zentralfomite, wird die Stabt-fton- 
ventton ruhig verlaufen, e3 jei denn, 
die Varteiführer würden noch im leh- 
| ten Augenblid beichließen, e3 diesmal 

den 

und 
Dies 

den Delegaten zu tiberlaffen, 
Stadiklerk, Stadtſchatzmeiſter 
Stadtanwalt zu nominiren. 

könnte ſehr leicht der Fall ſein, da ſich 
die „Boße“ gerne den Vorwurf erſpa— 
ren möchten, daß die „Maſchine“ das 
ganze Ticket fix und fertig dem Kon— 
bent vorgelegt habe, ſodaß die Delega— 
ten nur Ja und Amen zu demſelben 
hätten ſagen können. Die Konvention 
wird um 10 Uhr Vormittags im Tat— 
terſall-Gebäude ihren Anfang nehmen, 
und Merritt Starr ſoll den Vorſitz in 
derſelben führen, da Smyth es abge— 
lehnt hat, dieſes Ehrenamt wieder zu 
übernehmen. Insgeſammt werden 
1003 Delegaten Sitz und Stimme im 
Konvent haben, und zwar bvertheilen 
fich diefelben auf die einzelnen Ward3 
wie folat: 1. Ward: 20 Delegaten; 
2. Ward: 27; 3. Ward: 31: 4. 
Ward: 33; 5. Ward: 22; 6. Ward: 
22; 7. Ward: 22; 8. Ward: 15; 9. 
Mard: 22; 10, Ward: 39; 11. 
Mard: 30; 12. Ward: 58; 13. 
Ward: 33; 14 Ward: 40; 15. 
Mard: 40; 16. Ward: 27; 17. Ward: 
14; 18. Warb: 19; 19. Ward: 23; 
20. Ward: 18; 21. Ward: 22; 22. 
Mard: 23; 23. Ward: 18; 24. Ward: 
29; 25. Ward: 42; 26. Ward: 35; 
27. Ward: 19; 28. Ward: 15; 29. 
Mard: 17; 30. Ward: 52; 31. 

| MWard: 37; 32. Ward: 59; 33. Ward: 
| 25, und 34. Ward, 56 Delegaten. 

| 
| 

Die Platform wird unter Anderem 
einen Baffus enthalten, welcher den re= 
publifaniichen Legi2laturmitaliedern 
Anerkennung dafür zollt, daß biefelbe, 
auf Snitiative der republifanifchen 
Partei-Organifation von Coof Eoun- 
tn bin das Allen -» Gejfeh miber- 
rufen hat. Auh wird die Prinzi- 
pien-Erflärung darauf hinweisen, daß 
Mapor Harrifon im Grunde genom= 
men bon den Republifanern gezwungen 
worden fei, Front gegen die nimmer= 
Jatten Straßenbahnaejelichaften zu 
machen, mas er angeblich aus eigenem 
Antrieb nie und nimmer geihan haben 
würde. 

Falls der Verſuch gemacht werden 
ſollte, einen Beſchluß zu paſſiren, wel— 
cher die Tanner'ſche Adminiſtration 
gutheißt, ſo dürfte dies auf heftigen 

SSENTIALLY AN ANTI-THIN 
CA liquid malt food of extra- 

ordinary nourishing and building 
qualities. Grows solid flesh, fills 
outthinsunken cheeks and gives 
to bony, angular bodies the much 
desired beayty Ccurves. 

Should be taken daily with 
meals and at bed time, 

ALL ORUGSHETE. 

VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEUS.A. 

Chicago Branch, cor. Union cor. and Erie 

„Tel. 4357 Main. 

Wiberftand ftoßen, Auf alle Fälle wür- 
de ber Beichluß fehr „zahm“ ausfallen. 

* * * 

Wenn ſich nun auch, wie oben ſchon 
bemerkt, die republikaniſchen „Voſſe“ 
gerne den Anſchein geben möchien, als 
ob ſie ihren Parteigenoſſen freie Hand 
bei der Zufammenzimmerung des 
Wahlzettels laffen, jo weiß dr“ Veder— 
mann, daß ih William Lorimer und 
Henry 2. Herk das Recht anmaßen, 
der Bartei vorzufchreiben, wen fie als 
Mapors-Kandidaten aufftellen Toll. 
Und die „Mafchine“ fcheint fich ihren 
Diltatur-Gelüften auch thatfächlich zu 
fügen — 05 die große Maffe der re 
publifanifchen Wähler dies ebenfalls 
tdun wird, bleibt vorläufig abzumar= 
ten! Vielleicht, ja hoffentlich, wird fich 
morgen das beffere Element der Partei, 
welches feine politifche Selbititändig- 
feit no nicht ganz geopfert hat, 
energifch dagegen auflehnen, von 
einemLorimer und einem Herk amGän= 
gelband geführt und von diefen einfach 
ala Stimmpieh betrachtet zu Werden, 
Da biefer Protejt aber wohl unbeachtet 
berhallen wird, jo ift eg nicht augge- 
ihloffen, dah die von der „Mafchine“ 
unabhänntsen Republifaner ihre eige- 
nen Wege mandeln werden, jo daß 
dann auch diesmal wie bordem bier 
Mayors-Kandidaten imfzelde fein wür— 
den. Das aber würde Niemandem ges 
fegener fommen, ald den — Harrijons 
Demofraten! 

Wer find denn nun eigentlich Wil- 
liam Lorimer und Henry Her? Was 
befähigt diefe Beiden befonder3 dazu, 
eine jolche Gewalt über ihre Parteige- 
nofjen auszuüben? 

Lorimer vertritt den 2, Allinoifer 
Dijtrift im Bundes-Abgeordnetenhaus. 
Er wurde durh Stimmen-Austaufch 
hierzu gewählt, indem er mit den 
Ichlechteften Elementen der demofrati- 
chen Partei jenes Diftriktes ein Schuß= 
und ITrugbündniß abjchloß. Und eben 
jene Elemente vertritt Zorimer auch im 
Unterhaus des Kongreffes! Seiner 
ganzen politifchenLausbahn liegen nied- 
tige und felbitfüchtige Motive zu®runs 
de. Wegen allerlei Unregelmäßialeiten, 
die niemals erklärt, gefchmweige dennguts | 
gemacht worden find, mußte Zorimer 
jeiner Zeit au$ dem jtädtifchen Waifer- 
amt entlaffen werden — und das tft 
der Mann, nach dejjen Pfeife 200,000 
Republifaner in der zweitgrößten 
Metropole der Union tanzen jollen, 
ohne felbit ein Wort mitreden zu 
dürfen! hm allein joll es überlaffen 
bleiben, zu bejtimmen, wer der re= 
publifanifhe Kandidat für Das 
Mayorsamt fein Toll! 

Und mer ift Henry 2. Her Auch ihn 
finden wir überall, wo es politiſch et— 
was zu ergattern und einaubeimſen 
gibt, doch muß zugegeben werden, daß 
er ſonſt doch etwas beſſere Charakter- s 

Verſammlung beſchloſſen, züge aufweiſt, als ſeinpartei-Kompag— 
non Lorimer. 
fättliche Beutegier kennzeichnen aber 
auch Hertz, und er ſowohl wie Lorimer 
ſind in allererſter Reihe auf das liebe 
Ich bedacht. 

Das ſind die Männer, die heute in 
Chicago die Knute über ihre willen— 
loſen Parteigenoſſen ſchwingen und 
Letztere zu Sklaven ihres Willens ma— 
chen! Wahrlich, ein trauriges geiſtiges 
Armuthszeugniß für die hieſigen An— 
hänger der Partei der „moraliſchen 
Ideen“, und es iſt ſicherlich hoch an der 
Zeit, daß die Wählerſchaft dieſes Joch 
endlich einmal abſchüttelt. 

* * * 

Heute Nachmittag, von 1—7 Uhr, 
finden die republifanifchen Vorwahlen 
ftatt, und die Betheiligung an denfel- 
ben verfpricht bei dem herrlichen Wet- 
ter eine recht rege zu werden. in ber 
Nordfeite Turnhalle wird al3dann 
aleich heute Abend die Tomn=Stonven- 
tion des Tomn of North Chicago ab- 
gehalten, außer melcher heute Abend 
folgende Ward-Verfammlungen zur 
Aufftellung von Aldermansftandidaten 
ftattfinden werden: 

7. Ward — 71% Uhr Abends, Wede- 
meier'3 Halle, Union und 
Ganalport Upenue. 

13. Ward — 8 Uhr Abends, Wig- 
wam, Lafe Str. und Kedzie 
Ave. 

14. Ward — 9 Uhr Abends, Schön— 
hofen's Halle. 

15. Ward — 9 Uhr Abends, Benzo's 
Halle. 

16.Ward — 9 Uhr Abends, Staub's 
Halle. 

24. Ward — 8 Uhr Abends, Nord— 
ſeite Turnhalle. 

Morgen, Dienſtag Abend, finden 
außer der Stadt-Konvention folgende 
republikaniſche Konvente ſtatt: 
Town of Weſt Chicago — 4 Uhr Nach— 

mittags, im People's Inſtitute. 
Town of Lake View — 816 Uhr 

Abends, Lincoln Turnhalle. 
Town of Jefferſon — 8 Uhr Abends, 
Irving Barf Klubhaus. 
Iomn of Hyde Bart — 8 Uhr Abendz, 

Iurnhalle, Grand Erofling. 
9. Ward — 8 Uhr Abends, Schubert’3 

Halle. 
11. Ward — 8 Uhr Abends, Union 

Barf Halle. 
12. Ward — 1,9 Uhr Abends, Dcci- 

dental Halle. 
20. Ward — 8 Uhr Abends, 906 Nord 

Halited Straße. 
22. Ward — 7 Uhr Abends, 311 Lar- 

tabee Str. 
25. Ward — 7 Uhr Abends, Lincoln 

Turnhalle, 
26. Ward — 7 Uhr Abende, Soziale 

Turnhalle, 
27. Ward — Xrving Park Klubhaus. 
u — 8 Uhr Abends, Brett’s 

alle. 
31. Ward — 8 Uhr Abends, Elberfol’3 

Halle. 
x x 8x 

Wenn au die SKonftitution ber 
„Sounty-Demofratie“ befaat, daß fein 
Partei-Kandidat indoſſirt werden 

darf, ehe er nicht regelrecht nominirt 
worden iſt, ſo war in der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung beſagter Organiſation doch 
Alles Feuer und Flamme Hr Carter 
H. Harrifon. Er-Gouverneur Altgeld 
dagegen wurde bon verfchiedenen Reb- 
nern arg „zerzauft“, wobei ſich nament⸗ 
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(FR ri Bis zu der Einführung des Uneeda 
—8 7 Biscuit hatte faum ein Menjch von je 
 ,  Zaufend ein Biscuit in uriprünglicem Zus 
—9 ſtande gekoſtet. Zwiſchen der Bäckerei und 
4 Ihrem Hauſe ging der Geſchmack verloren. Die 

Uneeda Biscuit werden auf den Tiſch 
gebracht gerade in demſelben Zuſtande, wie 

ſie vom Ofen des Bäckers weggekommen ſind 
— knuſperig und locker. Das iſt eine von 

den Urſachen ihrer allgemeinen Beliebtheit. 

Die Unseeda Bisceult beſitzen auch andere 
ſeltene Eigenſchaften —ſie ſind geſund, befriedi— 
gend, ſchmackhaft. Es koſtet nicht viel, um 
das Uneeda Biscouit zu prüfen. Nur in 
luftdichten Packeten zu 5 Cents zu beziehen. 

Erkundigen Sie ſich in den Grocer⸗ 

handlungen. 

h 
, a“ 

—) 

| Abend3: 

Herrſchſucht und uner-⸗ 

ſelbe, 
Deutſch⸗-⸗Amerikaniſchen 
von Cook County anzuſchließen, und 
erwählte Charles Kautz, Wm. Bluhm 

ı$5 Sceinen erlangt, 

e r BZ Ars N, 

Probiren Sie vas Uneeda Biscuit 

gemifler Yohn Courtney herbor: 
at, 
E3 heiht, daß nah der requlären 

Bartei-flonvention alle Mitglieder ge- 
ftrichen werben jollen, die fich nicht den 
Beichlüffen des Konventes bedingungs- 
los fügen. 

x * 

Mayors-Kandidat Kohn BP. Altgeld 
wird in folgenden Wahlverfammlun- 
gen Anfprachen halten: 

Morgen, Dienftaa, um 8 Uhr, Apol- 
lo Halle, Blue Jsland Ave. und 12. 
Straße. 

Mittwoch, den 8. März, 8 
Abends: Gentral-Iurndalle, 
1115 Milmwaufee Avenue. 

Donnerftag, den 9. März, Abends: 
Sunjet-Elub, "Palmer Houfe. 

Freitag, den 10. März, 8 Uhr 
Waffen =» Halle des 2, Regi= 

ments, Wafhinaton und Curtis Str. 
Dienitag, den 14. Mär’ Uhr 

Abends: FreiheitTurnhalle, No. 3421 
S. Halſted Str. 

Willard Halle, La Salle und Mon— 
roe Str. 12 Uhr Mittags: am Mitt— 
woch, den 8., 15. und 29. März. 

* * 8 

Uhr 

Der Deutſch-Demokratiſche Silber- 
Club der 15. Ward hat in ſeiner geſtri— 
gen, in Wendel's Halle abgehaltenen 

nur ſolche 
Kandidaten zu unterſtützen, die von der 
regulären demokratiſchen Konvention 
nominirt werden. Ferner beſchloß der— 

ſich dem Zentral-Komite der 
Demokraten 

2 2 & * und Chas. Bellak als Delegaten. 
Re EHE ERROR 

Noch mehrFalſchmünzerei. 

Der Geheimdienſt hat ſoeben eine weitere Falſch— 
münzerbande in einer New Porlker Vorſtadt aufge 

funden und eine große Menge von nachgemachten 

welche ſo geſchickt ausgeführt 

ſind, daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals als 
unecht im Verdacht haben würde. Sachen vor gro 
Beim Werthe werden von Fälſchern ſtets behufs Nach 
ahmung ausgeſucht, beſonders das berühmte Hoſtet 
ters Magenbitters, das viele Rachahmungen, aber 
niemals Seinesgleichen gefunden hat als Mittel ge— 
gen Krankheiten, wie Fieber, taltes Fieber, Mala 
ria, Verdauungsnoth, Dyspepſie, Verſtopfung, Ner 
voſität und allgemeine Schwäche. Das Bitters ſchafft 
Ordnung im Sagen, ud nachdem Der Wagen cut 
mal in gutem WUrbeitszuitande ift, beichafft sr autes 
Blut, und zwar in geböriger Menge: Wuf Diele 
Weije dringt das Blut bis zum Site der Stüärte 
und Yebenstraft dor und gibt den Schwachen und 
Entkiäjteten neue Stärfe Sütet Such aljo beim 
Kaufen vor Fäljhungen. Gebt immer nur zu her 
trauenswürdigen Wpothetern, melde den Ruf ge 
nießen, daß Ste geben, was verlangt tpird, 

„Dentiher Klub von Chicago.‘ 

Sn der Aula des „German-Amer- 
ican Dental College“ verfammelten fie 
borgeitern Abend eine Anzahl Herren 
und organilirten fich als „Deutjcher 
Klub von Chicago.“ 
fol die Pflege deutjcher Kultur und 
deuticher Gefelligfeit fein. 
beabjichtiat, fich ein eigenes Heim, das 
mit allen modernen Einrichtungen ver= | 
fehen jein wird, zu erbauen. Die 
Wahl des Verwaltungsrates ergab 
da3 folgende Refultat: Karl Haerting, 
Juſtus Goosmann, 
Dr. Jac. Schmeiſer, Richard von Putt— 
kamer, Louis Guenzel, Dr. 
Herbſt, Otto Schroeder, 
Schultz, Dr. Theo. Ralphs, 
Gaertner, Gabriel Katzenberger, Dr. 
H. Opitz, Emil Bumiller, Dr. F. Hux— 
mann. 

Die nächite Verfammlung findet am | 
Freitan Abend, den 10. März, Statt. 
BFSKPZZUMLHIWNI ENTAU INT 

* Sch führe „Orangeine” bei mir um 
Erfältuna, Kopfmweh und Erfchlaffung 
zubor zu fommen. 3 ift großartig. 

Hunde-Ausſtellung. 

Für die am Mittwoch in der Waf— 
fenhalle des Erſten Regimentes begin— 
nende Hunde-Ausſtellung ſind gegen 
1000 Raſſehunde angemeldet, darunter 
Thiere, die einen Marktwerth von meh— 
reren Taufend Dollärd repräſentiren. 
Die Ausitellung bleibt bis zum Sam- 
ftag offen. eben Nachmittag findet 
in Verbindung mit derfelben eine „WVor- 
Bu bon Wormmoods Hundezirfus 

ait, 

— Draftifches Beifpiel. — „... Sie 
waren durch die unerwartete Wendung 
in der Affaire wohl recht überrafcht?” | 
— „Ein verdußtes Geficht habe ich ge= 
macht wie ein Major, der in einem roja 
Eoupert einen blauen Brief findet.” 

BRONCHIAL 
BROWN’S TRoches 
(Rur von John 3. Brown & Son, Boften, 

bergejtellt.) 
Bringen fofortige Hülfe bei 

Heiferkeit. 

No. | 

Smed dejjeiben | 

Der Kiub ı 

Adolf Koelling, | 

Rob. | 
Hermann | 

Friß 

Wolfstkeel⸗KRonzert. 

Ehrung eines beliebten Vereins-Dirigenten. 

Konzertes betrachten. Da zeigt 

zu ihm ſtehen, oder ob ſie nur „der 
Noth gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe“, ſich unter ſeiner Leitung der 

Pflege des deutſchen Liedes beſleißigen. 
Herr C. Wolfſskeel, Dirigent der Ge— 
ſangvereine „Edelweiß“, „Vayern Sän— 
gerbund“, „Arion Männerchor der 
Südſeite“, „Concordia Liedertafel“, 
„Groß' Park Liederkranz“, „Edelweiß 
Damenchor von Abondale“, „Richard 
Strauß Quartett” und „Franz Abt 
Quartett“, darf fih rühmen, nicht nur 
a5 Vertrauen in feine Trüädigfeiten, 
jondern aud; die Zuneigung und ireue 
Anhänglichteit feiner Sänger undSän- 
gerinnen zu befigen, denn jonjt wäre 
Schönhofen’3 große Halle, in welcher 
geitern das iym von den Präftvdenten | 
und Bice-Präfidenten genannter Ber: 
eine arrangirte Konzert jtattiand, nicht 
Nachmittags und auch Abends von Be- 
jugern jo dicht gefüllt aemwejen, daß 
viele Herren Stehen mußten. Öletch die 

: erfie Nummer de3 Programmes, 
vom Moljsteel’fchen Orchejter mit 
Schmung und feiner Prägzijion audge- 
führte Feit-Dupertüre, brachte warme 
Stimmung in’3 Haus. Die Begei- 
jterung fileg dann von Nummer zu 
Nummer. Der Gejangperein 
mei“, — ein gemijchter Chor, 

' der Chorvorträge auf das Allerglüd- 
lihjte. Präctig Hang ver Maflenchor 

| der Männerjtimmen aller am Konzert 
betheiligten Vereine in Möhring’s 
ftimmungspollem Liede „Wie hab’ ich 
fie geliebt” zufammen, und ebenjo ta= 

dellos waren die Cinzelvorträge der 
„Soncordia Liedertafel“, de „Arion 
Männerchor“, Des 
Quartett“ und des Gefangvereines 

' „Edelweiß.“ Wie die „Eoncordia Lie- 
dertafel“, fo fang auch der „Edelmeik“ | 
Sompofitionen jeine® Dirigenten, die | 
erjiere ein „Schlummerlied“, der andere 

| Berein den für Soli, Chor und Drde- 
ı fler gefchriebenen Walzer „SüRe 
danken“. Ganz befonders mit dem lech- 

| teren Werte — das übrigens demnädlt | 
im Drud erfcheinen wird — hat Herr | 

| MWolfgfeel fi) ald Tonfeger von Ges | 
| ichit und feinem Empfinden für das 
Gefällige und Volksthümliche im der 
Meufif erwiefen. Der Kompofition 

| Jiegt Goethe’ „Erfenntnig“ 
fangsſtrophe „Friſch Toll der 

; reichlich fließen“ — zu Grunde; e3 ift 
dem Komponiften gelungen, den Em- 

: pfindunasgehalt diefe8 munteren Lie- 
| des auch in der Mufif zum Ausdrud 
| zu bringen. Eine freudigeleberraichung 
bereitete die Liedertafel 
deren Dirigent Herr MWolfsfeel früher 

| war, demjelben dadurch, daß der Ber- 

ı marichirte und dort den 
gruß“ mit vieler Verpe 
tterung fang. 
der Kornet-Virtuos Herr X. 3. Hof: 
mann der einzige Solijt auf dem Bros | 

| gramm mar, ließen Abends fich mehrere 

mann gelungen, das Publitum jo zu 
' enthufiagmiren, daß e8 von ihm eine | 
| Zugabe verlangte — die e8 auch erhielt | 

die Gello-Vorträge des | 
| Herrn Amati und erjt recht das Po- | 
| jaunen-Solo des Kern Gebhardt — 

auf | 
 ftern Indiana-Bahn angeftellter Stre- 

| — fo übten 

| eines der bedentendften Künftler 
diefem fchmwierigen Infirumente — eine 
zündende, jeden Bejucher zu ftürmifchen 

' Beifallsbezeugungen binreißende MWir- 
' fung aus. Auch fand der fomijche 
' Vortrag des Herrn Hans Huber mohl- 
| perdienten reichen Beifall und felbitver- 
| ftändlih hatten die DVorträge 
Abends mitiwirfenden Vereine „Banern 

ı Sängerbund“, „Franz Abt Quartett“, 
| „Sroß’ Park Liederfranz“, „Gejang: | 
ı Verein Edelweiß“ ter Eodel- 

die⸗ 
und 

weiß“⸗Damenchor von Avondale 
ſelbe reiche Anerkennung zu verzeichnen. 
Der Damenchor erzielte ſogar eine ſtür— 
miſche Aufnahme. Die friſchen Stim— 
men erwieſen ſich als gut geſchult und 
ihr Enfemblefingen läßt auf großen 
leiß der Sängerinnen und bemerfens- 
werthes Gefhid des Dirigenten 
jhließen. So nahm denn das Konzert | 
einen hrättigen Verlauf. Als daffelbe | 

wat, genen IN Uhr Abends beendiat 
ah man nur menige der Konzert-Gäfte 
den Saal verläflen. Die Ballfreuden 

— — — 

CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 
Casselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht, 

# * 

die 
I 

„Edel: | 
dejien | 

Dirigent HerrWoljsteel nun fchon über ! 
acht Jahre iſt — eröfjnete den Reigen | 

„Richard Strauß | 

Ge⸗ 

An— | 

Mein 

„Einigfeit“,, 

| ein in Eorpore erfchien, auf die Bühne | 
„Berein3s= | 

und DBegeis | 
Während Nachmittags | 

vernehmen. War es fchon Herrn Hof: | 

ber | 

nahmen ihren Anfang mit einer von 
Herrn Rutherford und Gattin eröffne- 
ten Bolonatije und mwährten bis in den 
-_. s 2 Bias Ya Muh 

Als den beflen Grabmeffer der Bes | — — — 
liebtheit eines Geſangvereins-Dirigen- 
ten darf man den Beſuch ſeinesBenefiz-⸗ 51 

in's, | 
ob die Mitglieder jeiner Vereine treu | 

der Drdnuna“ war Herr Valentin Pe 
der hiſtoriſche Nachtwächter, vom 

Alt Wien der Weltausſtellung, in ſei— 
nem altdeutſchen Koſtüm erſchienen, 
doch gab's ſür ihn als Aufrecrerhalter 
der Ordnung gar nichts, als Verbrei— 
ten urwieneriſchen Humors umſomehr 
zu thun. Alles in Allem -enommen 
war e3 ein ſchönes Feſt, das geſtern 

| Herrn Wolfäteel zu Ehren in Schön- 
ı bofen’3 Halle abgehalten murde, ein 
Feſt, an das alle Theilnehmer noch lan= 
ge mit Freuden zurückdenken werden. 

— — — 

Deutſche Hebammen. 

In Jung's Halle, Nr. 106 Randolph 
Straße, hielt geſtern die „Deutſche 
Hebammen-Aſſoziation Germania Nr. 

1“ ihre regelmäßige Verſammlung ab, 
in der wieder verſchiedene neue Mitglie— 
der aufgenommen wurden. Es wurde 
beſchloſſen, am Dienſtag, den 20.März, 
Nachmittags 2 Uhr, eine Spezialder— 
ammlung in demſelben Lokale abzu— 

halten, um vorliegende wichtige Ge— 
ſchäfte zu erledigen. 

Die „Germania Nr. 1“ zählt jetzt 
über 100 Mitglieder. Nur ſolche Heb— 

ammen, die vom Staate als ſolche an— 
erkannt werden, können in den Verein 

aufgenommen werden, deſſen Zweck die 
Hebung des Standes und die Förde— 
rung gemeinſchaftlicher Intereſſen iſt. 
Der Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zu— 
ſammen: Präſidentin, Frau Magda— 
lene Struß; Vize-Präſidentin, Frau 
Minna Nathanſon; Sekretärin, Frau 

Eliſe Holſtein (Adreſſe: Nr. 1513 35. 
Straße); Schatzmeiſterin, Frau Jo— 
hanne Klein; Führerin, Frau Karoline 
Guggenbuel; Innere Wache, Frau 
Sophie Berger. 

J — — 

Wozu? 

Es gdibt in unſerem Körper ein kleines loſes Darm— 
ſtück, das von ſeiner Form den Namen Wurmfort⸗ 

ſatz erhielt, aber keinem uns bekannten Zwecke dient. 
! Düufig gerätb dieſes Darmſtück in Entzündung, und 

zw name; h in Folde von harten Subſtangen die 
Darm liegen bleiben und in den Wurmfortſatz 

eindringen, Tas Gnoe ift eine jchnell verlaufende, 
tödtliche Entzündung. Wir fteben aljo vor einer 
doppelten Frage. Wozu der Wirmiortiaß? und mas 

‚ noch weit wichtiger it: Wozu eine Entzündung des 
jelben, wenn es ein ficheres Mittel gibt, Dieje in we 
nigen Zagen tödtlige Krankgeit, Apendicitis ge 

ı nannt, ficher zu verbliten?.... zu verhüten ınit den 
in jeder Wpotbefe erhältlichen berühmten St. Bir 

! nard Kräuterpilien. mie 

Samburger Klub, 

Um nädjten Mittwoch veranftaltet 
‚ der „Hamburger Klub“ in Uhlich’s 
Halle, Ede N. Clark und Kinzie Str., 

eine gemüthliche Wbenbunterhaltung, 
verbunden mit Ianzträngchen. Das 
Vergnügungs-Romite, unter der Lei- 
tung feines Vorfigenden X. Witt, hat 
für diefen Abend ein Programm auf- 
gejtellt, das ficherlich jedem Bejucher ge- 
fallen dürfte. Auch wird dafür geforgt 
werden, daß einJeder das Tanzbein nach 
Herzensluſt ſchwingen kann. Wie üb— 
lich, werden die Damen den Lunch mit— 
bringen, Herr Bella wird den Mocca 
liefern und die Herren werden die 10 
Cents für den Mocca bezahlen. Der 
Eintrittspreis beträgt für einen Herrn 
mit Dame 25 Cents, eine Dame allein 

15 Cents; das „Bar“-Komite wird 
zehn „Chips“für 25 Cents verkaufen, 
wofür man Erfriſchungen geliefert er— 
hält. Einführungskarten ſind bei 
den Mitgliedern zu haben. 

— — — 

Vergeudet keine Zeit bei Huſten. 
Kur ſofort mit Jayne's Expectoranut. 

Schwer verlegt. 

Beginnt bie 

Sohn Cavanaugh, ein bei der We- 

hen-Ürbeiter, gerieth gejtern an Tay-= 
lor Straße unter die Räder einer Ran= 
gir-Zofomotive und erlitt dabei, außer 
zahlreihen Kontuftonen am ganzen 
Körper, auch noch lebensgefährliche in= 
nerliche Verlegungen. Man brachte 
ben Verunglüdten mitiel3 Ambulanz 
nad) feiner Wohnung, Nr. 724 48. Str. 

ALS geftern der Nr. 83 Lewis Straße 
mohndafte PB. M. Blandle die South 
port Avenue entlang fuhr, Jcheute fein 
Pferd an Velden Avenue und ging 
durch. Blandle wurde von feinem 
Site auf die Straßenbahngeleife herab- 
gefchleudert und irug dabei außer einer 
tiefen Ropfiounde fehr fchmere Kontus 
fionen am ganzen Körper davon, 

— Praltiſch. — Gatte: „Was, dies 
fes hochfeine Anter-NRad fol ih Dir 
faufen?“ — Gattin: „Ach, freilich, 
ienn ich’3 nicht mehr mag, nimmt’z 

| immer noch unf’re Köchin!“ 

Trägt die 
Unterschrift 

von i . 
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bezahlt, in den Mer. 

Auch Italien madt mit. 

Gebrannte Kinder fcheuen nur dann 
das euer, wenn fie Flug genug 
jind, aus böjen Erfahrungen richtige 
Sılüffe zu ziehen, oder wenn fie 
vie. Willensfraft befien, einer Verfu- 
hung zu mibderjtehen.. ES gibt aber 
aud große jomohl wie Heine Kinder, 
die immer wieder mit dem Feuer fpie- 
len, auch wenn fie fich die Yinger jchon 
mehrere Male gtündlih verbrannt 
haben. Solche unverbefferliche Narren 
find augenfcheinli die Ktaliener, die 
troß der fojtipieligen, bejchämenden 
und entehrenden Niederlagen, die fie 
jih in Abeſſynien geholt haben, bei 
der Auftheilung Chinas mitwirken 
wollen. Wahrjcheinlih auf Veranlaf- 
fung Großbritanniend, das fie aud 
nach Xbeffynien gelodt hat, mill die 
italienische Regierung auf 99 Jahre 
den Hıfen San Mun und das dazu ge- 
hörise Hinterland Tfehi-Kiang pachten. 
Dbvohl Ähre „Bitte“ abgefchlagen 
morben ijt, Jchickt fie fich bereits an, von 
sem begehrten Zandftrich Belit zu er- 
greifen, und e& ift ja auch nicht wahr= 
Icheinlich, daß die jegige chineſiſche Re— 
gierung fie daran verhindern Tann. 
Denn diefe hat mit Nufftänden im ne 
nern zu fämpfen, und hat überdies Die 
Folgen des Krieges mit Japan noch 
nicht überwunden. 

&3 ift aber nicht anzunehmen, daß 
Italien fich auf die Dauer neben ben 
anderen Mächten wird halten fünnen, 
die fich an der hinefifchen Küfte bereits 
feftgefeßt haben oder noch feſtſetzen wol— 
len. Hält es zu Großbritannien, jo 
wird eg ich die Feindichaft Rußlands 
und Frankreichs zuziehen, und lehnt 
e3 fi) an Frankreich an, deilen Nachbar 
e8 au in China fein würde, jo wird 
e3 wiederum von Großbritannien ber=- 
laffen und von Deutfchland mwenigftens 
nicht unterftüßt werden. Sollten mei- 
terhin die Chinefen jelbft, nachdem fie 
ih aus ihrem langen Schlaf aufge- 
rüttelt und die Mandfehu-Dynaltie ges 
ftürzt haben, zum Angriff gegen bie 
verhaßten europäifchen Eindringlinge 
übergehen, fo wird Italien jchwerlich 
im Stande fein, fich mit Erfolg zu ver= 
theidigen. Großbritannien aber wird 
dann genug mit ich felbft zu thun 
haben und von einem Bundesgenoffen 
nicht3 mwiffen wollen, der feine Unter- 
ftüßung leiften fann, fondern ſogar 
noch Hilfe begehrt. Die Uneigennüßig- 
feit gehört nicht zu den Schwächen ber 
edlen Briten. 

Leider hat die „Schneidigkeit“ Ita— 
liens auch unſere eigenen Jingos von 

Neuem ſo aufgeregt, daß ſie ſtürmiſcher 

als je zuvor verlangen, die Ver. Staa— 
ten ſollten ſich gleichfalls an der Zer— 
legung Chinas betheiligen. Sie haben 
ſich ſogar ſchon für das Gebiet entſchie— 
den, auf das die große Nepublif 
Beſchlag legen follte, und zwar für die 
Provinz Tichi-Li, in der die Hauptftabt 
Pekin gelegen ift. Ifchi-Li hat 18,- 
000,000 Einwohner und wird im 
Nordojten von der rufliichen „nie 
reffenfphäre” und im Süden von ber 
deutfchen Provinz Schan-Tung be- 
arenzt. Da alle füblich von Schan- 
Iung gelegenen Küftenpronoinzen von 
den Engländern, den Franzofen und 
ten Xtalienern beansprucht werben, fo 
bliebe für die Ver. Staaten in der 
Ihat nur noch Iichi-Li übrig, an bad 
Die anderen Grabicher fich nicht heran= 
gewagt haben. Rubland hat aber mwe- 
niafteng Tchon feinen „Einfluß“ nad) 
Vekin ausgedehnt und wird ficher nicht 
ohne Weiteres den Amerikanern mei- 
chen. Wußerdem haben wir noch bie 
„freundſchaftliche Aſſimilirung“ der 
Philippiner zu vollenden, die ſich der 
ihnen zugedachte Wohlthat unerwar— 
tet heftig wiederſeen. Deſſenungeach— 
let mag es den Jingos gelingen, „die 
Adminiſtration“ zu ihren Anſichten zu 
bekehren, wenn der friedliebende Theil 
der Bevölkerung nicht bei Zeilen Ein— 
ſpruch erhebt. Früher hat das ameri— 
kaniſche Volk die europäiſchen Land— 
räuber allerdings ſtiets verurtheilt, aber 
neuerdings jehnt e8 fich felbft nah „Er: | 
panfion“. Bald mird man die Frage 
vernehmen: „Soll die arößte Republit 
vieleicht noch hinter Jtalien zurüdite- 
hen?“ 

Ganz gut fo. 

Das vom 55. Kongreß in feinen Ieß- 
ten Dafeinsftunden angenommene Flot- 
tenbewilligungsgejeß bemilligt den Bau 
bon zwölf neuen Kriegsfahrzeugen — 
drei Schladtihiffen, drei Banzerfreu- 
zern und ſechs geſchützten Kreuzern — 
berbietet jedoch die Ausgabe irgend 

eines Theiles der Bewilligung für 
Panzerung, außer es gelingt, die beſte 

Sorte Stablpanzer zu $300 die Tonne 

zu befchaffen. Weiterhin beißt e3 aus- 

drüdlich, daß die Kontrafte für den 

Bau jener Fahrzeuge jelbit nicht aus- 

gegeben werben dürfen, jo lange nicht 

die Rontratte für die Panzerlieferun- 

gen (zu $300 bie Tonne) abgeſchloſſen 

ſind. Da zwiſchen den heiden einzigen 

Panzerplatien ⸗Walzeerken des 

Landes — die Carnegie'ſche Gejell- 

ſchaft und die „Bethlehem Steel and 

Iron Co.“ — offenbar ein Einver⸗ 

ſändniß beſteht, nach dem fie entjchlof- 

fen ſind, auf ihrer Forderung von 8545 

die Tonne für Krupp“⸗Panzerplatten 

(die heute als die beſten gelten) zu be⸗ 

flehen, ſo wird man in Waſhington be- 

züglich der ſechs Pangerfahrzeuge vor⸗ 
läufi w er nie En fönnen, a 5 

| 56, Kongreß, der im Dezember zu= 
| fammentreten wird, zu Hilfe fommt, 
ı und die Bezahlung eines höheren Prei- 
jes für Panzerplatten geftattet. 

i Daß fich irgendmwie ein undorherge- 
jehener Glüdsfall ereigne, der die bal- 
dige Inangriffnahme des Baus der 
22 doch noch möglich ma— 
chen würde, iſt unwahrſcheinlich. Die 
beiden genannten Geſellſchaften bilden, 
wie ſchon angedeutet, einen feſten Truſt 
und ſcheinen entſchloſſen, den guten 
Onkel Sam zu ſchröpfen for all he 
is worth. *Outside“ Wettbewerb 
brauchen ſie, ſeit dem „Krupp-Panzer“ 
das Zeugniß größter Güte ausgeſtellt 
wurde, weniger zu fürchten, als je zu— 
vor, denn ſie haben, ſo viel man weiß, 
das Krupp'ſche Verfahren für unſer 
Land erworben. Selbſt wenn alſo die 
„Illinois Steel Co.“ oder irgend ein 
anderes großes Stahl- und Eiſenwerk 
geneigt wäre, dem Truſt Wettbewerb 
zu machen, ſo würden ſolche Bewer— 
ber doch nicht Rrupp'ſchen Panzer 

liefern könen, und man wird in Waſh— 
ington nicht gewillt ſein, ſich mit min— 
derwerthigem Material zu begnügen. 

Die Vertreter der Panzerplatten— 
Truſts erklären natürlich, Krupp'ſche 
Panzerplatten tönnten unmöglich 
für weniger als 5545 die Tonne 
geliefert werden, da der Krupp'ſche 
Härtungs-Prozeß mindeſtens 8100 die 
Tonne mehr koſtet als der früher an— 

gewendete Harvey'ſche Prozeß, aber das 
iſt eben nur eine Angabe, die wohl in 
Wirklichkeit von keinem Menſchen ge— 
glaubt wird. Man erinnert ſich, daß 
dieſelben Leute behaupteten, Harvey— 
Panzer fünne nicht für meniger als 
$450 die Tonne beraejtelt merden, 
während fie zur jelben Zeit der rufji= 
Ichen Regierung jolhen Manzer zu 
$275-oder $285 die Tonne lieferten 
und man meiß au nod, daß bie 
Illinois Steel Company ſich damals 
anbot, folhen Panzer für $250 die 
Ionne zu ftellen bei zmanzigjährigem 
Kontrakt, und daß die ganz geriebenen 
Gefchäftsleute, welche an der , Spibe 
diejes Unternehmens Stehen, die(naebo- 
te in der Hoffnung machten, ein ganz 
gehöriges Stüd Geld zu verdienen und 
nicht, um dem Ontel Sam eine Gefäl: 
liofeit zu ermeifen. Angeſichts ſolcher 

| Erfahrungen ift man beredtigt 
zu der Annahme, daß der Preis von 
$545 die Tonne ein ganz unverjhämt 
hober iit. wenn man aud nit porrech» 
nen fann, was jolche Banzerplatten in 
Wahrheit herzuftellen foften. Die Banz 
zerplatten-Gejelljchaften haben die Her: 
itellungsfoften immer ala ein Geheim- 
niß behandelt. Sie haben, wenn im: 
mer eine Ermäßigung des "reiles ber= 
langt wurde, viel geredet bon dem uns 
geheuren Anlagefapital, melches Das 
Banzerplatten = Walzwerf verjchlang 
und verfichert, fie müßten * h-Forpii 
machen bei niedrigeren Preifen, fie has 
ben aber niemals eine verftändl'*- Ko 
jtenberechnung vorgelegt, geichweige 
denn den Rechnungs=-Erperten der Re- 
gierung ihre Bücher unterbreitet. Eine 
Prüfung der Bücher durhSa*--Hänz 
dige würde fehnell zeigen, ob der gefor- 
derte Preis halbwegs gerecht oder mirf- 
lich fo unverfhämt Hoch ilt, wie man 
imBublitum (und auch vielfach inFach— 
freifen) glaubt. Die Gefelichaften 
fönnen ganz ficher fein, daß OntelSam 
ihnen noch einen fehr anftändigen Bro- 
fit gönnen würde und menn fie fich den— 

I noch weigern, eine Kofienauffielluna zu 
geben. fo beftätigen fie da. uch nur die 
ichlimmften Vermuthungen. Wahr: 
fcheinlich würde auch der vom Genate 
bewilligte Preis von $300 die Tonne 
ihnen noch einen [ehr ten Profit 

| übrig laffen. 

Die Senatoren, welche die Annahme 
jenes $300-Zufaßes erzwangen, werben 
darob jeharf getabelt. Man hat fie jo- 
gar bejchuldigt, das Land in Gefahr zu 
bringen, weil ihre Hanblungsmweije bie 
weitere Stärkung der MWehrfraft zur 
See verzögert. Aber der Vorwurf ift 
ungerecht und zu jolcher Befürchtung 
ift fein Anlaß. Die Verzögerung des 
Baues weiterer Schlachtichiffe dürfte 

| dem Lande nur dienlich fein. Schon 
vor Jahren wurde darauf bingemwie- 

| fen, daß für unfer Yand eine jtarfe 
Tlotte eine große Gefahr fei, weil man 

i eden würde jehen wollen, ob die Ge— 
| fchühe auch fchießen fönnen, die neuen 
Kriegsichiffe im Kampfe fih auch be- 

| währen und ausdauern. Nun haben 
| wir feitdem einen einen Krieg gehabt 
und in gemwiffen Streifen arbeitet man 
mit Hohdrud auf einen großen bin. 
Der Löme hat Blut geledt und verlangt 
nach mehr, und man wird um fo rüd- 
fichtslofer vorgehen, je jtärfer man fi 
fühlt. Es find jegt neben Hleineren 

| Krieasfchiffen nicht weniger als fünf 
Schlachtſchiffe erſter Klaſſe im Bau 
| (die von jener $300-Klaufel natürlich 
nicht berührt werben) und wenn die erst 
fertig find, wird die amerifanifche 
Kriegsflotte die drittftärkite der Welt 
fein und vollftändig genügen, wenn wir 
eben feine Angriffs und Eroberung?- 

‚Macht Euer 
Blut rein. ' 

| 
| Dies ist von grösster Wichtigkeit für gute Ge- 

| sundheit, und besonders in dieser Jahreszeit, wo 

| das Blut sich sicher mit Unreinigkeiten anfüllt, 

| welches der verminderten Ausdünstung, dem 
Essen kräftigerer Speisen und dem längeren Auf- 

| enthalt im llause zuzuschreiben ist. Die Medizin, 

um Euer Blut rein zu machen, ist Hood’s Sarsapa- 
rilla, Es verhütet und: heilt alle Beschwerden, 

Ausschlag, Beulen und Pimpies, Es giebt den 

Nieren die nöthige Hilfe, auf welchen im Winter- 

wetter eine grössere Last liest. Es wird Eure 

Nerven stärken, den Magen kräftigen und von 
grossem Segen für Euch sein. 

Unreines Blut — ‘'Fünf Jahre litt ich an 
Pimples im Gesicht und Körper. Hood’s Sarsapa- 
rilla heilte mich dauernd. Es heilte ebenfalls 
meinem Vater von Karbunkeln.” Auserr E. 
C»ast, Tustin City, Cal, 

Schlechtes Blut — ‘Die Doktoren sagten, es 
wären nicht sieben Tropfen guten Bluts in meinem 
Körper. 'Hood’s Sarsaparilla richtete mich auf und 
machte mich stark und gesund,” Susır E. BRown, 
16 Astor Hill, Lynn, Mass. 

Sarsa- Hood’s "* era 

— — — — —ee ⸗ — —ñ — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — ——— ——— — 

politik treiben wollen. — „Führe uns 
nicht in Verſuchung!“ 

Man kann ſich nur freuen, daß die 
Panzerplattenfrage den Bau weiterer 
Schlachtſchiffe verzögert und faſt wäre 
zu wünſchen, daß der Truſt bockbeinig 
bleiben und nicht nachgeben möge. Da 
es keiner Macht einfallen wird, uns an— 
zugreifen, kann man bei dem Charakter 
unſeres Volkes 

finden, nicht in der Rüſtung. Hierzu— 
lande bedeutet heute eine 
der Kriegsmacht eine Stärkung der 
Angriffsmittel Erhöhung der 
Kriegsgefahr. 

Ein Fortſchritt. 

Die Eröffnung der erſten eleltriſ*en 
Schnellzug = Kleinbahn in Europa, der 
Linie Düffeldorf - Krefeld, hat am 15. 
Januar jtattgefunden. Sie ift deshalb 
bon befonderer Bedeutung, weil bei ihr 
zum erjten Mal verjchiedene Neueruns 
gen eingeführt wurden. Der Entwurf 
für Diefe Bahn wurde von der Siemens 
& Halöfe Attien-Gejelichaft zu Berlin 
ausgearbeitet. Der Gefelichaft wurde 
auch Die Heritellung ver 
eleftroinotorifchen Zugförderung über- 
tragen. 

Beſonders bemerkenswerth bei dieſer 
Bahn iſt die hohe Fahrgeſchwindigkeit 
derſelben, welche im Durchſchnitt 40 
Kilometer beträgt und bei der Probe— 
fahrt auf 55 bis 60 Kilometer (37 bis 
40 Meilen) geſteigert worden iſt. Hier— 
bei hat ſich die zur Anwendung ge— 
langte Oberleitung 
der Siemens & Haläfe Uktien-Gejell- 
Ihaft, alfo nach dem fogenannten Bü- 
geliyitem außerordentlich aut bewährt. | 
Die Wagen diefer Bahn faffen 36 Siß- | 
und 14 GSitehpläße und find mit Rüd- 
fiht auf die vorfommenden Fleinen 
Krümmungen mit Drebaeitellen ausge- 
rüftet. Jedes Drehgeſtell wird dur 
einen auf der Uchje befeitigten Motor 
bon 40 Pierdeitärfen angetrieben. 
ijt eine zweite und eine dritte Wagen- 
Haffe vorhanden. Die Plattformen 
find mit Glasihugmwänden verjehen. | 
Die Beleuchtung geichieht 
Glühlampen 
sm Winter werden die Wagen gebeizt. 
Die innere und 
verfelben ift äußerft elegant und Iuru- 
riös. Die Bremfung der Motorwagen 
gefchieht entweder dur) Luftdrud, 
Handbremfe oder eleftrifcheKurzfchluß- 
bremfe. Die Stromzuführung befteht 
für ein Geleife aus zwei Hartlupfer- 
dräbten bon 
melfer, tmelche beide gleichzeitig zur 
Stromabnahme verwerthet werden. 
&8 ift dies für die Abnahme der erfor- 
derlichen großen Strommengen noth— 

dur) 18 

wendig und wird Durch die Anwendung | 
des Bügels leicht ermöglicht. Die ganze 
Zeitung ift in fech3 voneinander unab- 
hänaige einzeln ausfchaltbare Ab— 
Ichnitte eingetheilt, die ihrerjeit3 wieder 
in Unterabiheilungen von je etwa 1 
Kilometer ZYänge zerlegt morden find. 
Die Bahn dient zur Beförderung bon | 

Stüdgütern und Boden- Berfonen, 
erzeugniffen und hat eine Länge bon 
22.2 Riloineter. 
ftündlich Jogenannte, Schnellgüge, die 
nur ztoifchen Krefeld und Düffeldorf | 
z'weds Kreuzung an einer Halteftelle | 
halten. In der Zwifchenzeit und zwar 
ebenfall3 alle Stunden fahren aladann 
noch Perfonenzüge, die auch an ben 
Haltejtelen der freien Strede zmed3 
Aufnahme oder Ablegen von Fahr: 
gäſten anhalten. Es iſt ſomit Gelegen— 
heit geboten, halbſtündlich von einem 
Endpunkte der Bahn zum anderen zu 
gelangen. 

Kummer uud Sorgen FelirFaures. 

Ueber die muthmaßlichen Urſachen, 
die den Schlaganfall des franzöſiſchen 
Präſidenten Faure herbeigeführt ha— 
ben, wird von den Pariſer Berichter— 
ſtaltern der großen Blätter Manches 
geſchrieben. Im Ganzen neigt man zu 
der Anſchauung, daß die Sorgen und 
Aufregungen der heutigen Lage ſein 
Leben verkürzt haben. Der Pariſer 
Vertreter der Londoner „Daily News“ | 
geht am meijten in die Einzelheiten und | 
erinnert zunädhit an Mandes, ivas 
Ihon früher über die fichtlichen Veräne | , we | 

— dahin kommen, auch die höheren Luft- 
ermitteln und | ommen. Die 

ı Müller hat ein Bein gebrochen. Schred- 

derungen gejagt worden, die die Präli- 
dentichaft und ihre Obliegenheiten in 
Saure herbeigeführt. 

der That die peinlichjten Befürchtungen 
haben mittlerweile den förperlichen 
Verfall befchleunigt. Er empfing einen 
heftigen Stoß, ala ihm ein Eremplar 
meiner Depejche vom letien Dienstag 
am 16. Morgens vorgelegt murbe. 
Die Wahrheit, die ihm da plößlich vor= | 

eine i gehalten murde, betäubte ihn 
Weile. (Diefe Depefhe gab den “in- 
halt einer linterredung mit einem fran- 

zöfifhen Stanismanne wieder und feh- | 
te im Einzelnen auseinander, warum 

in der Verminderung | 
der Kriegamittel eine Friedensaemähr | 

Erhöhung | 

»efammten | 

nach dem Spitem | 

= 

zu je 16 Normalferzen. | 

äußere Ausitattung | 

je 9 Millimeter Durc’s | 

53 verfehren auf ihr | 

„Nagende Gor= | 
gen — heißt e8 im meitern — und in | 

Auch feine Zunge war etwas fchmwer. 
Doch das war in Iehter Zeit mehrfach 

| aufgefallen und bradte Niemanden 
auf den Gedanken, daß ber Präfident 
ben Tag nicht überleben werde. Die 
Verfuche der League de la Patrie 
Francaise, bie Offiziere zu umftriden, 

ı fehienen ihm zu beunruhigen. Die 
ı Minifter waren nicht recht flardarüber, 
was zu thun fei. Sicher war nur, daß 
General Mercierd Weigerung, den 

| Siindenbod zu fptelen, fehr ernite %ol- 
gen nach fich gezogen habe. Wie geitern 

| gemeldet wurde, hat General Mercier 
bor der Kriminallammer de3 Kaffa- 

‚im Prozeß Dreyfus dem Gericht de- 
| zeigt worden find, die volle Wahrheit 
geſagt. Um aber nicht zu empfindlich 
| zu berühren, halte ich nicht erwähnt, 
melche VBerfuche gemacht worden waren, 

| den General zu bewegen, feinen Wohn: 
fig nach England zu verlegen, wo ihm 

ı gerichtlich nicht beizufommen mar. 
Dean würde nicht gefargt haben, ihn 
dafür zu entfchädigen, allein er be- 

ſchloß, in Paris auszuhalten und, 
falls e3 zum Sirach käme, alle diejeni- 

| gen feiner früheren Kollegen, vie er 
bezüglich der Geheimaften zu Ralhe 

| gezogen, mit in feinen Sturz hineinzu- 
| ziehen. Herr Yaure war Einer von 
Denen, die um die Sache gewußt hat- 
ten. Ein meiterer Umftand, der ihm 

die Libre Parole tags vorher gegen die 
ı Schwiegermutter feiner Tochter Frau 

| fich um eine Enteignung bei der Ber- 
längerung der Rue Magador, für die 

ein jehr hoher Preis verlangt wurde. 
Drumont 30g in ber Libre Parole ge- 
gen die Sache los, und Faure jah in 
diefem Artikel den Anfang eines Feld- 

| Anti-Drepfüslern bedroht worden und 
| fürdhiete Die Wirkung auf die europäi- 
Ichen Höfe.” 

Winterlihe Gewitter. 

als eine jeltene Naturlaune zu bezeich- 

des ein Gemitterfturm zu melden wäre, 

Hauptzeit für Gemitterftürme ift und 
bleibt! 
‚Erklären laffen fich die gelegentlichen 

mwinterlichen Gemitterftürme auch für 

feit. 

Die Grund = Urfache eines Gemit- 
ters Tieat in folgender Verknüpfung 

Dienge in der Luft an der Oberfläche 
der Erde und ein gewiffer Temperatur- 
Unterfchied Ziifchen den unteren und 

Ipbhäre. Je höher man, hinaufiteiagt, 
defto mehr vermindert fich die Tempe: 
ratur, und zwar unter normalen Per- 

ı hältniffen um etwa 1 Grad Fahrenheit 
auf je 100 Fuß. 
Verminderung eine meniger rafche, 

| mas aber feine befonderen Folgen hat. 
Wenn jedoch der Gegenfat zwifchen der 
Temperatur der&rdoberfläche und der- 
jenige der Luft 2 bis 3 Meilen meiter 

oben ein viel größerer fein follte, fo 
dat die unten warme Quft eine ftarfe 
Neigung, die falte Schicht über ihr zu | 
durchbrechen und fich über diefelbe 

' erheben. 
zu 

Dann haben wir ein foge- 
ı nanntes „unbejtändiges Gleichgewicht“ |, h 
(telches nahXusgleichung Jucht). Das | EN »elm und ber frembe Herr ver 

| fann entweder dadurch entjtehen, daß | : \ 
| etma& erfreute deg Iruppenoffiziers 

| erwärmt wird, oder auch durch höhere | Per, denn eine foldhe Vertretung des 
möhnlicher | ungewöhnlicher | gewohnt.“ 

| die untere Luft zu ftarf von der Sonne 

| Luftitrömungen von 
Kälte, 

Lepteres ift ein Fall, der bei uns | 
vielfach imWinter eintreten fann, wenn | . Een | 

—2— merzienrath: „Karlche, das Auguſtche 
hat ſich verdient ä zwanzig Pfennig.“ 

ä Millionen-4 

es auch etwas Seltenes iſt. Die täg— 

ben bis jetzt noch immer nur die Tem— 
peratur auf der Oberfläche der Erde, 
in den 

Mittels 
drachen mag man 

der öfter beſprochenen Luft— 
in abſehbarer Zeit 

ſtrömungen allgemein 
in dieſe Berichte einbeziehen zu kön— 

ven: Wladann mac das Metteramt, 
' unter Mitberücfichtiqung des Feuchtig- 

| terliche Gewitter anzufündigen 
| Stande fein, wentgftens mit derfelben 
ı verhältnigmäßigen Sicherheit, wie an- 
ı dere Ericheinungen auch, mit denen e3 

jedoch find mir eben noch nicht jo meit, 
au | — und vielleicht verlieren mir 

ı nicht viel dabei. 
— — — — 

Ein weiſer Daniel. 

Herr Dupuy bald in der Lage zu ſein 
hoffe, zum Präſidenten gewählt zu 
werden. „Herr Faure kann ſich nicht 
halten,“ hatte der Staatsmann ge— 
ſagt, „er wird von allen Seiten unter— 
minirt, und das Merkwürdige iſt, daß 
er allein das nicht merkt. 
ſtokratiſchen Anlehnungen haben un— 
endlich viel Anſtoß erregt, Etiquetten— 
fragen ſind zu Staatsangelegenheiten 
aufgebauſcht worden. In der Kam— 
mer ſagt man, „Monſieur Protocole“ 
habe die Nachfolge von „Madame Eti— 
quette“ vom weiland Verſailler Hofe 
angetreten. Wenn es zur Präſidenten— 
wahl kommt, wird wahrſcheinlich weder 
Dupuyh noch Freycinet, ſondern irgend 
eine bis heute dunkle Perſönlichkeit 
an's Ruder kommen. Alle Reviſioniſten 
ſind gegen Faure und werden ſuchen, 
ihn zu ſtürzen. Wenn der Angriff 
kommt, ſo wird man ihn matt verlhei— 
digen, und er wird denſelben Weg zu 
gehen haben, mie Mac Mahon, Greoy 
und Cafimir Berier.”) E3 wurden 
Nachfragen angeftellt und es fand fich, 
daß ich nicht irrig unterrichtet war. 
Die ‚Haltung bes Präjidenten beim 
—— war keine glückliche. Es 

ki: = N Kkınr J auf E ſeine Ge⸗ 

Seine ari= | 

Der englifche Lord-Oberrichter hat 
| fürzlich dem Veleibiaungsprozeß, mel- | 
ı chen der Großmillionär Aftor gegen bie 
| Londoner „Daily Mail 

| bringen, 

großen Kummer machte, mar der, bafı | 

Berge die Zähne zeigte. E8 handelte | 
ı bene zweite deutiche Reichsfanzler un- 
; ter IUmftänden auch nach obenhin recht 
ı nadenfteif fein 
| Mitarbeiter der „MWeferzeitung” eine 
| Manödper-Epifode, die fich in ber Zeit 
: abjpielte, 

zuges, den er lange befürchtet. Er war | 
ı mit Familienenthüllungen von den . 

| „Großes Gefecht dihi dor Hanoper. 
ı Sch ftehe in meinem Schükenzuge, als 
| ein höherer Offizier vom Oeneralftabe 
| oder Kriegöminifterium mit der mei- 
ı Ben Schiedsrichterbinde am Arm auf 

Ein Gemitterfturm im Winter ift, | ee 
iwenigftens in den gemäßigten Zonen, ! wüthenden Geberben: 

nen. Dennoch, wenn wir die Aufzeich-⸗ 
nungen unſeres Bundes-Wetterwartes 
für alle Theile der Ver. Staaten prü⸗ 
fen, ſo werden wir finden, daß es kei— 
nen Monat im ganzen Jahr gibt, wo 
nicht von irgend einem Theil des Lan- | In. 

ı nier ging e8 meiter: „Wo ift ber?“ 
trogdem natürlich die Sommerzeit die | 

Sheren Geht a © — den, höheren Schichten der Athmo- Bramenmi den geſpreizten Beinen 
| und ließ feine Blide in aller Seelen- 
ı rube über das Schlachlfeld ſchweifen. 
Dann ihat er die Gegenfrage: 

Manchmal iſt dieſe 

lichen Wetterfarten der Negierung ges | 

verſchiedenen Landestheilen. | : 1 e 
fe Dir, der Herr Müller ift mit feinem 

fich heutigen Tages befaßt. Vorläufig | Infe ofens kam gejtern Nachmittag in dem, 

ſaſſa. 

ſtattgefunden, einen großen Theil der 
Herrſchaften, welche als ſeine Gäſte ge— 
nannt wurden, kenne er gar nicht, und 
ſo ſei er durch dieſen Artikel geſell— 
ſchaftlich blamirt worden. 

Der ganze Streit ging darum, daß 
„Daily Mail“ wohl eine Berichtigung 

aber nicht, wie Aſtor ver— 
langte, Abbitte leiſten wollte. Der 
Richter erklärte ſchließlich, es ſei eine 
bedauerliche und ſtetig zunehmende Ge— 

wohnheit der engliſchen Preſſe, ſich mit 
derlei perſönlichen Angelegenheiten zu 
befaſſen; er ſei aber ſehr erſchrocken, 
zu ſehen, 

tionshofes über die Geheimakten, die 
hinter dem Rücken der Vertheidigung | 

daß Herr Witor dabei meit 
beiler behandelt merbe, als er, ber 
Lord-Dberrichter, jelbit; er habe fürz- 

| lich in einer Zeitung von fich ein Bild 
' gejehen, 
: Garden fi) balge, um den Eingang in 
| den 
Wollte man alle folche Scherze als Be— 

‚ leivigungen auffaffen, dann hätten die 
' Gerihtshöfe mehr zu thun, als fie be- 
; mältigen fünnten. 
ı nifchen Blatte fer kürzlich erit erzählt 

wie er mit den  berittenen 

Gerichtspalaft zu erzwingen. 

In einem amerifa= 

worden, er, der Zord-Oberrichter, habe 
| als Richter feine Scheidung von Jeiner 
| eigenen Ehefrau auggeiprocen. 
| habe zwar eine Frau; aber ich denfe 
ı nicht daran, mich von ihr jcheiden zu 
 Iaffen, und fo mag Sich in diefer erniten 
| Sache eines Diner3 am Baumjtamm 
au Herr Aftor mit der Berichti- 

„Ich 

gung zufrieden geben.“ 

Ein Manöver-Epiſode. 

Um zu illuſtriren, wie der verſtor— 

fonnte, erzählt ein 

wo der Oberit v. Capribi 
zum ojtfriefifchen Snfanterie-Regiment 
No. 78 Ttommandirt war (1874): 

Schon auf 
beträchtlihe Entfernung rief er mit 

„Bas ilt das bier für eine —“ (na 
Jagen wir Cochonerie); „wer fom-= 
mandirt hier?“ 

Sch nannte den Namen meines Ba- 
taillonskommandeurs. 

In der gleichen dienſtwüthigen Ma— 

Ich wies hinler mich, und richtig, 
da hielt er; neben ihm aber der inzwi— 

| ſchen herangekommene Oberſt v. Ca— 
privi. Nun war es für mich äußerſt 
intereſſant, zu beobachten, wie Geſichts— 

———— — — ausdruck und Sprache des fremden ien ohne beſondere Schwierig— | Difigiers fich änderten, 

| einem Male Caprivi gegenüber ftand. 
' Falt höflich fam von feinem Munde die 

v | Fraae: 
bon Umftänden: Große Feuchtigfeits- | . 

al3 er mit 

„Se. Königliche Hoheit Prinz Karl 
laffen fragen, was das hier für eine 
Unordnung märe.“ 

Gaprivi wippte auf dem großen 

„Bitte, jehen Sie Unorbnung?“ 
„Se. Kal. Hoheil —“, fing der 

‚ Schhiebgrichiergehülfe wieder an, aber 
ı Caprivi fehnitt ihm das Wort mit der 
etwas ſchärfer geſprochenen Wiederho— 
lung ſeiner Frage ab: 

„Bitte, jehen Sie Unordnung?“ 
„Rein — aber Ge. Kal. Hoheit —“ 
„Sp melden Sie Str. Königlichen 

Hoheit, daß Sie und ich Feine 
| Unordnung gejehen haben!“ 

Damit hob fich Capribi’3 Hand an 

— ſchwand in ſauſendem Galopp. & 

Regiments nach oben waren wir nichi 

— Immer Protz. — Frau Kom- 

Er: is 
a 3 en 

„sa, 3 Söhne 
4 

— Die Hauptfache. — Frau: „Den- nr 

neven Fahrrad, das er fich erft für drei- 
hundert Mark gefauft hat, zu Fall ge— 
kommen. Die Maſchine iſt entzwei, und 

lich — nicht wahr?“ — Mann: 
ſo eine theure Maſchine.“ 

keits-Grades der Luft, auch ſolche win⸗ | - 
im | 

——n——n 

Feuer, 

Snfolge Erplofion eines Gafolin- | 

; einem gemwilfen U. A. Barty gehörigen | 
ı Haufe, No. 6926 Bifhop Straße, ein 
| Feuer zum Ausbruch, das einen Scha⸗ 
den von etwa 81100 anrichtete. Hier— 
bon entjallen $700 auf das Gebäude, 

ı während der dafelbft zur Miethe moh- 

anbhängig | 
' madhte, ein überrafchendes Ende bereis | 

tet. Wftor Eagte, die „Daily Mail“ | 
habe ihm als lächefliche Perfon Hinges | 

' ftellt durch einen Artikel, in welchen 
Folgendes erzählt wurde: Herr Aftor 
hat eine Wette um 500 Pfund Sterling 

nen, da er behauptete, 
flumpf von rotem Sandeldol; aus 

an jenem aus Californien berbeige- 
ihafften Stamm ftattgefunden; nur 
mußte fi Herr Aftor die magerften 

| feiner Freunde ausjudhen, da der 
Stamm nur einenlimfang bon 81 eng- 

| Lifche Fuß hatte, fomit für jede Perfon 
Inur drei Fuß frei waren. € folgte 
| das genaue Verzeichni der Gäfte und 
Beichreibung, des Diners. — Aftor be- 
hauptet nun, das Diner habe nicht 

=— + 

CASTORIAiSEIMmmIEH. Det 

gegen General Omen Williams gewon= ' 
einen Baums 

Amerika befchaffen zu fünnen, an mwel- | 
chem 27 Perfonen jpeifen fönnen. Das | 
Diner zu 27 Berjonen hat in Elivenden | 

nende Charles Damfon um $400 ge⸗ 
ſchädigt wurde. 

Ein Feuer, welches geſtern infolge 
eines ſchadhaft gewordenen Schorn— 
ſteins in dem einſtöckigen Wohnhauſe 
von John Urbrich, No. 5118 Millard 
Avenue, ausbrach, veurſachte einen 
Schaden von etwa 81000, ehe es ge— 
löſcht werden konnte. 

* „Der größte Stärfer” ohne fpäte- 
ren Rüdjchlag ift „Orangeine“, 

* Yn Paulina Straße und Elybourn 
Place follidirte geftern ein’ von dem 

ı Nr. 638 Holt Avenue wohnhaften Kohn 
| Smidi gelenfte3 Fuhrmwert mit einem 
elltriſchen Straßenbahnwagen. 

| 
| 
| 

Der 
A5jährige John Meyer von Nr. 636 
Holt Uoe., welcher fich ebenfalls auf den 
Wagen befand, wurde durch die Gemwalt 
des Zufammenftoßes bon feinem Sit 
auf daß Gtraßenpflafter herabgefchleu- 
dert und erlitt dabei erhebliche Kon- 
tufionen am ganzen Körper, 

Briefliche 

Seſtellungen 

werden 

pünttlich 

beſorgt. 

[ONÖTORE Daaren 
W. 

Proben 

von allen 

pünftlih 

verfandt. 

Angezeigte Waaren werden bei uns den ganzen Tag verkauft; 
wir haben genug Dorrath, Jeden zu befriedigen. 

Für Dienstas. 
— 

Main Floor. 
36 Zoll breite, rein wollene 75 
ſchwärze Serge, werth *3 
3, der Yard . ö ‚ae 

15 Stüde navy und neue blaue | J—16 Jahren, 
Brilliantine, rvequläre IC ver Roar 
38c Waare, per Yard. e 
Grtra jehwerer rein wollener 
Serge, die 33 Zoll breite 
Qualität 33 
per Yard. 3560 | 

Finifb) 44 Zoll breite (Silt 
ſchwarze Prillientine, ade | 25. 

! Yined 

Ze 

30 
das Stüd 

Preis 75c, per Yard ſchwere 

44 Zoll breite allerneueſte Klei 
der Novitäten, in ſchwarzen ge 
muſterten Mohair Brilliantine 
Silt Eiffelt), wird überall für 
$1.00 verfauft, unfer ip: 

J Vreis, per Varde. ee 

19 Zolf breiter fjeidener Samımt 
in allen farben, wertt 
75 yr Yard. . . 46 

Oriental Cord in dlatten und 
farbigen Schattirungen, werth 

* 
oc 

Sc per Ballen. Dienftag 
3 Ballen für . 2 

Seamleh Stodinet Dregspields 
— tpertb 106 * 
per Baar . 3 

J Linen Torchon Spisen, 1—2 

1c 
| 

Zoll_breit, werth bis zu 
Dienitag, per Yard . 

5 Weiße jeidene geitidte Windior | 
Ties, werth 2dc Dun r > 

Tienjtag, 2 für , 

Schwere, mabiloje baummollene 
5 braune Männer-Soden, >” 
B ver Baar . — ac 

Männer 
Bermutterfnöp 

in 

He Ichivere 

„bo Ue Größe, 

rur 

jere Yrübjabrs 
x wir: 
X, 

Unterbempden 

bis 34, wertb 
das Stüd zu 

Dritier Floor. 
2. Floor. 

Grtra feine Damen Nöde, ge 
macht don rein wollenen Honte 
jpun Material, gefüttert wit 
weihen Percaline, din einem 
Stück geſchnitten,, allerneueſte 48 
Mode, werth 8 8 

H., für. u 1.9 
NReinwollene Weaver 

bejegt nit Kerſey J Jacdets, 

Strippen, durchweg gefüttert 
werth 43223 

8. > 
mit Atlas, 
6.00, für. 

Doppelte Beaver Damen Gapes 
Mm beieht mit Pelz und 4 Reiben 
B Praid, 27 Zoll 

lang me u 00 64,98 
Kcbo Koriet!, in großen 
nern, werth 81.25, DB“ 

Bm uU. . 5 e i 37e 

Flanellette Damen Nachthem— 
ven, beſetzt mit Stickerei ſetwas 
beſchmußth, werth m 
81.25, für . 

Fein garnirte Promenaden- | 
Damen-Hüte, werth 5e 

müſſen fort für .. | 

de 
. | Baar, 

3 Stüde jchivere Farrirte $ 
werth 

wmünen fort, Die 
derftofi;e 

Yard zu 

N N Stüde 
bleichter 

Damen: | Die Yard zu . 

ı Beites 

| Yard zu 

Cuatität in 

I 
Rum 

% 

Feigeite 

ve 
Schdutz und 
Turned Sele, 

Wal 

Infants Flanel Abſor— 
bing Tücher, Stück. 

Clothing. 
A ſchwere reinwollene ſchwarze 
J Clay worſted Konfirmations 

FH Smaben- Anzüge, gefüttert mit | 
RN italieniichem Tuch, Satin-ya- | Paar zu ⸗ 

J cinas, einfach- und doppelbrü— 
a itig, Glothing-Store-Preis 87.0) | 

ne unser ww 
J Wreis 85. 00 

81.00 ſchwarze und blaue Che 
J viot Knaben-Anzüge, beſtehend 
J aus 3 Stücken, gefüttert mit be 
J ſtem Farmer-Satin, Größen von 
9216 Jahren 7 2.98 

zu 

Grain-lederne 
Schuhe, durch 
Leder, Größen 

Kappen, gute 
bis 8, werth 7 
das Paar zu 

Kinder Knöpf 
ten folidem 

Dienftag für . . das Paar zu 

Neue Umfteige-Brivilegien. 

Auf 
find von heute An die folgenden neuen 
Umfteige- Privilegien für das Bubli- 
fum in Kraft: von ber Genter Straße |! 

bon ber | 
an Garfield | 

nördlih an Halited Straße, 
Haljted Straße meitlich 
Üpenve, bon der Halſted Straße nord— 
tweitlih an Lincoln Nvenue, 
Lincoln Upenue fürlih an Nord Hals 
ited Straße. 

Die Warte entiuD ih. 

US geftern der elfjährige Wm. Gra- 
nie in der elterlichen 
Milton pe, mit einen 
ſpielte, entlud fich die Waffe. 
gel Drang dem Knaben in die linfe 
Hand, mobei er fchmere Berlegungen 
erlitt, 

Todes⸗Anzetge. 

Freunden und Bekaunten die traurige 
daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
großmutter 

Louiſe Schulze, geb. Eilermanı, 

Nachricht, 
und Ur 

5. März, im Alter von 81 
ſelig im Herrn entſchlafen 

u et ſtatt am Mi 
). um ] pr, dom Trauerbauie ee 
Str., nah Waldbeim. Die trauernden Din 

terbliebenen: 

Theodore S. Schulze, Charles 2. 
Schulze, Söhne. 

Zora Waithiefen, Iohanna Schmitt, 
Anguita Tolle, Minna Hopfner, 
Töchter, nebſt Schmiegerſöhnen und 
Schwiegertöchter, Enkel uund Urenkel. 

den 

mdi 

Zoded: Anzeige. 

Freunden ınmd Zelannten die traurige Nachricht, 
das unfer geliebter Gatte, Sobn und Bruder 

Johann F. Wilkin, 
n Alter von 29 Nabren und 11 Monaten am 
onntag Abend um halb nem br jelig im Herrn 

entjichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Mittwoch Yorimittag, den 8. März, um 10 Uhr, vom 
Trauerbauje, 23 W. 22. nah der St. Rau 
tus Kirche und von da nah dem St. Bonifazius 
Friedhof. Um ſtille ITheilmahnıe bitten die trauern 
den Hinterbliebenen 

Barbara Bilfin, Gattin. 
Sehann und Maria Wilfin, Eltern. 
Johann nıd Maria Kocrtich, 

Schwiegereltern, nebit Geſchwiſtern. 

ir 
= 
S 

+ SIr., 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer guter Vater 

Jatkob Frant 
im Alter von 54 Jahren und 9 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Miitwoch, den 8. März, 110 Uhr, vom Trauer 
baufe, 1949 W. 21. Place, nah der St. Vaulus— 
Kirche und von da nad dem St. Bonifacins Gottes 
acer. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen 

Elifabeth Aranf, Gattin. 
Nicolaus, Joieph, Bernhard, 
Zacob, Elife, Kinder. 
ictoria, Schwiegertocter. 

Z0de8:Anzeige 

isreunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn und Bruder 

Theodor Derichs 

im Alter von M Jahren, 4 Monaten und 4 Tagen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woh Mitiag um 2 Uhr, vom Iranerbauje, 62 Em— 
wa Str., nah der St. Ponifazinsfiche und von 
dort nah dem St. Ponifazins Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mutter, Schweitery und Brüder. 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das unjere Mutter 

Maria Eliert 

am 5. März im Alter von 78 Nabren und 4 Mona: 
ten janft entichlafen ift. Peerdiguug am Mittwoch, 
du 8. 2. M., um 2lihr Nahm., vom Trauerbanie, 
482 RM. Wibland Ave, nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Beter 3. Ellert, Sohn. 
Unna @ller t, Echwiegertodter. 

Geltorben: Yudread uma ım Alter von 70 
... Die —5 findet ſtatt F Zt 

g um 2 Uhr dom Trauerbau —F 

' &lothing— (Aortiesung). | 

Se ſchwere reinwollene 
Caſſimere Knaben-Ktniehoſen, m. 
PBaient Waiftband, Gröken ven 

reinwollene 
Golf Knabenmüten, 

Unterjeug. 

reinwollene 
und naturtwollene \ 

ner-Unterhemden, 
Ends, das Stüd 

$1.00 befte reinmwollene 
Unterhemden, mit 

fen 
angebrochenen Bar 

as Stück 

ſchwarz und weiß ge 
ſtreifte Männer Arbeitshem'den, 

Um Vlat zu gewinnen für un 

Knaben und Mädchen, Größen 24 
an 
IX, 

b Tiſchtuch Damaſt, in 
ſchönen Muſtern, 

Cambrie 
allen Farben, die 

I Noch eine Sendung von hellem | = 
= Bercaie, Die 36 Zoll breite 124c 

Yard, Die Yard 
zu ; 

Reite in Bruflel Garpet 
in 1 und 13 Yard 
Yängen, per VD. ... 

— 

Schuhe. 

Dondola 
„Prince 

werib S1.79 Pas . 727 
Te *31 25 

wertb $1.00, das 

Dongola Kinder Knöpf-Schuhe 
mit guten ledernen Soblen und | 

Arbeit, Gröpen 5 Feinſte Elgin Creamery 21c 
56, 39 | Outter, per Bid, ; . 5 

3—b, Wwertb Bit, 

der Nordfeite - Straßenbahn | 

bon der | 

Robnung, Nr. 48 | 
Revolder 
Die Au: | 

gutgemachte 

dc 

FI ar 

Odds und x 

250 
„Natural 

und 

verichiedenen Größen, 4 Yu und 

das Stü 

33 großen Doypeltem Dedblatt, 

tion Top Matragen in vier 

Bafement. 

7.0, 1 

jeidenem | wtb. Sc das Stüd. . . 2e 

48 
— ‘ st, Beartop 

mit Dedel 5e 

Möbel. 

| Gute bölzerie Bettitellen in drei 

4 Zoll bob, auf Rollen, .n 

ee ee 1.48 

Komoden mit > Schubladen, IRxX 

mit runden (den, 4 48 2 
twertb S.50, für. . ® , 

denen Größen, * Pe 

1.35 —— 

chön delorirte geformte Din 
ier Sets, wth. 54 8 
7 St. für = .9 

zlown Waſſergläſer, 

Imit. Eut Glaß 8 
eingläjer, wtb. 5c, 2 f. c 

r (Di Finiib) . . 4 

art Granite eiierne 

eijerne 
2 

50e 

— 

Te are & 
zurps Aspbaltum für 
Gebäude und Zäune, 
der Sallone . . oo. 

rniſh, 
der Gallone 

Waaren offeriren 

100 Dußd. ſchwere Fleece Lined Diamond Wall Paper 
und Hoſen für Eleaner, die Büchſe 

Einſache und doppelte Buggh-, 
Ve Kiprh- md Team: Pferde:-Ge: W 

ſchirre, a 10 
| eufw. von m. 4 

Große Auswahl in Pferde-Aus 
kattimgsivaaren zu niedrigen 
Preiſer 

und 1 Nägel beim Fak zu Wholefale 
Preiſen. 

| 
ei= | 
%,| 

| 14 

4»6| 

| Zoll breiter ge 

s J 
e 

* 

Groceries. 
Wieboldts Beſt XXxxXx Minne 

Patentmehl Villsbury's 
Gerejvia und Waſhburn 

Superlative Mehl, per Tab iu 
»id. Süden 6 ; 

Yion Brand böbmiiches Roggen» 
e ver 243 PD. ‘ 3 

320, per Fak 53. ® 

von nidel id. . 13e 
: der 2 

. 5e —* Bhund j ‚10: 

‚9% 

tota 

ei ge 
Rodjutier im 

. 

IR mehl, Meſten 

alität weißes 
Borten, Michigen Mehl, 5 Vid. 
—RX 3 Pjid. Vail feine 19e = 

| Frustöoutter, per Gimer „#e 

Beite Cual. geroliter HT 
weißer Safer, 4 Piv. .. ® 

| Mieboldts beite Fami 25 ie bete Dont: . | tienjeife, 7 Stüde 

Granulirte Waſchſoda, m 
* De 

Mat Co.'s beſte 
Parlor Matches, 1 

8Pfund 

per Dud. Schachteln. Oe 
Mädchen Knöpf- A. B. und E. Z. Se 
un duch jolides | Cfenwichie, d. FI. » 

>» DIS 2, om ‘ ir ni en 
r w Yiberty Balery feine Datmeal 

50e Cracers, 1 1 c 
R ver Pid. .82 

unele Irry Pfann 71 
7ee fuchenmebl, per Badet . 

Damen Stiv 
Alberts, in 

Braun, Hand 
alle Größen, 

American atch 

Traun KC Fitt's Holſtein 13c 
— Butterine, per Pfd.. e 
Schuhe, aus gu⸗ 3 * 
Yeder,  Gröhen | Feinfte Cual. 16. 

15 | Schweizertäle, Bid. . 
‚I | Neufchatel Käfe, da? Stüd Ze 

| Todes: tinzeige, 
| Fremden und Belannten die traurige Nachricht, 

daok mein gelichbter Satte wud unfer Vater 

Karl Friedrich Denn 
im Alter von 54 Jabr janfı im Keren entjchlafen 
it. Die U m et statt am Dienftag, den 7, 

n 2 Abe, vom Trauerbaufe, 
Dafvoods. Die trauernden 

Sı 

Hinterblieb 

Katharina Henn, Gattin. 
J Hammon, Sobn 
Dirs. Serolisna Zaneudader, Tochter, 

Todes-Auzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 

Sophie Hoffann 
deren Leiden im Alter von 

Morgen um 9.30 Uhr 
17 Yab- 

janjt im 
f ° Beerdigung finder ftatt am 

ı Mittwoch um 1 Uhr Nachın., ı Trauerbauje, 102 
Wanalport Ave., nach Waldheim. Um ſtille Theil— 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm ſund Katharinag HSoffmann, Eltern. 
Adolphie, GEliſe und Roſa, Geichiviiter. m,di 

a . — er 

Todes-Anzeige; 

die traurige Nachricht, daß geſtern, am 
unſer lieber Gatte, Vater, Bruder und 
im Alter von 36 Jahren nach ſchwerem 

ſchlafſen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
den 8. März, Uhr, vom 

Hiermit 

nach 2 
e, 1808 N. Paulina Str., nach Grace: 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Salm, Gattin. 
CKharles, Emma und Lillie, Kinder. 
Michard Halm, Bruder. 

Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekaunten 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

Maria Simon, geb. Zender, 
im Alter von 27 Nahren aın 5. März geftorben if. 
Die on *8 ei An Pre on 7 Bärs Vie Beerdigung findet f Dienitan, den 7. Mär;, 

10 Uhr vs I anje, Fde Glarf und 
Yady of Lourdes-Kirche 

Freunden, 
tige 

die frau: 

Abe Lawrence nach 8 

und von dr nad St. Yonifacius:Gottesader. 

Valentine Simon, Gatte. nebjt Verwandten. 

Beftorben: Friederide Bucahel;, ned. Mers, 
— geboren am 7. November 1820, aeitorben 4. Märy 

1899, Die Beerdigumg findet ftatt am Dienf 7 
Mär;, vm 2 Ube don Blue Nsland, 
von 31. Str. d Gotta code, Gbrii 

Heury 13, Karl Buchholz, Louiſe Rum, 
e j Wilhelmine Fanſel, Kinder, 
Schwiegerſöhnen. 

un 
un 

holz, Bue 
Son 
nebit 

Gejitorbeu: Win. Wacdholz;, am 4 März 
1&0, im Nllter von Rl Jahren mıd 7 Monaten. Ge: 
liebter Gotte von Henriette Wachbol; und Vater von 
Auguft, Charles 9., Karolina und Albertina Wacd- 

| 
| | 

| | 

| 
| 
= ü 

| 
| 
| 
| 

bofz. Pegräduib an Dienkag, den 7. März, um 1 
Uhr Nahm., vom Irauerhauje, 2342 LaSalle Str., 
nach Oakwoods. 

| Geitorben: Weinhold 3. DB. Wendt, 17 
| Monate alt, am 6. März, gelichtes Söhnden von 
William und Mary Wende geb. led. WVegräbnik 
am Mittivodh, den 8. März, 2 Ur Rahımittags, 
vorm Trauerbaufe, 26 Mobawf Str, mit Kutfchen 

| nad Graceland. modi 

Danfjagung. 
Allen Freunden und Bekannten und bejonder3 dem 

! Mutter: Verein der St. VBontfaziussKirhe unferen 
| berzlichiten Dant für die zahlreiche Iheilnahme an 
! der Peerdigung umjerer innigft geliebten Xodhter 

Eva Bader, geb. Scheuermann. 

Die trauernden Eltern und Gefchwilter. 

3. GOLDBOHM, 
Zeichenbeftatter, 

1686 West 12. Strasse, 
Zeil. Belt 1069. 

Elegaxte Autihen. Alle Aufträge pünktli und zus 
friedenitellend bejorgt. Sip.mmfr,1j 

THE RIENZI, 
Ede Diverjey, Elarf und Evanfton Upe. 

Ehtcags’s popufärfler und feinfler Sommer» 
und Jamilien- Pavillen. 

EMIL CASCH, 

KINSLEY’S, "Taursı. 
Tahle d’Hote Dinner: oremenn 

Mania —J * 

momifr” 



TR: 

Fr * 

RT 

— 
Wittwe vier von ſeinen neun Kindern. 

MOELLER BROS. & 60. 
928--930--932 Milwaukee Ave,, zwiſchen Aſhland Ave 

und Dauline Str. 

Für Die bevoritcehende Konfirmation 
empfehlen wir unjer fompletes mwohlafjortirtes Fager von weißen und ihwarzen 

Kleiderftoffen, wie Mus, Organdies und Salbfeiden, als aud) wollene 
Eafhmeres, Senriettas, Grepes, Serges und Alpaccas, weit und 
fhwarz, zu den billigiten Preifen. 

Gemniterte weiie Seide von 35 Cents die Yard an. 
Shwarze Einjegnungs « Anzüge garantirt ein Drittel billiger als in 

irgend einem anderen Gejchäfte. 
s 

Groceries für Dienitag. 
Wafhburns beftes Patentmehl 
Sad 50e, Hab... . „54.00 

Moellers Beft xxXxx Patentmehl, 
per Sad 4Se, per Fab 

- 

53.85 
Beites böhmisches Roggenmehl, 

per Hab 3.25, per Sad . .» .. 4ie 

Gerollter Safer, per Pi. - x 2... .» Ze 
Feine und grobe Nudeln, per Pid.. . „de 
Navy: Bohnen, 4 Piund für. . ...9e 
Feine und grobe Gerite, per Pid.. . „2ie 
deine calijornijhe Pflaumen, per Bid. . ie 

— 

" Extra fancy Limburger:Stäfe, per Pid.. » 

Salifornifhe Mustatel NRofinen, per Pfd. „ Se 
Senf in Steintrügen, per Sat... ..9e 
Tomatoes, ertra fancy, per Bühie. . . Te 
Holitein fondenfirter Cream, Biücje .Se 

Fancy Breatfait Sped, per Bid. . . . . Tic 
110 

.sc 

.4ıc 

. 250 

Neufchatel Käfe, das Stüf. . . —X 

Bremners fanch Ginger Snaps, Pfd.. 

Aves Family Seife, 7 Stüde . 

Beite Klumpenftärke, 2 Pfund 

Spezielle Werthe in 
Pianos dieje Woche 

in Lyon & Healy's. 

Eine Gelegenheit, um viel Geld an 
einem hochfeinen Piauo 

zu ſpaͤren. 

„Alle die Pianos, die vermiethet waren und kürz— 
lich zurückgebracht wu werden in 
zial-Vertauf in V Healy's offerirt. 
bei yon & Syealy’s egel ift, nur neue Pic u 
vermiethen, ſo ſammelt ſich dieſe Sorte Inſtrumente 
au. In dem jetzigen Lager befinden ſich eine Anzahl 
Uprights der allerbeſten Fabritate, die in e 
ziehung ausgezeichnet ſind. T 
mente von ſechs bis achtzel 
VParlors geſtanden ha 
Fachmanne doch Nie 
ſieht oder darauf ſpielt. 8 
ganz bedeutend unter d 
dieſelben allen ſparſe 
eine gute Kapitalar 

In neuen Piar 
Fabrikate von P 
way, das Knabe 
andere befa — 
und bei uns werden fie ü 
bübjhen Holzarten und neuef 
fie die bejite Kundiaft im Oſten ver 
Steinways und Snabes allein zeigen w 
verihiedene Moden und jed« 
anderen Breije verfauft — daraus fünnt Sb Eu 
eine ungefähre Idee von der Keichhaltigfeit unjeres 
Lagers machen. 

su nur wenig benusten und jecond-hand i 
eg auf die folgenden, die jegt zur Anſicht fertig 
Ind: 
Hallet & Davi3 Upright, fancy Gehäufe, 8175; 

großes engliiches Eichenholz Everett Aprigbt, $175; 
Yeland Upright, $140; Boje Upright, jo gut 
neu, $200; großes Walnuß Fiſcher 

ernten Spe— 

Da 65 

iejelben 
offeriren Dielelden 

npreije und Tdnn 

ılagten Säufern- als 

erratyen, 

Uprigbt, $200; 
Subhrjon Upright, $85; Starr Upright, $150; yon 
Upright, $85; practvolles Mahagsuy Konover. Up: 
right, jo gut wie neu, $175; Hardman Upright, ve= 
novirt in unferen Fabriken, eleganter Mabagonys 
Finiſh, geihnigte Panels, $175; Hale Upriabt, 
$100; feines Steinway Upriabt, in jpezieli hüb 
ſchen Gehäuſe, i 
Mahagony Mendelsſohn Upright, $175; 
Kingsbury Upright, $165; Mahagony 
Upright, mittlere Größe, $150; großes Harrington 
Upright, prachtvolles Mahaaony, $175: hübjches Fitz | 
chenholz Knabe Upright, ſo gut wie neu, 8275; 
berrlihes Steinway Upright, innerfich jo gut wie 
neu, $300; prachtvolles gebrauchtes Mahagony Stein- 
way Upright, $350, und viele andere. 

Leichte Zablungs-Termine fünnen arrangirt wer— 
den und brauden nur Zinien auf die noch fälligen 
Sahlungen bezahlt zu werden. Hübjche Dede und 
moderner Stuhl find inbegriffen. 
nende jollten fih unsere Spezial-Bargaintiite ichie 
den laſſen, ebenſo unſere Tabelle über Frachtraten 
für Pianos. 

Beſucher ſind ſtets willkommen. 

LYON & HEALY, 
Wabaſh Yive. und Adams Str. 

N. ®. — Unfere eigenen FFabrifen produziren 
über 100,000 Mufitinftrumente per Jahr. 

Bergnügungs:-Wegweifer. 

Theater: 
Powers, — „Auf der Sonnenjeite*, 
MeBiders — Sporting Life. 

The French Columbia — Unne Held in 
Maid“. A i 

GreatNorthern — Bob Fisfimmons’ Big 
Epeciality €o. s 

Grand Opera House. — Stuart Robion in 
„Ihe Meddler*. 

mbra. — Devil’3 Aland. 
.— When London Steeps. 

8 — Fern Eliff. 
n. — Ihe Wife. 
Incle Tom’s Gabin. 
The Ivy Leaf. 

. — Baubderille. 
.— Vaudeville. 
pera Houſſe. — Vaudeville. 

KRonyerte: 
ordfjeite = Turnhballe— een Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orgeiter. 

Eüdjeites Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittags Konzert. 

She Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas— 
Orcheſters. 

— — —⸗——,e ñ 
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Zur großen Armee. 

Bon den in Chicago und Umgegend 
anjäfligen Acht und Vierzigern find in 
den legten Tagen wieder zwei aus dem 
Leben gejchieben, nämlich Hans Linbe- 
mann und Xohn Unold. — Linde 
mann, aus Kellinghufen in Holjtern 
gebürtig, hatte die revolutionäre Er- 
bebung der Schleswig-Holfteiner gegen 
Dänemark mitgemadt. Er fam Ans 
Fangs der Fünfziger Jahre nad) Ame- 
tifa und fand bald den Weg nad) Chi- 
cago. Er hat fich hier, bejonbers un= 
ter feinen engeren Zandsleuten, großer 
Achtung erfreut. Vom Schleswig Hol- 
fteiner-Sängerbund war er im borigen 
Sahre zum Ehren-Mitglied ernannt 
forden. Diefer Verein hat fich geitern 
auch an ber Beftattung des Veteranen 
betheiligt, melde vom ITirauerhaufe, 
Mr. 117 Melrofe Straße, aus auf 
Braceland erfolgte. Die betagte Witt- 
we und 4 Kinder überleben ven Heim= 
gegangenen. 

Sohn Unold ftammte aus Meinheim 
in Mittelfranfen. Er manderte im 
Sabre 1849 nach Amerila aus, meil 
bie Heimath ihm nach dem Fehlfchlagen 
ber Bolt3erhbebungen jener Zeit zu eng 
wurde, Nach jehsjährigem Aufenthalt 
in New Mork jebte er jeinen Wander: 
ftab weiter nah dem MWMeiten. Er 
machte fih in dem Flecken Fulleräburg, 
DuPage County, als Sattler felbft- 
ftändig, verband aber bald einenftram= 
laden mit feinem Gejchäft. In 1862 
trat er al3 Freiwilliger in das 105. 
Illindiſer Infanterie-Regiment ein und 
machte den Bürgerkrieg bis zu beffen 
Beendigung mit. Jım Felde brachte er’3 
Durch Tapferkeit und Umficht zum 
Kompagnieführer. m Nabre 1868 
verlegte Unold fein Gefhäft nach Cook 
County, und zwar nach dem damaligen 
Kenfinaton, der heutigen, blühenden 
Vorjtabt La Orange. Dort hat er von 
1869 bis 1875 als Poftmeifter und 
jeither 17 Jahre lang ala Mitglied des 

Kulratb3 fungirt. Won feinem Ge- 
er fih im Jahre 1887 zu- 
überleben ihn außer feiner 

— 

einlief, daß 

ſen der Burlington 

r eimeil | 

| lagerten, die Schuldigen feien. 
| bie Boliziften auf die Vier zuiraten, er= 
| ariffen diefe 
| auch 
 Schüfje in die Luft abfeuerte, 
nannte Blaurod will dann gefehen ha= 

| ben, wie einer ber Kerle auf der Rlucht 

Mode wird zu einem | einen Revolver ziehen. 

wie | 

Grand Jury 

Entfernt Woh-⸗ 

Koſtete ihm das Leben. 

Mich. Bagley auf der Flucht von einem Po— 
liziſten erſchoſſen. 

Als aejtern auf der Marmwell Str.- 
Revierwache die telephoniiye Nachricht 

wehrere Strolhe im Bes 
griff Händen, in einen auf ben Gelei- 

Bahn nahe 14. 
| Straße jledenden Schlafwagaon einzu= 
| brechen, murben 
White und Michael Sullivan dorthin 

| aefandt. 

die Blauröde Franf 

Un ihrem Beltimmunasort 
angelangt, wurden fie von dem Eifen- 
bahnwäcdhter Murtauab benachrichtigt, 
daß vier Männer, welche in ber Nähe 
auf einer leeren Bauftelle um ein Feuer 

Spmie 

und blieben 
White zwei 

Der ge= 

die Flucht 
nicht Stehen, als 

als wollte er 
White zielte 

als er wiederum feus 

eine Bewegung machie, 

beshalb genau, 
erte. Er traf fo qut, daß der Mann — Pianos | 

; ein qewiffer Michael Baaley —, in den 
Kopf getroffen auf der Stelle todt nie- 
berfanf. Die anderen Kerle verſchwan— 
ben in einem Gäßchen und fonnten 
nicht aufgefunden werben, obwohl die 
ganze Nachbarfchaft abaefucht wurde. 

| Der Erjchoffene war 23 Jahre alt und 
16 aut wie neu, $400: pradtveils | Hammt aus einer wohlhabenden Fami— 

Wabagony | 
Waſhburn 

lie auf der Weſtſeite. Seine Eltern 
gaben ihm eine gute Erziehung, doch 
ſoll er ſchon frühzeitig auf Abwege ge— 
rathen ſein. Er wurde nach Angabe 
der Polizei ſchon wiederholt von der 

wegen Straßenraubes 
und Diebſtahls in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt, war jedoch jedes Mal einer Ver— 
urtheilung entgangen. Es wird auch 
behauptet, daß der Erſchoſſene einer der 
vier Banditen geweſen iſt, welche am 2. 
März den Barbier X. Fiſchbaum, von 
Nr. 211 Defioven Straße, an Jeffer— 
ſon und Barber Straße überfielen und 
um $22 beraubten. Die Leiche wurde 
nad) der County-Morgue gebracht, wo 
ber Coroner einen Snqueit abhalten 
wird. Eine Unterfuchung ergab, daß an 
mehreren Schlafiwaggons die mefling- 
nen Ihürflinten fehlten, und daß au- 
Berdem der Verfuchh gemacht morden 
war, die Thüren gemwaltfam zu öffnen. 

— e e Tm —⸗——— 

* „Drangeine“ bat mir noch nie ver- 
fagt und ich habe es ſchweren Proben 

unterworfen. 
—— 

Kanuarienzüchter! 

Der Chicagoer Kanarienzüchter— 
Verein iſt eifrig beſtrebt, den Kreis ſei⸗ 
ner Mitglieder und Freunde immer 
mehr zu erweitern und die Zucht edler 
Sänger in immer weiteren Kreiſen zu 
verbreiten. Der Fortſchritt iſt nicht zu 
berfennen und gereicht dem Verein zum 
Verdienft und zum Lobe. Diefer hat 
es beritanden, durch aeichmadvolle 
Ausjtelungen, fowie dureh belehrende 
Vorträge und Aufllärungen das In— 
tereſſe der Mitglieder ſtets wach zu er— 
halten, und er wird weiterhin bemüht 
ſein, die Zucht edler Rollervögel in im— 
mer weitere Kreiſe zu tragen. Zu die— 
ſem Zwecke veranſtaltet er morgen, 
Dienjtag, im Bereinslokal, Old 
Quinch Nr. 9, einen dritten Vortrags— 
abend, wozu alle intereſſirten Perſonen 
herzlichſt eingeladen ſind. Der Ein— 
tritt iſt frei. 

Tödtliche Brandwnnden. 

Im Provident Hoſpital iſt geſtern 
Frau Lucy Gardner von Nr. 4487 
Halſted Straße den ſchweren Brand— 
wunden erlegen, welche ſie ſich am 
Dienſtag voriger Woche zugezogen 
hatte, indem ſie mit ihren Kleidern 
einem Kaminfeuer zu nahe kam. 

Marion, ein Zijähriges Töchterchen 
der Eheleute Kearns, No. 207 S. San— 
gamon Str. ſetzte Samſtag, indem ſie 
mit Zündhölzern ſpielte, ihre Kleider 
in Brand und erlitt in Folge deſſen ſo 
ſchwere Brandwunden, daß ſie im Ver— 
laufe der Nacht unter großen Qualen 
geſtorben iſt. Die Mutter des Kindes 
hat, indem ſie dieſes zu retten verſuchte, 
ſelber ſchmerzhafte Verletzungen da— 
vongetragen. 

Der Drud der Noth. 

Der Eifengießer Louis Kenney, ein 
3zjähriger Mann, der mit feiner Fa- 
milie in den Wabanfia Flats, de 
Paulina Str. und Wabanfia Avenue, 
wohnt, ift Durch die Nothlage, in welche 
ihn lange Ermerbslofigfeit verfegt hat, 
um den Berftand gebracht worden. Er 
verfiel gejtern in Tobjuht und wurde 
beshalb in Schughaft genommen. In 
einer Zelle des Polizeigefängniffes an 
ber Weit Chicago Xoe. hat der Unglüd- 
liche dann den Verjuch gemacht, fich 
mittel3 feine Taſchentuches zu erhän⸗ 
gen. Man hat ihn noch rechtzeitig ab⸗ 

chniten aber er droßt, den Verfud 

„Abendpoft, Chicago, Montag, den 6. Märs 1899, . 
— 

Geftörte Sarmonie. 

Sitzung der „„gederation of Labor.“ 

Delegat MePhee von ber Gattler- 
Union verurfachte in ber geitrigen Ge- 
Ihäftsfigung der „Chicago Feberation 
of Labor“ eine geraltige Aufrequng. 
Er meldete ji) nämlich, als man in Der 
Iagesordnung bei den „Bejchmerben“ 
angelangt tvar, zum Wort und beric)- 
tete in etiwvag umjftändlicher Weife, daß 
feine Organifation fich bisher vergeb- 
lich bemüht hätte, von einem gewiſſen 
Arbeitgeber die ihr gebührende Aner— 
tennung zu erlangen. Gr bitte des— 
bald im Namen feiner Union um bie 
Unterftügung der Federation gegen 
jenen widerhaarigenlinternehmer. Man 
war allerfeit3 fofort bereit, Die ges 
mwünfchte Unterftüßung zu gewähren. 
„Wer ift der fchlechte Kerl?” wurde ges 
fragt. „Gebt uns nur feinen Namen, 
und mir werben das Uebrige jchon bes 
forgen.“ 

„Der fragliche Arbeitgeber die 
Chicagver Stadtverwaltung”, jaate 
MePhee troden, „und ihr Geichäftg- 
führer, mit dem toir nicht in’3 Reine 
fommen fönnen, it Mayor Carter 9. 
Harrifon.” 

Tableau. 
Präfident Doyle und die überivie= 

gende Mehrzahl der anwefenden Dele- 
gaten waren fittlich entrüftet. Gie fte- 
ben nämlid” von Harrifons Gnaden 
auf ber jtädtiichen Lohnlifte und haben 
ih verpflichtet, mit dem Mayor durch 
Di und Dünn zu gehen, und nun kam 
diefer unangenehme MeBhee ihnen fo. 
Man verfuchte, den Antragfteller nie= 
derzuſchreien. WI3 das nicht gelang, 
da immerhin einige Delegaten auf der 
Seite Me PBhees jtanden, murden tech- 
nifche Punkte geltend gemacht. Die 
Beſchwerde jei nicht offiziell von ber 
Gattler-Inton beglaubigt. Als auch 
das nicht verfing, beantragte einer bon 
den ftädtifchen Angeftellten, die Be- 
Ichwerde Me Phees unberüciichtigt zu 
loffen — „mweil die angegriffene Partei 
nicht zur Stelle fei, um ſich zu verthei— 
digen.“ — Das fand Anklang, und mit 
100 gegen 20 Stimmen murde dann 
unter lautem Halloh der Antrag Me- 
Phees „auf den Tifch gelegt“. 

Bon den Delegaten der Zigarren- 
macher = Union Wr. 14 murden die 
Trauerbeſchlüſſe zu Protokoll gegeben, 
welche die genannte Union anläßlich des 
Ablebens von Viktor Williams gefaßt 
hat, dem uneigennützigen Manne, der 
ſich durch jahrelange Organiſations— 
Thätigkeit um die Sache der Arbeiter— 
ſchaft ſo verdient gemacht. 

Der Sekretär wurde angewieſen, 
die verſchiedenen großen Möbelgeſchäfte 
zu erſuchen, daß ſie ihre Matrazen von 
hieſigen Uniongeſchäften beziehen mö— 
gen, ſtatt von einer Firma in Peters— 
burg, SU, welcher von den Gewerk— 
ſchaften der Krieg erklärt worden iſt. 

Auf Befürwortung der „Woodwor— 
ters’ Union“ wurde dem Richter-Kolle— 
gium die Friedensrichter-Kandidatur 
des Edwin W. Burdick, von der Weſt— 
ſeite, zu wohlwollender Berückſichtigung 
empfohlen. (Seitens des Baugewerk— 
ſchafts-Rathes ſind dem Richter-Kolle— 
gium drei Friedensrichter-Kandidaten 
empfohlen worden.) 

Ein Geſuch der Detroiter Kleider— 
macher-Union, den Arbeitern zwei hie— 
ſige Kleiderfirmen zu empfehlen, weil 
dieſelben Detroiter Union-Waaren füh— 
ren, wurde abgewieſen, und zwar mit 
derBegründung, dieLeiter des National— 
Verbandes der Kleidermacher weigerten 
ſich, im Intereſſe öſtlicher Fabrikanten, 
die hieſigen Kleidermacher zu organi— 
ſiren. Dieſe Angelegenheit ſoll näch— 
ſtens eingehender unterſucht und nö— 
thigenfalls vor den Vollziehungs-Aus— 
ſchuß der „American Federation of La— 
bor“ gebracht werden. 

Weil die Pianofabrikanten Barnes 
& Smith jich weigern, Unionleute zu 
beichäftigen, wurde beichloffen, dieſe 
Firma in Acht und Bann zu thun, 
bezm. vom Anfauf ihrer Waaren abzu= 
rathen. 

iſt 

—e — 

Kampf ſmit einem Banditen. 

Frau Iſadore Frank, von Nr. 203 
W. Randolph Straße, war geſtern in 
der Küche mit der Zubereitung des 
Frühſtücks beſchäftigt, als ein Strolch 
durch die halb offen ſtehende Thür 
eintrat und fie ohne Weiteres an den 
Armen padte. Die Ueberrafchte rief 
laut um Hilfe; ihr 14 Sahre alter 
Sohn eilte fchnell herbei und ariff den 
Banditen an, wurde aber von ihm nie- 
dergeſchlagen. Inzwiſchen war auch 
der yamilienvater aus dem Schlafe er- 
macht und nahm den Kampf gegen den 
Räuber auf, dem es nicht einfiel, fein 
Heil in ber Flucht zu fuchen. Die 
Kämpfenden fielen zu Boden und jehlu- 
gen alsdann wüthend auf einander los. 
Obwohl der Eindringling bald alle Fa- 
milienmitglieder zu befämpfen hatte, fo 
fonnten biefe e$ doch nicht verhindern, 
daß berjelbe entfam. Herr Frank und 
jein Sohn hatten im PBerlaufe des 
Kampfes erhebliche VBerlegungen erlit- 
ten, welche eine ärztliche Behandlung 
nothwendig machten. 

—— a 

Plötzlich geſtorben. 

Als geſtern die, Nr. 309 W. 15. 
Straße wohnhafte Frau Kircher bei 
ihrer verheiratheten Tochter, Frau 
Mackey, von No. 968 Ogden Ave. auf 
Beſuch weilte, erkrankte ſie plötzlich hef— 
tig und ließ ſich nach ihrer Wohnung 
bringen. Dort hauchte ſie nach kurzer 
Zeit, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
war, ihren Geiſt aus. 
In ſeinem Zimmer, im Hauſe Nr. 

168 W. Polk Straße iſt geſtern der 
Muſiker James Carry todt aufgefun— 
den worden. Anſcheinend hat ein Herz⸗ 
ſchlag dem Leben des 53jährigen Man— 
nes ein jähes Ende bereitet. 

Büßte ein Bein ein. 

In Sargents Eiſengießerei fiel ge— 
ſtern Abend ein ſchweres Rad auf den 
dort beſchäftigten Thomas Hunter und 
perlegte ihn fo ſchwer am linken Beine, 

be amputirt werben mußte. 

Todesfälle. 

Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
hen, über teren Tod dem Gejundheitsamte zmwifchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Lolvd, Eliza M., 65 3., 6461 Madifon Abe. 
zutenzen, Yaura, 43 I., 4248 E. Gumpbell Ave, 
Reichel, Charles, 39 $., 432 Arber Abe. 
Bud, Wauıo, 39 3, Wise Union Etr. 
Hupfe, Kucolina, 57 3., 118 Fletcher Etr. 
Yindemann, Hans, 7 117 Meltoſe Str. 
Sdollec, Edward, 2 3, 724 W. 21. Etr. 

Weit, Sarah E., 82 %., 5924 Englefton Ave, 

— ñ— 

Cheidungsflagen 
wurden anhängig gemadt von: 

Florence gegen Auguſt Wilſon, wegen grauſamer 
Behaudlung; Annag gegen Auguſt Weſtphal, wegen 
grauſamer Behandlung; Marie gegen Anton Jones, 
wegen grauſamer Behandlung; Jeſſie E. gegen 
William Fiſh, weden Verlaſſung; Gertrude gegen 
Charles R. Baker, wegen grauſamer Behandlung: 
Florence gegen Aug. Nelſon, wegen grauſamer Be— 
handlung. 

— 

Marktbericht. 

Chicago, den 4. März 1809, 

(Die Preije gelten nur für den Grobhandel.) 
Molterei-PBrodufte — Bitter: Koch: 

butter 113—1dc; Dairy 12—17c; Greamery 14—20c; 
beite Kunitbutter 14—15c — Säle: Friſcher Rahm⸗ 
läſe 411e das Pid.; beſſere Sorten 912c6 das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, 
Fiſche. — Lebende Truthü 
Hühner S—8c; Enten 7 

KRalbfleifh und 
hier 7—T%c das Pip.; 

Sänje T—8c das 
Küche hergerichtet, 

3c das Po.; Enten 
50c—$1.50 da3 

-Kalbfleiſch 
iſSge 

Lämmer 
dem Gewicht. — Fiſche: 
Hechte Karpfen 

—bGec das pid. 
zend. 

Grüne Früchte. Kochäpfel 82.50 83. 25 
ver Fah; Duchefle u. 5. w. 83.00-44.75. — Galifor: 

che Früchte: Bartle 82.25—83.50 Da3 
; Epinat $1.00 per 

Büffelfiſch 
— Frojhichentel 15—50c 

Kartoffeln — Illinois, 50-55c per Bufhel; 
Minnejota u. j. w. 59 $ 

Gemüſe. 
Faß; Bohnen 

e, 30 

ohl $1.75—$2.00 per 
; Spinat $1.0 per 

Zwiebeln, 
81.25 per Qufhel; 

d Bündchen; Blun 
Uerie 30c per D 

— Winterweizen: 

2⸗5e. — Heu 84. 00-80. 
7 ne, - Roggenſtroh &5.00-—56.00, 

hlachtvieh. 

per 100 Pfund; beite Fi 
8 082 9) 

on 

od 

ſchweine 83.00-83.83 

— Galgenhumor. — „Nun, alter 
yreund, biit Du jebt auch unter die 
Radler gegangen — madt Dir denn 
Dein Sport viel Beranügen?" — „Mir 
tpeniger, aber den Zuschauern.” 

e Anzeigen. 

Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

nn mit TOO Dollars in ein 
Seichäft. Partner gebt 

ar erkäufer vorgezogen. — 
I. Wincheſter Ave., eine Treppe vorn. modi 

Ein tüchtiger Mann als „Diſh Waſher,“ 
it verſtehen. Guter Platz. Auſtändi— 

E. Madiſon Str. 

der Geſchirr zu waſchen ver— 
146 E. Madiſon 

at: Ein Mann 
Saloon und Reſtaurant. 

Junger Mann um an Cake zu helfen. — 
ns 

t: Ein Waun für Stallarbeit. 554 So. 

Mann um Pferde zu beforgen. — 

gi: Sin Gafe Väder. 40 Ganalport Ave. 

gt: Meltliher Mann um in Store zu helfen 
Pferd zu bejorgen. 56 Clybourn Ave. 

langt: Junge in Apotbefe. SILN. Halited Str. 

: Butter (für Grocery), Elerf für Paint 
2 per Woche. Porter. 132 Throop Str., 

abe Yan QYuren Str. " 

t: Ein junger Mann für Hausarbeit. — 
an Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann um warmen Qund zu 
lochyen im Saloon. 465 Fifth Ave. 

Verlangt 
7 Laflin 

: Junge für Brod- und Cake-Bäckerei. — 
Si, 

Verlangt: Kürjchner um Pelzröde zu fhneiden. M. 
'eytag, 156 Fıftb Ave, 

Verlangt: Starter Junge in einer Bäderei. 
W, Chicago Ave, 

72 
— ——— 

gt: Griter Klaffe Sate Bäder, 5 Tell Place. 

mus am ZTiih aufwarten 
8, Jackſon Blyod. 

nn, um einen 
eblungen ba: 
Ave, im Sa: 

te € p 

$. North 

Ein Abbügler an Kinderröden. 

ngt: Bäcker-Lehrling; ſtarker Junge. 
Ave. 

Str. 

sin junger Bäcker an Brot und Cakes. 

rt Mann als Treiber. 
e Grove Xpe. 

230 €. 

: Weber an Nugs; ftetige Arbeit. 4524 
Srove Nlve, Gmzmdmi2m 

Nunge zum Näbte bügeln an Hojen. 

ann als Vorter. Süd 
alle. 3145 St tr, 

Ssunger Butcher, weicher Wurst machen 
enden Tann. 345 Elybourn Yove. 

an Brot zu helfen; 
tr., Ede Hud— ıgenie © 

: Kin ordentlifer junger Mann, der Er: 
6 ry- und Delikateſſen-Geſchäft hat. 

an Cakes. 4403 

liſcher Mann 
beit. Race 

ı Kuhlmann, 211 Cleveland 

Mann an Cake 76 Weit 

Nunge von 15 
und Handarbeit, Gutes 
vcher Ave. jamo 

at: Medizin-Agenten. Erebad, Peru, A. 
famodi 

Ein älterer Mann, welcher Knichoien 
ace. ſamodi 

Ein lediger Mann, Kavaleriſt, zum 
für Hausarbeit in Bäckerei. 5508 

ſomo 

um Aufträge aufzunehmen 
in Stadt und Land. 

I. Entwürfe, feine Schundiaare. 
Wallpaper Eo., 156—158 Wabajh Ave, ” 

: Tapezierer, 

Reue % 

American 

Verlangt: Päanner und Frauen, 
Anzeigen untert dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

ihinen-Operateur® und 
ı Cloat3; Dampflraft. 43 W. Divifion 

Stchungen juhen: Männer. 
en unter diefer Rubrik, 3 Gent das Wort.) 

naer Man fuht Stelle al3 Barten: 

her, auch guter Store: Gejuht: Ein auter Wuritı R 
; n Blaß. 484 Yarra= tender, fucht einen guten ftefige 

bee Str. 
— ER 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 1 Cent das Wort.) 

Käden und wabriten. 

Verlangt: Mädchen, welhe geübt im Nähen umd 
Sädeln für Handarbeit find, um an Ornamentes 
uud Kleiderbejag zu arbeiten, bei €. #._ Qaum Eo,, 

Ede Franklin, 22 Oft Maditon Str. 

4 und 17 Nabren, Ne Mä zwiſchen 1 Verlangt: dchen 1) 2 
erlangs: Münden 3m Nahzufragen 

an Bregel zu arbeiten: Stüdarbeit, 

mit Referenzen in Nr. 6 Green Sir. _ 

Verlangt: Gutes Mädden um im Bäder Store und 
iu dauje zu deljen; fann zu Haufe ihlafen. 307 W. 

Verlangt: Mädchen für Power Majginen und 
Handnähen. 401 California Ave. mbdimi 

ans: Damenfhneis 
ve SR ne —— 

admädchen bei ee Sit, mabe State 

Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) —[ —————— 

Läden und Fabriken. 
Verlangt: Nähmädchen für Kleidern ri 1 at: ) h idermachetin. 

Webſter Abde. * 
352 

u eriie und zweite Handmädden an 
35 W, TDivifion Etr. 

„Perlangt: Maſchinenmädchen an Ladies Suits. 
119 €, Tivifion Etr., 1. Floor. 

N "Matdinen -OmEnd 2 — Verlangt: Najbinen: Mädchen an Damen: Köden, 
mit oder ohne Erfahrung. 745 CIE Grove Xoe., 
legte Thür, Bajement, mdmi 

Verlangt: Cin Mädchen das gut Majhinennähen 
fann. 827 N. Wood Etr, 

Verlangt: Lehrmädden an Cuftom Hofen. 109 
Ontario Str, 

erlangt: Mädchen im 
deutjches vorgezogen. 856 

Diningroom u helfen; 
MW, Divifion Str. 

Verlangt: Gin Mädchen das Kleidermaden zu er= 
er Zuſchneiden frei. Muß willig ſein, in der 

arbeit mitzuhelfen für Röoom und Board. — 

Verlangt: Gute Stitcher an Damen-Jackets; auch 
Mädchen zum lernen, 868 N. Lincoln Str., 2. 
Floor 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Dining- 
Noom im Reſtaurant. 312 Wells Str. 

Verlangt: Kleines Mädchen, Knöpfe anzunähen. 
898 N. Halſted Str. 

Verlangt: 2 Mädchen, ein junges, im Reſtaurant 
und Boardinghaus. 2232 Archer Ave. idi 

Mafichinenmädden an Nöden. SON. 
12) 

"erlangt: s A 
2. lat. 

Verlangt: rimmer und Lehrmädchen für Mil 
inery-Geſchäft. 118 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kinder und Hausarbeit. — 
304 Eedgwid Str. 

not: Kunges Mädchen für Tentifts Office. — 
Ede Warwell und Halited Str. 

Eine erfahrene Damenfjchneiderin 
> DS; 

Top Flat. 

nmädchen an Hoſen. 

Maſchinenmädchen an weißer Näharbeit. 
ige Arbeit. 581 Sedowick Str. Imzlw 

angt: Mädchen ‚„die das Haargeſchäft verſte— 
d welche, die es erlernen wollen. P 

ion Co., 105 State Str. 

Geübte Namenſticke 
Morgen nad 
Floor. 

angt: 

n ſticken. 
Str., 3. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
). Str. 

Hausarbeit. 

3t: 50 Mädchen. Veiter Lohn, 372 Garfiel 
jamo 

marnilie don 31 
Nachzufragen Nahmitta 
821 Turner Ave,, 

t: Köcdhinnen, Mädchen für 3 
Hausarbeitsmädchen d 

nſten Familien durch Mrs S. Man 
31. Straße. 6mz Imt, mo—ſa 

: Mädchen, 15217 Jahr, bei 2 Leuten. 
Str., 1 Treppe linfs. di 

nt: Ein gutes Kindermädden. 
Halitd € 

Merlangt: Gutes Mädchen für al 
arbeit. 1339 Nofeby Str., nahe Hal 

Nerlangt: Tüichtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner Familie;. guter Yobn. 1500 3 
lington 2lve., 3. lat. 

langt: Mädchen mit Gmpfel 
Hausarbeit und Kochen. 32 . Bart 2 

ingt: Reſpektables Mädchen oder Frau ohne 
evangel. Norddeutſche vorgezogen, für all 

° Hausarbeit, bei zwei älteren Yeuten, Nord: 
Lohn 83. Adr. K. 878 Abendpoſt. 

modim 

gemei 

ſeite Suburb. 

Verlangt: Engliſch ſprechende Zimmermädchen, 
W. Randolph Str., Hotel Auſtria. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu— 
3 Heim, Empfehlungen verlangt. S. Greeny, 4833 
t. Lawrence Ave. modi 

te 

Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 Jahren 
um bei Kindern zu helfen. 17 Lane Place, nahe 
Centre Str. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. Union Loop Reſtau— 
rant, Van Buren und Clark Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Referenzen. 3649 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
797 Wajbtenatm Ave. 4 

Verlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit; au Nee 
ftauration, Gute Stellen koftenfrei. 518 N. Wib: 
land Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 538 W. Diviſion Str., Store. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 La Salle Ave. mdi 

Verlangt: Eine ſtarke Frau in mittleren Jahren 
als Aufwärterin bei einer kranken alten Frau. — 
3100 Calumet Ave. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
178 28, Place. 

Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
311 E. Diviſion Str., 2. Flat. 

Zwanzig Mädchen für Hausarbeit. — Verlangt; i 
Speiß, 3340 Halfted Str. Mrs. Speiß, 

angt: Sofort, zehn deutſche Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit, hoher Lohn. Mes. Etter, 

5 — 31. Place. 

Sin Mädchen für allgemeine Ha 
Aros., 911 Wentworth Ave, 2. 

arbeit langt: 2 
Floor. i Freund 

Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 42 Nee 
tr., nahe Clybourn Ave. 

etwas 

71 Southport Ave., nahe Clybourn 
langt: Ein gutes Mädchen das 
ı deritebt. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. — Sl 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Hausfrau für 
Nachzuf 

auf's Land, guter Lohn. 

v 

919 Perry Str., Nordjeite. 

: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 

Yute Köchin, muß aut trandiren fünnen 
hotel in der Umgegend Cbicagos.— 

viihen 9 und 10 Ubr morgen früh.— 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
beit. 506 Milmwaufee Ave. 

3 Mädchen oder Frau für Haus: 
e; möblirte Zimmer, Dampf ge: 

173 6. Illinois Str. 

14 Nahre, für leichte Haus: 

Mes, 

Mädchen für Hausarbeit. 195 North 

: Gin Mädchen für ge 
jufragen im Store, 326 

gt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
33 WW. Chicago Ave. 

V : Mädchen auf ein Kind zuachten. 
Girard 

ihäftshäujer. 8, $ und $. 479 N. Clart Str. 
6fed,momifa,im 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen Zimmer 10, Lakeſide Building. 

3m 1w 

N nr Verl ( 
ne Hausarbeit, Guter Lohn. 
& 
Flat. 

Achtung! Das größte erſte deutſch-ameri ſche 
weibliche Wermittlungs=Anftitut befindet ſich jezt 5806 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
läge und gute Mädchen prompt bejorgt. Zelepbone 
Nortb 455. 805* 

Rerlanat: Köcbinnen, Mädchen für Hausarbeit, 

Hausbälterin. Gingewanderte Mädchen werden auf 

das Shnelite in feinite Familien plazirt. Ylına 
Meniel. 59 Wells Str. feb, 23, Im 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
stveite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderteMäd- 
chen erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lobn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutihe Ber: 
mittlungsbureau, jeht 479 N. Glart Str, nabe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, Mrs. EC. 
Runge. 6feblm 

Rerlongt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Hauss 
erbeit umd zineite Urbeit, Kindermädden und ein= 
eiwanderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 
ken Familien an der Sübdieite, bei bobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana —* * 

207 Fremont Str3 
16feb* 

Steltungen fuhen: frauen. 
(Unzeigen unter dicher Rubrif. 1 Gent das Wort.) 

inge deutiche Fra 

von | 

en zivtichen S und 10 Uhr morgen frühb.— | 

ı MWeitjeite, 

Verlangt: 200 Mädchen für Brivat: und Ges | 

3t: Gin gutes ftarfes Mädchen für cllgemeiz | 

ſchäft, wünſcht die Belanntihait e 

Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Gejuht: Eine Frau fuht MWäihe in’3 Haus. 333 
Xarrabee Str., Bajement, binten. 

Geſucht: Junge Frau juht Wald: und Ehrubi 
plag. 430 Sedawid Str 

Geſucht 

im Haus zu waſchen. Mts 
Hinterhaus. 

Deutſche Frau wünſcht Prlbat Waſche 
Rohn, 204 Dahton Etr., 

Geſucht: Waſche in's Haus; Arbeit aut eeliefert. 
RZR, Franklin Str., Baſement. 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stellung. 
704 Wolfram Str. 

Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu ‚verkaufen: Bicyhele Repairſhop, billig, wegen 
Abreije. 303 Centre Str., nahe Larrabee Str. 

Imz1im 

gen Saloon ode 

gu verfaufen: nnen 
Zaufh. 504 N. Lincoln 

Geſchäftstheil 
ter dieier Rubrit 

ſein; 
80 Abendpoſt. 

ſaſomo 

Zu vermiethen. 
2298 | (Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Sents das Wort.) 

ut. 
s Mort.) 05 W 

Au miethen 11 
Anzeigen unter diefer Nu 

Farm, 

| Dolj, Du3 

| 
| 

aar | 

| 

I 

ER a 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rabrik. 2 Cents das Wort.d 

Aletanders Oceycim » Bolizeis 
Ugeuzur WB und W vijib Ude, „Zimmer 9, 
brings irgend eiwas in Grjahrung auf 
Wege, unterſucht alle unglüdlichen Familienbe 
baltniäe, Cheitandsjaie u. j. w. l 
weile, Dieb e, Wäubereien 
verden ums S 

ichaft gezogen. Anſprüche 

lezungen, Unglücks fäll 
gemacht. Freier Rath in 
einzige deutide Polizei 
tans3 ofien bit 12 Uhr Dittaus. 

xXöhne, Noten, Koit 
ſchlehte Schuiden aller Ar 
dere erfolglos ſind. Keine Vere 
jolareich. Mortgages „i 
entfernt. AU F 
ae YLufmertj 
und beglaubigt. —i i 
bis 7 Uhr Abends; g5 von 8 bis i. 
The Cred 8 eAgeney, 

125 Dearborn Str., Bi 10, nahe Mapdijon. 
& an Shulg, Uumwal 

Cha. Hoffman, Ronitabler 

Löhne, W 
den It 

wenn nicht erfe 
ſeßt. 

ler, 1238 

ti, we Uns 
m uiort er 

echſel, Miethe und Koſtenrechn 

ar Rom 

K 130 

Noten, Mistde und Schulden 
t Loleliirt. Schleht zahlende Miet 

tt. Keine Gebühren, 
Albert - U. Kraft, Udvolat, W 

r. Ber⸗ 

g ausgeführt. 
231m 

Chicago Ave., Hinterhaus, oben. Wohne 383 W. 
Mits. E. Klein. 

Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingan 
an Elm Str. 2376, 1m 

Patente beforat und verwertbet. Berthold Singer, 
Tatentanmwalt, 56 5. Ape.. offen Sonntag Borm. * 

Piastos, mufifaliihe Initrumente. 
(Unzrigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort 

Zu verkaufen: Upright Piano, Küchenofen mit 
Waſſer Front, Mantel Folding Bett, Eßtiſch, Couch 
und 2 Kommoden; ſehr billig. 158 Centre Str., 

vr Uprigbts, $150;_ New York Uprigbt, 
gain. Nyon & Healy, Wabajh Wpe. 

” tr 

» | zablung; 

‚ Mans Str. und Wabaih pe. ° 

zu vermietben. Neue Upright3 von 
en Ton zu niedrigftien Raten. 2pon & 

ealy, Wabafh Urr und Adams Str, ° 

feines Yaner Upright Piano, 
novl, Iw 

8110. 00 für ein 
tlich. Aug. Groß, 682 Wells Str. 

Für nur 340. M ein feines 
Piano, volle Größe. je Divi 

nod,1,1m 

21 > 
olı Sc 

Bichcles, Nähmaldinen 2c. 
Anzeigen unter d Nubrit, 2 Cents da5 Wort.) ieſer 

Die beſſt Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Neue Maſchinen von 810 cuſwärts. Alle 

Sorten gebrauchte Maſchinen von 83 aufwärts. — 
MWeitjeite = Office von Standard Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Pıuren Etr., 5 Thüren 
öftiih vnn Halited. Abends offen. rite 

ufen 3u 
Neue 
teue 

Bnz? 

hr lünnt ale Arten Nähmaichinen 1 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adaus S 
ſilberplattirte Singer 810. High Arm 
Wilſen 810. Soprecht vor, ehe Ibr ?auit. 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

t3 halber auf 
verfaufen. 

sBad 

ſehr leichte 
133 Einbourn ð a Ian! 

mit Globe, für 6 
‚57 W. MWaibing 

— tr, 4mzimkie 

rt m 

ragen, Hunde, Bögel zc. 
2 Gent! das Wort.) 

⸗ 
Pferde, > 
(AUnyeigen unter Dieiee Nubrif, 

‚ gelbweiß, an 
ıD North Ave. — 

e; fein Ungebot zus 

die größte Au®:- 
nderte von neuen und gebraud= 
ie3 von allen Sorten, in Wirk: 

Räder Hat, und uniere Breije 
ten. — Thiel & Ehrhardt, 395 

Ieblm 

— — — — — 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Kubrit toitet für cine 

einmalige Einihaltung einen Dollar.) 

d: Eine inielleigente deutjche Fr 
ıbang, mit eigenem Gejchärt, 

t X ind von friſcher Geſich 
und friedliebendem heiterem Temperament 
Bekanntſchaft eines paſſenden nr 
ter nicht ausgeihloffen. Nur Solde wolch 
den, denen e5 um eine gute rechtichaffene Hau 
zu thun ift. Wgenten verbeten. MWdr.: t 
Abendpoit. 

he 

Seiratbsgefuh. — Gebildeter Herr, 27 Jahre alt, 
von angenebneem Aeußern, ſanftmüthigen, edlen Cha— 
rakters, welterfahren, mit ſehr einträglichem Ge— 

nicht unge 

bildeten jungen Mädchen, weiches Sinn für ein gutes 
Heim bat, friedfertigen Charakters und muftfliebend 
it. Etwas Vermögen erwüniht. Wittwen wicht 
ausgeichloffen. Näberes durch G. Kühl, 48 N. 
Clart Str. Officeſtunden Morgens 9 bis Abends 9. 

Heirathsſgeſuch. — Mädchen, B Jabre alt, ſchöne 
Blondine, mittlerer Statur, von auziehendem We: 
fen, gebürtig in Straßburg, befigt K3000 Vermögen 
und Ausitattung, ift alleinitehend, jomit möchte fie 
mit einem charaftervollen Herrn befanut Iverden, um 
bei gegenjeitiger Neigung zu beiratben. Diskretion 
zugefihert Auskunft ertbeilt jchriftlih oder münd- 
li ‚Goegendorff, 376 E. Diviſion Str. 

Möbel, Sausgeräthe 1c. 
unter dicier Rubeit, 2 Gents das Wort.) 

—— 

Sons Nojewood | 

! 
| 

ı Chicago Wortgage Novan Cor 

| genommen, 
| Inerden. 

— 

Srundeigenthum uud Hauſer 
Unrigen anter dieſer Kubtit, 2 Cents das Bert) 

Farmländereien. 
Notbbriht Eijen! 

78 Iabre alt, bin gezwungen, meine 180 Ader 

Haus, Stal, Pferde, Kübe, alle Gerätbibar? 
ten zu verkaufen, 30 Ader unter Pilug Kreus und 
uer eingezaunt, Winterfruht eingejstet, une? 

: Holz alleın bezahlt den doppelten 
ner arm. ®in zu alt. Gelegen in W 
is IM, 810 Anzablung. — Ken I 

& 34 Elart Etr,, Simmer 419. 2sfebin 
= 

men zu vertaufhen. Große und rIeine u e 
digan und Wisconfin, gegen Chicago 
ver auf Heine Abzahlungen. Geld zu 4 Tr 

: und Geigäft3:-Maller.—Ullr 
ton Str. Niev 

Nordſeite. 
klich verkaufen: 

ahere 

Mein EM S 

: Ein Grunditüd, 25X25 
Däujern; billig. 100 Ordar 

Nordweit-Scite. 

Zu veriaufen: Reue 5 Zimmer:Häujer, 5 
von Elfton Ave,, E!:ctric Bars an War 
diſon Are.), mit Waſſer- u. Sewer-Eir ng F 
Anzahlung, $10 per Vlonat. Preis 81300. Gina 

Melıms, Gigenthünmer, Gde Milwaufee un) Kai:io! 
nia Ude. 

be Garfield Bouiecd 
binten oben 

— —— — 

Möbel ꝛc. 
- Beni: 

Geld auf 

Geld zu v 

Pferde, Wagen u TaAhs 7 ann? auf Möbel, Bianos, 

Kieine Anleiben 

von 2) bis KO unfere Spezifität. 

Wir haben das 

größte deutibe Gefhäft 

in der Stadt. 

ebrlichen Deutijhen, fonımt zu uns, 
t, 

Ule guten ; 
Sbr Geld borgen wol wenn 

Shr werdet e2 zu Eurem Vortbeil_ finden, bei mir 
borzujprehen, ehe Ahr auderwärts bingeht. 

Die fiherite und zuverläfligite Bedienung zugefihert. 

U. 0% Frend, 

123 2a Be, Simmer 1. 
Waprii 

— Gcld zu verleihen auf Möbel und Pia. — 

. Voclder, KaSalle Straße, Zimmer IL 

in der Stadt. W 
t Ihr es zu © 

bei uns zu borgen, in 
aufj Möbel, Pianos u.ſ. w. 

hr Eure 
Unſer 8 
ches und reelle 

von uns borgt. 

Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan— 
tirt. Keine Nachfrage d n und Verwandten. 
Mein x ; 2 

deutichen 
e YAustunft gibt. 

Eagle 
Otto €. 2 

Nordweſte-Ecke Re— 

Ghbicago WNurtgage L2— Compaud. 
115 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 2145. 

»vbaı) 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Puilding, 

ivi W. Madiſon Str., dritter Floor. 

un 

Wwodurd 

Chicags Mortgage 
175 Dearborn Str., Zimmte 

Unjere Wertieite:-O rtice ıft X 
öffnet zue Veouemtichkeit 

| Wobnenden. 

ann, Der in der Stadt jih böchiten Si 
erfreut und von unfraglicher Zuversäffigf 

nacht irgend einem Gert ) I e Du 
f ibre Möbel oder Pianos 
810 Ich verleihe nur der 

anderen unnöthiger ẽ*s lied 
? Uller, die zu borgen wiünichen, bei mir 

jpreben und jtie we bedeutend fiparen 
inangenebmen Formalitäten und der Oe 

eritaeben. NUlle Gejchäfte vertraul 
Keine Verbindung mit dem Yo 

| Maga, 8 Maihington Str., Zimmer 5 

it. Dırr 

liegt 

! Chicaao Gredit Gompany, 
| 99 Maihıngton Str, Zimmer304; Yrandh: Office: 534 
Lincoln Ave., Lafı QView.— Geld geliehen an Yeders 

| mann auf Möbel, Pianas, Bierde, Wagen, N 
Diamanten, Übien und auf irgend welce 

! zu niedrigeren Raten, als bei anderen 
| termine nah Wunjch eingerichtet. 

böilihe und zuporfom 
| gen Nederi n. Gejchäfte unter ftreng Ver ſchwie⸗ 
| geubeit. Leute, welche auf der Nordieite und in Late 
Vietv wohnen, Fönnen Zeit und Geld jparen, indem 

| fie nah unserer Office 534 Lincoln Av. geben, Main: 
Difice 99 Wajhington Str., Zimmer 304. 5ia® 

Sean Shbr Geld braudt und auıd 
einen Freund, jo jpreht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigenes®eld aufMöbdel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt iverden, 

| da ih die Zinjen wih und nit die Saden. De: 
balb vraucht Ahr Feine Angft zu haben, fie zu ver: 
| Iieren. Ach mache eine Eprzialität aus Anleihen von 
| $15 bis &200 und fan Guch das Geld an dem Tage 

geden, an dem Ahr es wlnfcht; Ihr fünnt das Geld 
auf Feichte Abzablungen baben oder Sinjen bezahlez 
und de3 Geld io larae haben, mie Abr wollt. — 

iu. 9 Wilftems, 69 Dearborn Etr., im 4. Stof, 
| Simmer 28, Gde Dearborn und Nandolpb Str. “ 

| 

| 

| Rorthbwefeen Wortgage Soan Go, 
400 Vlihvaufee Ave,, Zimmer 53, Ede Chicago 

Ape., über Echrocder’s Adothele. 
Geld gelichen auf Möbel, Piaıos, Pferde, Wagen 

Im. f. mw. zu billigften Zinfen; rüdzablbar tie man 
tünicht. Iede Yablung verringert die Koften. Gins 
mwohner der MNordfeite und Nordieftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. lljalj 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
eiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
ıinion,. Bormittags: Relidenz, 377 N. Hoyne Xve., 

Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer Ivl4 
nity Building, 79 Dearborn Gtr. 

Xoan and Building Affociation, 79 
Zimmer 1014, verleiht Geld auf 

eigenthbum zu 6 Brozent Zinjen, obne Br: 
um und obne Kommiiiion. Gmaimtufo 

> NRevenue 

Tollars zu verleihen, von 9 
tortgage, auch zum Baue 
Agenten. Adrefie 8, 5 

$10 zu $1500 

mann, auf erite Me 
ymmillion. Seine 

» Zu verleihen: Privat, Geld zu 5 und 6 
auf Grundeigent NR. 8 

krnıpy 
oyen 

Ihre Kommifiion Geld zu verleiben zu 
6%. —R. 4 5IN. Cart Str., Charles S 

tmz, Im 

Geld obne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbefiert:8 Chicagoer Grundeizenthum. _Ninleiben 
sum Bauen. ©. D. Stone & Go., 20% YaSallı Str, 

5ma 

Nechtsanwälte. 
iUnzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

YUuguf Büttner, 

Deuticher 
—Udpolct und Rotan———— 

Rath unentgelilich. 

18 Jahre Brazgis in allen Gerichten. 

un 3. 
5aylj 

160 Waibington Etr., Yimmer 302 

Fred Blotke, Rebtichwalt. 
Ale Rehisishen prompt beiorgt. — Saite AH 343, 
Unity Building, 79 Dearborun Str, Wohnung 1Di 
Osgood Eir. Snaptj 

Löhne fhn:T Follektirt. Nechtsjachen erledigt tu 
allen Gerichten. Collection: Dept. Zufriedenbeit gu: 
rantirt. Walter G Kraft, deutiher Apbotat, 
134 Wajhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1813. 

Mfebli 

Julius Goldzier. John 9. Rogers 
Goldzyier & Rogers, Rebtianmälte 

Suite &M Chamber of Gommerre. 
Eüdof:Cde Waibinaten und LaSalı Sr. 

Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents a8 Wort.) 

Tanzunterrit Iofet 2: monatlih. Min: 
na Eimist WI Wels Sit. Mon Uafän: 

Berlangt: Kinder und j für 
— J 



Ofen jeden Abend bis 9 kihr. 

T 07 5 
ouT 

416 T0 424 QUFM EE AVE. 

Spezial-Berkauf 
von bübjchen 

&ifernen 
Bettſtellen! 

Alles Bargains. 

525 werth, | 

52 per 3 Monat, " 

54 per Monat. 

Eine Partie, 
don berichiedenen Entwürfen; 

Stangen; 
Werthe gemacht um für 

N tauft zu werden, 

nur 
Sn Ar Ama B y 

Die Plaſtermeileri in. 
% Bon Alfıed Bol. 

(Fortjegung.) 
V, 

Das „Einhorn“ in Diet 
feit langer Zeit wieder einmal 
Stammgaft gewonnen. Der 

firchen hatte 
einen 
junge 

Co. | 
s100 worth, 

56 per Monal. 

Spezielle Bedin- i 

gungen für gröhere, 

Summen. 

— — 15 — — ———— — 

800 eiſerne 

as lag. Neulich war in 
| Wirt haft die Sprache davon, 

| wohl in die Heirath getrieben. Freilich | 
| fah er nicht 

Bettſtellen.. 
ausgefucht von Fabrifanten Muftern, W 

haben jtarfe Stahl Fi 

ichwere Pioiten, und mit Meſſing beſetzt, J 

*6.00, *7. 00 und 88. 00 ver⸗ 

Spezial-Verkauf, Eure Auswahl, 

1.59 

ſcherf ü über den Wald d fo, erfannie 
man das Städtchen, wa Friedmars 

der 
feine 

Frau wär’ viel älter als er. Uber ein 
Haus hatte fie und Geld dazu. Der Ei- 
aennuß war ein Schelm. Der ha:te ihn 

Vielleicht darnach aus. 
' hatte er fich bereden laffen. Ein bischen 

Pflaſtermeiſter begnügte fich nicht das | 

mit, die Mittagsftunde in dem alt: | 
bays zuzubringen, er tranf jet aud) 
während der Frübitüdspaufe und zum 
„Bieruhrbrot“ dort fein Glas Bier. Die 
MWirtdin umgab ihn mit der Aufmerf- 
famteit der forgenden Hausmutter. 
Nicht, meil er jeine Zeche bei ihr 
machte, fondern meil er der einzige 
Menich war, der ihr ewige Klagelied 
über ihr unverdientes Schidfal und 
über bie Vermworfenheit der Menfchen 
mit unerfhöpflicher Geduld anhörte. 
Wenn dann ihr Mundwerk in flottem 
Tempo ging, ſaß ihre Tochter mit fei- 
nem Lächeln ftil dabei und taufchte 
nur zumeilen mit Friedmar einen biel- 
fagenden Blid. Ihr war e& eigen mit 

| Wlaate fie ihn mit 

dem jungendandiwerfer ergangen. Daß | 
er in der Wirthfchaft, wo er nur zu 
fordern, nicht zu bitten brauchte, jo 
anftändig und befcheiden auftrat, hatte 
fie von Anfang an günftig für ihn ge— 
ftimmt. Menn fich die Burichen aus 
dem Dorf einmal ins „Einhorn“ ver= | 

i 

liefen, alaubten fie das Necht zu haben, 
allerhand Spaßereien und Anzüglich- 
feiten Ioazulaffen, die mehr oder weni— 
ger verftedt ftet3 ihr felbft galten. Das 
mußte fie al Mirthötochter mit ber- 
baltenem Groll über fich ergehen laffen. | 
Mährend ihrer Dienitzeit in der Stadt | 
hatie fie no üblere Erfahrungen mit 
den Männern gemacht, denn dort hatte 
fie immerzu die Dreiften und Zudring— 
lichen abtehren müffen. Nun warb fie 
mit Friedmar befannt. Diefer Tegte 
nichts von alledem an den Tag, maß jie 
im Berfehr mit dem jtarfen Gefchlecht 
verlegt und abgejtoßen hatte. {in man- 
her Stunde beichäftigten fich ihre Ge- 
banfen mit ihm. Er war ein gar ftatt- 
(iher Mann, zwar ein bischen lang ge- 
rathen, aber nicht flobig und plump. 
Und treue Augen hatte er. Man mußte 
Zutrauen zu ihm faflen. Darum hatte 
fie ihm auch vielerlei aefaat, mas fie 
fonft vor aller Welt verborgen hielt. 
Und fie bereute e8 nicht, denn fie wußte, 
vaß er feinen Mikbrauch damit trieb. 
Schade, dah er jebt erit über ihren 
Meg kam, hätte man früher mit ein 
ander Belanntichaft gemacht, jo wäre | 
pielleicht mag daraus geworden. 
war fehr mählerifh, aber 
Triedmar ich ihr angetragen hätte, 
hätte fie nicht Nein gejagt. Das waren 
eigentlihd unnüge Gedanften. Die 
mußt fie ji) ganz aus dem Kopf fchla- 
gen. Er war ja vergeben. Aber ihn 
heimlich gern haben, durfte fie deshalb | 
doch. Das konnte ihr Niemand periweh- 
ren. In der leßten Zeit wur ihr‘ der 
Bater öfters im Traum erjchienen. 
Wenn man von Berftorbenen träumte, 
das bedeutete Glüd. Bismweilen, da e3 
ihr zu ena in der dumpfen Wirthaftube 
ward, flomm fie die „Dietfirchener 
Höhe“ hinauf und fpähte ins Land, 
bon wannen das Glüd fommen Sollte. 
a3 galt ihr ala Glüd? Biel Geld? 
Gemwiß nit. Damit hätte fie nichts 
anzufangen gewußt. Aber Jemand, 
den man bon Grund aus leiden 
mochte, alles zu Xiebe thun. 
ftand ihr Verlangen. Daß fie der 
Mutter im Haus alles leichter machte, 
war Kindespflidt. Darüber hinaus 
regte ſich etwas, das heiß und immer 
heißer in ihr aufglůhie. Von wannen 
follte das Glüd fommen? Wenn man 

Die natürlihen 

Karlabader Mineral:Wäffer 
werden hauptfächlih angewendet gegen 

Magenleiden, Dyspepfia, Unterleibs-Bes 

fhwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazef jagt dar- 

über: 

„Was wir pofitiv wien, it, daß die 

Karlsbader Wäffer organifche Uebergänge 

im Syftem im hohen Grade fördern, daf es 

im erfter Reihe durdy feine alfalifchen Be- 

ftandtheile fettabforbirend wirft und als 

Antacid dur den ganzen Organismus, 

diefe wohlthuende Wirkung dadurdp er: 

reicht, daß es gleichzeitig ftimulirend ift 
und den Abfonderungsprozeß befchlennigt 

und chemifch vollftändig verändert.“ 

Man hüte fih vor Nahahmungen. 
Das echte Karlsbader Waffer trägt die 

Unterfchrift von „Eisner & Meudel- 
fon Co,, alleinige Agenten, New York“, 

anf der Halsetifette. 

‚Pamphlete werden frei zugefandt. 

Danadı | 

| | 

| 

Sie | 
wenn der : 

ı Meifterin hatte er lediglich als 

| hatte er nicht zu Rath aezoaen. 

hbampelmännifh mar er [hen. Nun 
jaß er drin und fonnte nicht wieder 
heraus. Denn dat ihn etwas brüdte, 
dad mertte man ihm wo Glan. Er 
nahm den Namen feiner Trrau nicht in 
den Mund. Dazu fonnie man Sich Tei- 
nen Vers machen. War fie eine boje 
Sieben, miderbaritig und zänkiſch? 

der Eiferfucht, weil 
fie altlih war, und er blühend und 
jung? Wie tböricht war er gemefen, 
ih von der Schlauberaerin fangen zu 
loffen. Affurat mie der Herr Baus 
meiiter in Hanau. Der hatte fih aud) 
Ihen hineingeritten. Wern ber allein 
zu Haus war, 

jeinem Arbeitszimmer auf und ab und 
Ichrie: „Wer befreit mich von diefem 
Draden?” Ind dann ftöhnte und 
feufzte er, daß einem anajt und re 
wurde. Sie madte es ihm auch dar- 
nad, Die Frau Baumeifterin. Unter 
der Fuchtel wollte fie ihren Mann bal- 
ten, daß er nicht mehr jappen konnte 
D Das war ein ſtändiger Spektakel. 
Wenn aber Beſuch aus der Stadt kam, 
ſchlich der Herr Baumeiſter trübſelig in 
ſein Zimmer, und die Frau Baumei— 
ſterin ging den Leuten mit lachendem 
Geſicht entgegen. Das reine Theater. 
Und der Mann verzehrte ſich in ſeinem 
Elend, und ſie ſah roth und rund aus. 
So vergrämte ſich auch wohl derFried 
mar, und die alte Spinne zog ihn im— 
mer mehr in ihr Netz. Aber ſie kannte 
dieMetjterin Doch gar nicht und läſterte 

ſie. That ſo eine ehrliche Chriſtenſeele? 
Daß ſie nicht ſchamroth wurde. Sich 
dermaßen in die Wuth hineinzudenken. 
Die Meiſterin ſollte eiferſüchtig ſein. 
Auf wen denn? Was leugnete ſie? Sie 
ſelbſt war eiferſüchtig. Den Friedmar 
hätte ſie ſich auch gegönnt. Das wär' 
ein Leben geworden. Gar nicht auszu— 
halten von Luſtigkeit. Und jetzt? In 
ein paar Wochen war er auf und da— 
von. Sie hatte das Nachſehen. Und das 
that weh. Aber auskoſten wollte ſie's 
bis »u Ende. Ihn anſchauen, wenn er 
kam, recht lang anſchauen, weil ſie ihn 
lieb hatte — ſchrecklich lieb. Und da ſie 
von * Höhe thalwärts ſchritt, ſang 
ſie leiſe vor ſich hin: 

Freude, Freude über Freude 
Hatt' gefunden meinen Schatz 

irſte ſ 
ztt' ge en meinen Se 
-auer, Trauer über Iramıi 

verlieren meinen Schat 
mer weinen 

il a den einen, 
Mußt' verlieren meinen Schag.“ 

Seitdem der junge Pflaftermeiiter 
Iaq für Tag der Schönen Einhornlina 
in die Augen fah, war er wie verwan 
delt in feinem Wefen. Die Heirat h der 

klugen 
Streich betrachtet, der ihm zu Anſehen 
und Beſitz verhalf. Herz unb Gemüth 

Der 
arme Fiichbacher Bauernbub, dem die 
Noth aus der Hütte der Mutter das 
Geleite in’3 Leben hinaus gegeben, der 
fih als Pflaftergefell jechs Tage in der 

| Woche abpladen mußte, war jtet3 von 
einem trogigen Chraeiz aeboben mor- 
den, der ihn anfpornte, fich unter den 
Kameraden in feiner Arbeitsleiftuna 
berborzutbun. Die Hoffnung, einmal 
als Meiſter auf der Arbeitzitätte den 
Pflafterhammer zu fchwingen, bildete 
den Brennpunft, um den feine Ge- 
danfen freiften. Auf der Landiehafts- 
faffe lagen feine Sparpfennige. Das 
Sümmchen Bam bon Jahr zu Jahr 
an. Viel mar’3 nicht, und big eg reichte, 
ein eigenes Gefchäft zu gründen, fonn- 
ten noch zehn oder fünfzehn Nahre ver- 
gehen. Aber nur Geduld. Eines Tages 
ftand er doch um Ziele. Der Pflafter- 
meifter ftarb. Die Meilterin gab ihm 
die Aufficht über die Handlanger und 
Gefellen. Allmählih fam der ganze 
Gejchäftsbetrieb in feine Hand. Die 
Höhe, der er zuftrebte, Iag nun nicht 
mehr fern, und der Meifterin Entge- 
genfommen half ihm mit einem 
Sprung über die leßte Steile hinmea. 
Noll Selbftgefühl fonnte er zurüd- 
Ihauen. Den Weg Kinauf hatte er fich 
felbjt gepflaftert und ftand nun droben 
ftol3 mie ein Thurm. — Auf der 
Straße fchüttelte man ihm alücdfwin- 
chend die Hände. Leute, die früher 
aleichailtia an ihm vorbeigingen, boten 
ihm jet höflich die Zeit oder hlieben 
gar bei ihm ftehen. Der armen Häus- 

lief er wie befeflen in |! 

| fie ihm aut mar, 

ı cago, jagen von „Orangeine“ 
Verkäufe | 

lerin Sohn, den bie gifebacher 
Bauernproßen über die Achjel ange: 
fehen hatten, war unter den Bürgern 
der Stadt zu Meifterreht und Rang 
gefommen. Das that wohl. Auf offe- 
nem Maritplaß redete E der Pfarrer 
an, obwohl er ein jchlechter Kirchen- 
gänger war. Der Pfarrer fah darüber 
hinweg, denn die Meifterin mar 
jromm. Wo er binhorchte, verkündete 
man ihr Zob. Und mit Zug. E3 ließ 
ih mit ihr leben. Bei all ihrer Ge: 
Teitheit war fie feine Klugjchmäße- 
rin. Murren und Widerfpruc fannte 
fie nicht. Das lag wohl an ihren Zah: 
ren. Nun, was fie darin voraus hatte, 
fam ihm durch ihre Erfahrung und 
Sicherheit in Geſchäftsſachen zu gute. 
So hatte Friedmar in woh — — 
HafenAnker geworfen. Arbeiten mußte 
er nad) wie vor, das war Elar. Uber es 
war nicht mehr die alte Hat und Die 
ängftliche Sucht, bis er fich jedesmal 
am Samftag die Sparpfennige für 
die Landfchaftstaffe abagefnapft hatte. 
Der Gelchäftsgewinn floß in feine 
Tafche. Wer, wie er, ein Habenichts ae- 
inefen, wußte das Doppelt: zu Tchäten. 
Er fonnte die Dinge an fich herantom- 
men laffen und der Zufunft gemächlich 
entgegenjehen. 

Da führte ihn der Straßenauffeher 
ins „Einhorn“. Und der Friedmar die 
Lina jehen und in Gluth ftehen, war 
dasWerf eines Augenblids. Zwar hielt 
er — an ſich, aber gleich das 
erſte Mal packte es ihn ſo leidenſchaft— 
lich, daß er Nachmitaags, wie vom 
Schwindel befallen, ganz verſtört auf 
dem Arbeitsplatz erſchien. Einſt hatte 
der halbreife Burſche die Mädchen ge— 
mieden, weil er zu arm war, ihnen ein 
Glas Bier zu bezahlen oder ein Lebku— 
chenherz zu kaufen. Später hatte der 
Raftlofe bei ermüdendem Tagemerf 
feine Luft verfpürt, auf Liebesmwegen 
zu gehen. Nett lobte in dem Fraftool- 
len Mann ein Feuer auf, das ihm 
Ichmerzhaft aus allen Poren drang, 
is dahin, Ddünkte ihm, mar er mit 
verbundenen Uuaen herumgelaufen. 
Sonit hätte er daS wunderjeltene Mäd- 
chen auffpüren müflen. War’3 denn 
möglich, daß die Dietfirchner im mei: 
ten Bogen um das „Einhorn“ berum- 
gingen, mo e& drin folch ein Engelsge— 
ficht zu jehen ach? Die Dummerjane! 
Und doc aut, daf fie fo vernagelt ma- 
ten. Für ihn — * das goldige Ding 
aufbewahrt. Wenn er ihr gegenüber 
ſaß und ihre Augen ineinander brann 
ten, befiel ihn ein Zittern, und er 
mußte ſich Gewalt anthun, daß er nicht 
aufſprang und ſie an ſich preßte. Daß 

hatte er längſt ge— 
merkt. Dem fiebernd Verlangenden 
verhieß ihr heißer Blick Gewährung. 
Aber das ſachte Hinhalten, das linde 
Vorahnen künftiger Freuden war auch 
gar wonneſam. Manchmal meinte er, 
der Kopf müſſe ihm zerſpringen. Und 
wenn fie fein war, mas dann? Mochte 
allez zu Grund achen. wenn fie eins 
waren. Die fehte Spur nüchterner 
Veberleouna verforühte in diefer Lei- 
denichaftlichfeit. Das Nüchterne, Kiihl- 
Berechnende, das den Grundaug feiner 
Mefenheit auszumachen fchten, mar 
berfcehwunden. und affes fchmolz in 
dem drängenden Wunfh zufammen, 
das Prachtmädchen zu befiken. 

(Fortfegung folgt.) 

Lokalbericht. 

Fielen Räubern in die Hände. 

T. J. Fortune, ein bei der Firma 
Bud & Perigo, No. 1722 Wabaſh 
Ave., angeſtellterBuchhalter, fiel geſtern 
Abend, als er ſich von der Kirche nach 
Hauſe begeben wollte, drei Wegelage— 
rern in die Hinde. Die Banditen hiel— 
ten ihm ihre Nevolver vor den Kopf 
und beraubten ibn um $50 in baarem 
Gelbe, worauf jte das Weite ſuchten. 

An Madiſon und Desplaines Str. 
wurde geſtern Abend John Mon, 
nel, ein einbeiniger Krüppel, von 
Strolcben überfallen, die ihm feine qe- 

ringe Baarfhaft und einen ledernen 
| Yeibqurt abnahmen. 

— — — 

* Die Herrn Buck & — Chi⸗ 
: „Unfere 

ind groß und wachlen jeden 
Tag.” 

— — 

* Im Mafchinenraum des County: 
gefängniſſes ftüirzte geftern der dort an- 
aeftelte 52jährige Haugmeilter James 
Ryde aus einer Höbe von 12 Fuß 
von einem Keifel herab und zog ſich 
dabei erhebliche Verletzungen am Kopfe 
zu. Der Verunglückte wurde mittels 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
3145 5. Ave., gebracht. 

Haben Sie 
fich erfältet? 

Wenn dies der Kal, ift e8 nicht thös 
richt, eine Berfältung zu vernach⸗ 
läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 

einem Suiten re 
fultirt, der im unjes 

nALES 
HÜNEN 

rem Klima häufig en: 

— Wenu ich 

HOREHOUND 

Auszehrung. ung. 

nend leichten, abeı 
TAR, 

thatſächlich 

gefährlichen Symplone 
zu Scheben duch den Gebraud) von Hale’ Ss 

Honey of Korehound andTar. 
63 ift dies das einzige entfchieden fidhere 
Seilmittel gegen Suften, Erfältun: 
gen und Wffeftionen der Lunge, 
welche Auszjchrung verurfadhen. 

Zu haben bei allen Anothefern, 

eine 

leichte Seilerteit 
oder Athmungs⸗ 

Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 

ja nicht, dieſe anſchei— 

halten das 

ſichern eine gef: unde Verdauung. 

allen Apothetkern. 

Einerlei, meld’ heftige oder quälende Ehmerzen 
der mit Rheumatismus Behaftete, Bettlägerige, Jus 
valide, Krüppel, Nervöie, an Reurafgie Leidende, 
von Krankheit Uebermannte au außfiehen mag, 

Radway’s 
Ready 

Relief 
verihaift fofortige Linderung. 
Gegen Kopfiweh (Migräne oder nerböfes Kopfiweh), 

Babnichmerzen, Neuraigie, Rheumatismus, Hüftweh, 
Schmerzen und Schmwähe im Rüden, 
oder den Nieren, Beichwerden in. der Leberaegend, 
Seitenſtechen, Auſchwellung der Gelenke und Schmer— 
zen jeder Art fhrft die Applikation von Radivay's 
Ready Relief jofortige Grlei bterung und deficu forts 
geiegter Gebra:d) einige Tage lang bemerfiteiligt eine 
perinanente Heil ing 

65 bebebt Tofort die quälendften Schmerzen, Tins 
dert die Entzündung und furirt Kongeltionen, ob dies | 

Eingewei— ſelben nun von den Lungen, dem Magen, 
deu, anderen Drüſen oder den Schleimhäuten her— 
rühren. 

RADWAY’S 

kurirt und verhütet 
Errältungen, Suiten, entzündeten Hals, Zus | 

fluenza, Brongitis, Bneumonia, Rheu— 

matisnus, Neuralgie, Nopfweh, Zahn! 
weh, Aſthma und Athemnoth. 

65 furirt die beftigften 
zen in einer bis zwanzig Minuten, Niemand 
braucht eine Stunde, nachdem er diefe Annonce ges 
leien, Schmerzen zuleiden. 
innerlih— 

Löffel voll in einem Glaſe 
Minuten Leibſchme Krämpfe, ſauren Magen 
*Hlafjloſioteit, Migräne, Diarrhoe, Dyoſenterie, Ko— 
lit, Blähungen und alle innerlichen Beſchwerden. 

Waſſer kurirt in wenigen 

Malaria in ſeinen verſchiedenen Formen ge⸗— 

heilt und verhütet. 

Es exiſtirt keine Medizin der Welt, welche Fieber 
und Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, bi— 
liöſen und andere Fiebererſcheinungen ſo raſch wie 
Radwans Neady Relief im 
Radways Pillen Turirt. 

Neifende jollten ftet? eine Flache von Radway's 
Ready Relief mit fich führ en. Kinige Trodfen in 
Safer verhlüten Scrankheit oder Unpäß 
Trolge Veränderung det Mailers Es it beffer als 

als Stimulantien gebraucht werden. 
Preis 50 Gents die Frlaiche. 

Apothekern. 

ADWAY’S 
PILLEN 

rein vegetabilifch, mild und zuverläflig 
zur vollftändigen Verdauung, fompleter 
und einer gejunden NRegelmäßigfeit Der 
de3 Körpers bei. Diejelben 
des Magens, der Yeber, 
und Rervenzftrankheiten. 

QAppetitlofigke.t, 
Migräne, 
Unverdaulichteit, 

Bilioſität, 
Leberbeſchwerden, 
Dyspepſie. 

Vollſtändige Verdauung wird bes 
werfitelligt durch Radway's Pillen, In Folge ihrer 
antibiliöfen Gigenjchaften ftimuliren fie die 
Leber bei Abfonderung der Galle und deren Abgang 
durch die Gallengänge, 
zwei bi3 vier regen rajch die Thätigfeit der Leber an 
und befreien den Patienten von diejen Beſchwerden. 
Kine oder zivei don Radiway’s Pillen, 
Senen genommen, welche biliöfen Schmerzen unter: 
tworfen jind und deren Yeber nicht richtig funktionirt, 

vftem, in feiner Negelinäßigfeit und 

Genaue 
Schachtel: 

gedruckte Gebrauchsanweiſung auf 
25 Cents per Schachtel. 

RNadway & Go. New York, 

„Fidelia“-⸗Madkenball. 

Großes Koſtümfeſt in der Nordſeite Turmes 

halle. 

Am nächſten Samſtag, den 11.März, 
wird die „Fidelia“ diesmal dem Prin— 
zen Carneval ihren —— Tribut 
darbringen, und zwar in 
Koſtümfeſtes der weltbekannten Kölner 
Gürzenich-Redouten. Schon ſeitWochen 
ſind die verſchiedenen Komites emſig 

Vorbereitungen für den Mumes | mit den 
menjchanz beihäftigt, und alles deutet 
darauf bin, daß der heurige Masten 
ball fogar feine glänzendften Vorgän- 
ger noch übertrumpfen wird. Abergauc) 
das Na rrenvölfchen rüftet fih Ihon für 
das frode carnevaliftiihe reianib, 

am Abend des Ball- 
jefles8 wird Die 

treuen Unbänger der närriichen Toll- 
beit fein. Zu ben ium 
werden nur vollkoſtümirte Gäſte zuge— 

den. 
Koſtüme“ anerkannt. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Tragt die 

Unterschrift von 7 

— — — — 

Unglücklich verlaufen. 

Der Nr. 6618 Champlain Avenue 
wohnhafte Hans Denſen wohnte vorge— 
ftern Abend dem Familienfelte Dei, wel= | 
ches fein Vetter John Carftenfen aus 
Anlaß der erften Wiedertehr jeines | 
Hochzeitstages in feiner Wohnung, Nr. 
3538 Michigan Ave., veranjtaltet hatte, 
Der Gaft aenof des Guten zu viel und 
benahm fich fchließlich To ruheftörend, | 
daß man beichloß, fich feiner Gegen 
mwart zu entledigen. 

ihn auf den Heuboden, mo er 
fchloffen wurde. Niemand kümmerte 
fich meiler um den Eingefperrten, und | 
erjt um 6 Uhr Morrens fiel es mehre- | 
ren Hochzeitz —— = 1, nach ihm zu | 
Ihauen. Man fand 
im Stalle liegend. 
Lufe hinabgeftürzt und hatte 

Denfen bemußtlos 

zugezogen. Der Berlette fand im 
Mercy-Hofpital Aufnahme, mojfeldjt 
die Aerzte feinen Zuftand für fehr be- 
dentlich erklärten. 

— — — ——— 

Angeſchoſſen. 

An Bingham und Cornell Straße 
wurde geſtern Nachmittag der 19jährige 
L. Anderſon, von Nr. 110 Bingham 
Sir. durch eine Revolbverkugel an 
der Kinnlade verwundet. Der Schieß— 
bold konnle bis jekt noch nicht ermittelt 
werden. Anſcheinend liegt ein unglück— 
licher Zufall vor. 

Die Chicago und Alton 

iſt die beſte Linie nach Hot Springs, Ark., 

und Florida. Durchgehende Pullman— Zůge 
von SHicago. Tamphlete und vollitändige 
Einzelheiten im ber City: Tidet-Dffice, 101 
Aanıs Str, 

dem Nücgrdt | 

| lichen Leiftung en d 

Ready Relief 
Trocknen ſitzen. 
Neigungen beſitzt, auch ſelber über ein 

hübſches 
len verfügt, hatte ſeine elegante Jung— 

Ein halber bis ein ganzer Thee- 

Schmer⸗ 

aller Art angefüllt. 
| 2eariff, diefe zu verkaufen. 

Lu | ein neues 
nn jihrigens mit gutem Muthe in die Zu 

| £unft, da er von der felfenfeiten Ueber: 
liteit in | 

Glückskind iſt, der franzöftiche Vrandy oder bitteren Yiqueure, welche | 

gu haben bei allen | 

| ſchätze, welche e 

Tragen | 
2 bio rption |! 
Funktionen | 

beheben alle Störungen | 
Gingeweide, Nieren, Blaje | 

ı fälligen Wechiel au 

a re 
Dieje Pillen in Dojen von | nämlich Topfer von Fach. D 

igkeit in ſeinem Fache und geſchäftliche 
tägli von | 

| nügen. 
jeder ; 

Zu haben bei | 
9) 

Beſtalt eines nn 
| Fratifches Gepräge aufdrüden foll 

| daß er auf ein folches 
willigſt eingehen würde, 

troß ber öfterfichen Zeit und aller Fa- | fo, der von einem Kunfigänt 
ftengebote, um | die gefchmackvolleSint 

| y Nordieite- Turndaße | vonSandorf aufmerffam gemacht wor- 

zweifelsohne derSammelpunft, aller ges | A 
| veriteben, daß 

Feſträumlicheiten 
3237— 

laſſen; Larven können fortgelaffen wer— | ihn ſelber. 
Dominos werden nicht ala „volle | 

Mehrere Sälte er= | 
griffen den Cärmenden und brachten | 

einge= | 

Er war dur die | 
fich dabei | 

eine [chmere Verrentung des Rüdgrats | 

000000000000000000000000006900 00000000000000060000000190000000000000000000060000000000000 

„Auf der Sonnenjeite.‘ 

Die geftrige Dorftellung in Powers’ Theater. 

Kaffenerfolge, wie mit dem „Weißen 
Röpl, werden die Herren Blumentyal 
und Kadelburg mit ihrer gejtern «in 
Pomers’ Theater zur Auffükrung ges | 

dem Ruftfpiel brachten legten Arbeit, 
„Auf der Sonnenjeite“, nicht erzielen. 
Der für daffelde vermoenbete Stoff ift 
etwas mager und außerdem ziemlich 
abgebraudt. Es muß für die Herren 
Berfafler feine Kleinigkeit gewefen fein, 
denſelben zu reden und zu jtreden, dat 
er für drei Alte augreichte. Geſchickt 
genug haben fie fich dabei übrigens an 
geitelt, und e3 fann nicht behauptet 
werden, daß fich während der Auffüh- 
rung beim Bubliium Unluft geltend ge- 
macht hätte. Der Inhalt und die Form | 
des Stüdes allein hätten freilich das 
Intereſſe nicht bis zum letzten Akt— 
ſchluß zu feſſeln vermocht, das haben 
vielmehr die faſt durchgehend⸗ vortreff— 

Zwei junge Edelleute, der Freiherr 
Votho von Sandorf und Richard von 
Brick, haben ſich mit ſolcher Ausdauer 
„auf der Sonnenſeite“ des Lebens auf— 
gehalten, daß ſie mit ihrem väterlichen 
Erbtheil vollſtändig fertig geworden 
ſind und nun gänzlich auf dem 

Botho, der künſtleriſche 

Talent zum Zeichnen und Ma— 

mit Kunſtſchätzen 
Er ſteht nun im 

Mit dem 
Erlös will er ſeine Schulden bezahlen, 
um dann — wie und J darüber iſt 
er ich noch nicht recht FI deworde n — 

Leben anzufangen. Er Sieht 

gefellen-Wohnung 

doß er ein 
dem ed nun und nimmer 

fehlen fünne. Richard von Brid Sat 
amwar au zu... aber feine Kunft- 

t zu deren Dedung pir- 
faufen Fönnte. Die Gefchäftsintereffen 
feiner Glänbiger machen ibm übrigen? 
wenig KRopfichmerzen. Während die 
beiden jungen Herren bei Bothos letter 
Flafche Selt zufammenfiten, wird ein 
Herr Mulifow angemeldet, der einen 

präjentiren hat. 
Diefer Herr Wultlom entpuppt fh als 
ein überaus gemüthlicher Mantchäer. 
Es iſt ihm um die Bezahlung feines 
MWechfel3 nicht zu tbım. Er würde fi) 
jogar mit Vergnügen eine ganze 
Sammlung von derartigen Handfehrit 
ten anlegen, doch Stellt er Pabei eine 
fleine Bedinaung. Herr Wulifom tt 

Durch Tüch 

zeugung durchdrungen iſt, 

Umſicht iſt er zu einem ſchwer reichen 
Manne geworden. Ihm würde dos ge— 

Seine Gattin aber, Frau Kar 
line Wulikow, hat es ſich in den Kopf 
geſe bt, auch eine „Dornehme“ Frau 
u werben. Nach dem Peilpiele feines 

| ehemaligen Gejchäf ra bers, der's 
ſo gemacht hat, ſucht nun der gute Wu— 
likow, welcher perſönlich ein ganz ber; 
ftändiger Mann ift, um des lieben Frie 
dens willen aber die thörichten Wünſche 
ſeiner Frau befeiebigen mil, nach einem 
eleganten Kapalier mil Hangpollem 
Yamen, der feinem Haufe ein ariito- 

Si: 
nen ſolchen Kavalier hofft Wulikow in 
dem Freiherrn von Sandorf zu finden, 
und er ſagt demſelben offen heraus, 
was er von ihm will. 

Wöhrend der dabei ſitzende Richard Do 

| gejtern Übend zum erfien Male wieder 
‚einen „Eindrud“ 

bon Brit deutlich zu verftehen gibt, 
nerbieten bereit- 

weiſt Botho 
daſſelbe ſchroff zurück. Er gibt Wuli— 

Einrichtung desHerrn 

in ziemlich ſchroffer Weiſe zu 
man mit Geld wohl 
Waffer Möbel u. 
könne, nicht 

den iſt, 

Bilder, 
faufen 

feine 

rüdmweifung weiter nicht üdel, 
erklärt, daß 
fung feines Anerdbietens 
feiner Achtung aeftiegen fei. 

erbeblih in 

des Herrn von Brid in ein anftoßendes 
Zimmer begibt, um Botho’& Bilder zu 
betrachten, werden die Wulikow'ſchen 
Damen in die Wohnung geführt. Von 
dem Töchterchen des Töpfermeiſters, 
welches in einemGenfer Penſionat erzo— 

|; 

Schiechle 
Eräume 
und 
zulerhrochener 
ochluſ 

find der Schreden von 

Unverdanlichkeit. 

Eine andere Eigenthümlichtkeit 
iſt 

Appetitloſigkeit 
und beide zeigen, dan die 
Geiundheit nit gut it. 

Um wieder gejund zu 

fein, gebraude man. . 

Dr. Auguft Rönig’s 

Hamburger Tropfen 
ie werden Linderung Ihaflen, 
heilen und wiederheritellen. 

0000 

der Darfteller gethan. 

' Sebensmeife dei 

dler auf 

' bon 

aber | ‚n. 
Wulifom nimmt die Zus |‘ 

fondern | 
Botho durch die Aurücivei- | 

drangen geitern Abend Eindrecher in 

Während | 
ih dann Wulttow unter der Führung | gwi 

Schmuckſachen 

00000000000000000000900 0000000000000000000000000000000000 a du u 

SCHROEDERS 
.#65-467 MILWAUHMEE AVE 

2 ‚COR CHICAGO "AVE:- A , 

Thurm⸗Uhr⸗Apothele. 

wreie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Wi 

% meifung von Brillen und Augengläfern. Augen einzein geprüft 

und irgend ein Mangel der Schfrajt dur) ein pajjendes Glas auf den Normal: 

punft erhöht. 

gen worden ift, und bort mit Botho’s 
Schweſter Theſſa eine enge Freund 
ſchaft geſchloſſen ha 
Freiherr ſo bezauber 
erklärt, er werde von 
der Familie Wulikow 
Kıdard von Brid ift inzı 
Bapı Wultfom gewiflermaße 
meilier enaagirt morden. 
hofft Nichard, mit der 
näheres Ve 

borfprecen. 

viſchen bon 

nalsHof 

Natürlich 
Zeit in ein noch V 

rhältniß zu * 
treten. Damit wird's 
Der alte Wulikow und Fräule in ii 
laſſen ſich den liek 
Schwerenöther zwar als Sifchnace 
und „Maitre ſir“ 
aber das iſt auch 
aerlohn des Haufes wird Botdo, ı 
dem er alö erjindungsreicher Mufle 
jeichner in die Dfenfabrif eingetreten 

Yuh Richard von Brid, durd 
Standrede, 

hält, zu der Erkenntniß ge— 
ng bei den Wu 

Schive 
ibm 

br. acht, Dar feine Stell 
litom’s teine fear Achtung 2 ei 
iſt, rafſt ſich kräftig zuſammen 
das Verſprechen, er wolle verſuchen 
tüchtiger Forſtwirth zu werden 
er von Theſſa die Ausſicht 
Hand. 

X =. Die Aufführung des Stückes iſt 
ganz vortreliche geweſen. — 

ad' Frau Welb-Martham 
die U Wultlow’ichen Eheleute 

sat oß e Een. 
ti) hees K5 

von 
inens zu zei 

rren Loehr und Metzer 
Kor? und Rihard von 

befonden ſich in ihren Partien 
nſalls in ihrem Element. Die Damen 
ulzer und v. Kroll (Theſſa Sandorf 

und Käthe Wulitow) jahen ailerlisdji 

aus un> jpielten auch annähernd | 
Herr Stienfcherf in der Rolle 
Diners on, welcher bemüht it, den 
Wulilkow's die — ı einer höheren 

zubringen, madhie jich 
Seit Der Aufführu ng 

„Jugendfreunde” hat er 
ganz jamo®., 

Fulda's 

erzielt. 
Nächſten Sonntag: „Mamſell Tour— 

billon“, Schwan kvon Karl Kraatz und 
Heinrich Stobitzer. Die zil elrolle wird 

Ft. Paula Wirth 
De den. De % ‚rberfauf der 

ı ginnt am Donnerftag. 
— — 

— — - - 

* In Abweſenheit der ‘ramilie 

die Wohnung von John Bygram, No. 
146 Sedgwick Str. und erbeuteten dort 

und Silberzeug im 
Werthe von 8400. 

NEE TE ET RR 

Geit 50 Hahren daB befte > 
h Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Blutandrang 

Rimm nur 

"FRESE/S” 
mit dem Namen ER 

AUGUSTUS BARTH g 

auf den Padet. 

PREIS 25 CTS, 
in allen Apoibheten, 

Deutidher Spezial:Urzt 
fur singen, Ohren, Naäaſen- und 
Salolciden. Behandelt diejelben grundlich 
u. iihnell ber mäRigen Preiiei, Iänerzlos und 
nad unübertreffiichen neuen Methoden. Ber 
harinäckigſte Rafentatarriy und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Nerzte 
erfolglos bireben. Künitlide Augen. Brillen 
angedaßt. Unterfuhung und Rath rei. 
Klınitt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonne 
tags 8 bis 12 VBormittaqns 

—— 

Freier Rath, )? 
yreie Unteriudung, | gend welner Art imBorand. 
Freie Medizin! Inf Diele würie nemerien 
wir, dab unsere neuen eiet tro magn etiichen Apparate, 
zujamnten mit den jpeziell be 
wit Diejem angewandt werden, eine unverglei ihtiche 
Metbode bilden, weide dic bartnädı Strant: 
beiten und Die oeihtwächteften Gei heiten dan— 
ernd heilen. Soprecht vor oder ſchreibt an das 
nieags Electric_ me ical In satute. 
Bir. Chicaxo, Eoyr:c hitunden don 
3 8 Unräibend3; Sonntags von 10—12, 

c 
25fb,1j 

Heiße Luft Inſitut. 
Dr. PIRWITZ, - 790N. Haisted Str. 

Alle hroniichen Krankheiten, jowie Nieren:, Bla— 
ſen- und Harnröhren-Krankheiten, nervöſe Kopf— 
ſchmerzen, Leber- und Magenleiden, Rheumatis 
mus, Männerſchwäche werden zur beſten Zufrieden 
beit der Kranken behandelt mit beiker Yuit und 
Sfeftrizität von 

Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 

N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 

DD Deutjher Opdtifer. 
Brilon und Augengläier chae Spezialität. 
Kodats, sameras u. photograph. Raterial. 

enamtirdiaen i 

ı ZIE. Goldfrouen... 

Gegen 

(amey) behandelt. 

| den Monat. 
| 9 Uhr Divıgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 

Abſolut keine Unkoſten ir⸗ 

tceſtellten Arzneien, die 

12+ Dearborı | 

9 Uhr Worcend 

19teb,mınfa,im | 

Unfere Preise für auf Beitchung gemadte Brillen und 

Uugengläfer jind niedriger als die für fertige. 

Schroede:s Apotheke 

diſabw 

mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 

 ALBANY 
Boll Kür ein gutes Gebi n s 

Goldiitlung gemadt oder Zähne ab 
gezogen baben, fo mürt Jr nad einem zunerläfs 

figsu Plaß gehen, wo (3 gemacht werden fan 

Beſtes Gebih Zähne S2,50 

y oder Feist 

int fhmerzlod 

Extranted and Fillod without Pain % 

Fr EG EN —— we 
= & 5 — ee 

liniere $6 3abı te find die beiten der Welt. 

Brüifenarbeit, per 

— ————— .500 
Silberfaullung 258 

Eine Garantıe für 10 Sabre mit jeder 
Arbeit. 

ſeine Berechnung ſkr Zahniehen 
werden. Uniere Arbert und unier c 

Ruf haben uns —— Jahre in diejent SU ap gedalten. 

78 St tr. über Krauz' Candy Store. 
Em s bi3 9; Sonntags 19 bi8 4 Ubr. 

Zahn 83 

faus Zahne beſtell 

ud unſer 

— 2 — — ——i * * — —D 

sicht und Neuralgie. 
ate verordnen es. 

son Vdg., hir <a90, 

* her N 

* x 2 * Mein ne 

* M Ey ey nes Bruchband, dom 

len. eingeführt in des 

iprechungen, Peine Einiprik en, feine Eleftrte 

zen fir Nal —— 

Frank Sohraze, €i r 

u RUPTURE \ A Bruͤche. 
eu erfindes 

& —— J ſammtlichen deutſchen 
3 PBrofefforen enıpfohs 

* deutſchen Armee, iſt 
fi ir cin jeden Br ıcdh zu heilen das beit Keine ſalſche 

keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 

ide ı für sicht 
{ Rn ft ci de1 

Sn J 
balierı 

Berfrum 
rates, 

ippara 4 rur 

unge en de 
J 

t dorrätbig, beim garbßten deut⸗ 
uten Dr. en Wo'lertz. 60 Fifth Ave., 

ialiſt Jin Brüche nd Vers 
jedem alle pofitiwe 

n bis 12 Uhr. Damen 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR. Zi mmer 67 und 68, 
gegenitber der Feır, De B — 

Die Aerzte Reſer Anſtalt ind erfah Irene 
ialiſten und betrachten es al te 
—3 — chen ſo ſchneu als mi 

zu heilen. Sie heilen gründ 
alle geheimen Ara t 
leiden und Menüruatieno‘ 
£perationr. Sauitranihre iten, 
Selbſtbeſlecgun verl⸗ orene 
Lperationen erſt ta 

tiche Spes 
yre u ‚re > [eidenden 

ven Gebrechen 
ter Garantie, 

anner, Frauen 
sörungen ohne 

Solgen von 
Rannbarteit re. 
rateuren, für radıs 

kale Heilung t, Areb3, Tumoren, Varicocele 
| wod enkrankh nſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 

zziren wir Patienten mn unſer 
nwerden vom Frauenarzt 

Behandlung inkl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
Schueidei dies aus. — Stunden: 

Drive ıtho 

12 Uür. bw 

unnnnnnNnnNTNeNg 

"ACAR” 
beißt die aus Deutihland ims 

vortirte 

R heumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt ga rantirt. 

Yu dei prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flaichen zu 

50c, 81.00, 2.00. 

Wichtige für Männer u. rauen! 
Keine Bezchlung, wo wir nicht furiren! Ste 

ſchlechrs kran rt, * — 
Samenflußs rene Me— * ats 
ftörung; Unreinig \ ıtaus 5 
jedet Art, Syph ‚ Rbe 37 
u. 1 beu! — “= 
Andere —— za antiren wit zu 
* ren! Freie Ronfultation di. oder briefl. 

tunden: 9 lihr Morgens bis 9 hr Abends. 
— T at-Epredhzininer. — Epreden Sie in ber 
Apotheke vor. 

Cuunradi's Deutſche Apothete, 
441 S. State Str., Ecke Peck Court Chicago. 

Birth 
& Comp. 
DO: ptiter. 

enaue Unteriudung von Augen 
a Släfern für alle Mängel der Sehfraft. 
uns besnglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams Si. 
gegenüber der Poft:Offiie. 

DD 
E. ADAMS STR. 

und Anpafiung 
Koufnitiss 

Dr. SCH ROEDER, 
—— a Anerlannt der beite. zuperlälfl 
RR gaduarı t, 12152508. Divi 

tr., nabe HDodbebn-Station. Feine 
ähne 35 und aufwärts. Zähne ichmerzios ogem: 
Ahne ohne Platten. Gold» und Silber-Fülung 

u Preis, UßeArbeiten garantirt. Sountags * 

fi — TE 

TRIERER — 

er 



ET 

— 

een werth 
5,2 D 

werth 6e, 

werth 

39SToN 
STORE! 

Zum Nuten‘ Derjenigen, 
Die unfjeren riefigen Mon: 
tag8:Berfäufen nicht bei: 
wohnen fonnten, offeriven 
wir dDienadhitchenden Bar: 

gainsfür DIENSTAC.,. 

Schwarze Kleiderflofe. 
Speziell für Dienftag. 

125 EStüde 46:30. —— — 20 
werth 60c, zu . 2% 

Facbige Kleiderſloſſe. 
1200 Ban — — ” offe, 
m. . 

250 Stüde —— —* Pr aid und Sic 
Cheds, billig zu 12%c, unjer Preis , — 

800 Stücke Cheds und Fancy Suiti — 5e 
wert) 20c, unfer Preis . 8 

Schwarze Seide: Deyı. 
21 C 129 

3500 Yards reinjeidene Nuftling Taffeta, 21 29€ 
Hol breit, werth bis 50c, per Yard . 5 e 

Facbige Seidenſloſſe. 
19-zöll. Taffeta Seide, einfach und ſchillernd, alle 
neue Farben, ertra Qualität, die gleiche a AR Die audersiwo zu 69c verkauft wird, j 

ie 
. 

500 Vards reinfeidene Eatin Duchefle, 
r ; — 
Bol breit, eleganter Finijh, werth 5% . 

22:301. reinjeidene Hairline Streifen und Pinhead 
Gheds, das Neneite für Ehirtwaiits und “De 
Kleider, wertb Te, fpezich . h h 39 

Speziell um 930 Norm. 20m VDE. 
reinfeidene farbige — werth 39e. 12: 

fo lange fie vorhalten . 2 

Müänlel— Depatleneil 
Ein Paar Spezialitäten für Dienſtag. 

Der A je jener — 98: 
zu. — 

Seiengefütere 52.19 

51.95 

‚81.98 

— —* werth 86. 00, 
nur 

Plüſch * 
*9.00.. 

Seidene Waiſts für weniger als Halbpreis. 
Vom Schueider gemachte Damen-Suits 

zu niedrigen Preiſen. 

Schuh⸗Deparlemenl. 
Speziell * Dienſtag. 

Schwarze Canvas Haus Slippers Bw G 
Damen, werth 50c, zun ur 2 x : se 

Nubbers für alle — 
Töc, zu nur. ‚15c 

Notiz! — Ale v von uns gekauften Lhuhe 
repariren wir koſtenfrei. 

Halstrachten für | Bianfet-Dept. 

Damen. | ze Ida 9 Ss. nd — 

Satin Stock Kragen für 
Damen, in allen 10e 

— 250 Bett Gomforters 
einzelne Wetten, gute 

Farben, jeder 

2 ei ac 
Bänder. mufterte Galico Ueber 

5 s züge, fjchtver und gut ge= atin — 
* rh "Gran Sand madht, unjer Spezial 
in fchwarz und farbig, a 
für Ruffling, No._7, ’ . 

di 3e Corſets. Yard 
S Yard se |. — les 

Job Partie von Buſtles, Nr. 9 zu, 

Reinſeidene Rovelty mit und ohne Hüften— 
VPads, werth re 8 

— ‚oc 
Band , in den neueiten 
———— 4 Zoll breit, J 

Gorjets für Damen, gute 
wth. 

Vard 

Facon und wünſchens 2 %c, löc 19c & 25c 
B — iverth 30c, ide 

. ws 5 
Merinoslinter= 100 Dusend Corſets in 

langen, ſtarken u. mittle— 
zeug. ren Längen, regul. 

Spezielle Bargains. zu," —— 
Feines — Jerſey Tse und 
— nterzeug für 
8 = — 2634 
amen werd Te) Spezialitäten. 

Natural und SKameeld: | Am Galico Dept. — 2. 
baarlinterzeug f. Mäns 12. $loor. 

* werth Zoc, 190 — tie 

"Muslin-Unter- | 1% due Sruior Se 
zeug. 

Vercales 
10c Flannelettes — ſchwe— 

Cauton Flanell Nacht⸗ 
hoſen f. Kinder, 10. 

Jackets 

Jackets 

werth 

Männer, werth 

Bett⸗ 

für 

$1.50, 3. 19 

rer Nap Rüden, 

nur . 

Tpeziell 2 

Taſchentücher. 
225 Duhzend weiße Kin⸗ 
der Echürzen, Spitzen- Speziel-600 ganz⸗ 

Sticherei Beſatz, werth Bier ne Tafch ntüch zür 

8x, e⸗ € Dänner, einfah u. mit 

He a m 19c farbigen Borders, 4e 

Falico Wrappers für | wtb. Iic, zu... 

* J 1 Damen, 39 
nur . 

Kinder, Moccafıng "für 
Wolle — 100 

ept. 

nur, 

befannte 

Blumen: D 
Der größte je se, Sc md . 
Bargain in Eeiden-Pels G —— 

anzleinene nal Tas 

bet oder u Rojen, iche — für Mänı 1er, 

wertb bon c bis bandgeitidte Jnitia 
für Dienftag iwerth 19x, 

10c, 123c, ldc, | 2 
W — 19c, 256 & 29c 

500 Vards kar⸗ 150 Ded. feine Veilchen — 
und Roien Laubwerk, 000 0 — * 

50 Vds. werth 2öc . i ds 
wer,.,., |; von weihem 

Kleider. 
Knichofen Anzüge für 
Knaben, doppelbrüftig, 
5 bis 14 Nabr Größen, 
in rein mollenen Kaib- 
mereg und gemijchten 
ECheviots—blaue, ſchwar ze 
und graue Miſchungen 
reguläre $1.75 und $2.50 

ns jpeziell für 
onnerftag 
Denis, 4860 

Putzwaaren. 
Ein großes Aſſortiment 
von Walfinug Hüten, 
wih. $1.48 und $1.98, 
werden — g93e Shawls — importirte 
öl . Waare — 
Eeidene u. Muslin Bons volle Größen yBc 

nets jr Kinder — reg. F * 

Preis 390 — = 
But. . 19€ ‚Special. 

Bir beforgen alles 

Garniren umionit. 

Kleider Futter. 
8e ſchwarzer Cotton 2e 
a — Nr 
15c Moire Belour, 
36 Boll breit... DE 
Ic fhwarzes u. graues 
Serringbone 
Saartub . . 23C 
323c double faced Waift: 
u mit jchwarzer 
üd- ! 
Br... ‚sie 

10,000 Dev. I 

für Damen, 
finder, bobla 
ſtickt, und ſpitzen 
zu Vreiſen 
ein Drittel 

106, 

Fabrikreſter 

Net, 
iu. ‚Ic 

en 
Spigen. 

Spezialverfouf don creanı 
nad weihen orientgliichen 
Spiten, 3 Zoll breit, 
werth 10c, 
De 

Shawls. 
Große Partie von ganz⸗ 
wo Uenen Schulter 

Größe TX47 F 

Ganzwollene Pin 

Ungebleichtes VPepperell 
Drill —— in 
van gen bon 
werth Te die vn 33c 

„Special.“ 
Zweiter Floor. 

3500 Vards 44 unge⸗ 
bleichtes Betttuch-Reug — 
Fabrik-Reſter — grob und 
ſchwer — die 21 

N 23 

; Special.“ — 
Leinen. 8Z8weiter Floor. 

5,000 17x52 ganzleinene 50 Dutend  importirte 
beiranfte Scarf, einiad | franzöfiiche Hempen-Bur- 
weiß und farbig rt ien mit feiner Stiderei, 
werth 2öc, das 121c wertb 50c das 12! 

Stöd Stüd, für. ... 

500 Sup. 924 Zoll im 4 5 

Geviert große gebleichte „Special.“ 
baummollene Damaſt⸗ — 

48 „& ingham 
e|i7 Stüde ſchottiſches 

Wlaid Kleider Gingban, 
wertb &, 2e 
J 

Möbel. 
75 Dukd. Mahogany Fi: 
nifb Gobbler Sig Arm 
Schautelftüble, gut ge: 
bracejd und mit bübid 
me — 

werth 82. 50 

* Vards eildes Huda⸗ 
Handtuchzeug, ge: 

est und creamfarbig, 
werth Sc, die 3c 
Vard zu... +. 

Sammet-Dept. 
tzer und farbiger 

Briden:Sammt, 

mm ,.20 
arbiger Eiden-Sammt, 

Töc, 48c 
ö. EeidensSammt, 
Soll breit, 29€ 

..0. 

500 dreipfündige > 
Kiffen, mit gutem fancy 
aeitreiftem —— über⸗ 
zogen, wertb Töc — 1— 

für 

..o 0... 

Montag 19 | 
2 

Peeiie | 

590 
| was thut das? i 
| Und daß die deutjche Regieruno die 

| 36-300, betupfte Gardinen | 

39€ | i 
Hohenlohe zu ſeiner Anſicht bekehrt hat, Chech 

Zweiter $loor.| 

—5 Yards) | 

En Eee BZ 

Orisinal-&stceldonden: der „Abendbofr.) 

Volitiſches und Unpolitiſches aus 

Deutidhland. 

Berlin, den 18. Febr. ’99. 
An ernſten Verſuchen, zmijchen 

Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten ein herzliches, gutes Einber— 
nehmen wieder herzuſtellen, läßt es die 
deutſche Regierung jetzt währhaftig 
nicht fehlen. Die Reichstagsverhand— 
lungen vor grade einer Woche, von 
nen ja der weſentlichſte Theil hinüber— 
gekabelt wurde, ließen dies deutlich er— 
ſehen, aber es ſehlt auch nicht an man— 
chen anderen Zeichen, baf die „Bolitif | 
der Nadeljtiche”, die hüben und drüben | 
jeit geraumer Zeit zur Regel geworden | 
war, ihr Ende erreichen joll, wenn dies 
menigitens® bon hier aus 
werben kann. ch habe von einer gan 
zen Neihe von Fallen erfahren, aus 
denen der gute Wille der deutjchen Re— 

gierung in diefer Beziehung hervorgeht. 
Sp find vom deutjchen Kaijer inner- 
halb der lebten zwei Monate mehrere 

ermöglicht | 
; faner naturgemäß 

Deutfch-Ameritaner auf Die Bitte der | 
biefigen Botichaft begnadigt worden, 
die jich verfchiedener ernfterer Vergehen 
gegen die veutfchen Militärge ſetze ſchul⸗ 
dig gemacht hatten, ſelbſt in ſolchen 
Fällen, in denen man hier gewohnheits— 
gemäß nur fehr ungern PBardon ge> 
währt, von wegen bes jchlechten Bei- 
ipiels. Von dem Fall des Deutjch- 
Amerikaners Knaak imurde hier aud) 
behauptet, der Gerichtshof 
jeinem jreifprechendem Urtheil 
Wink von Oben gehoräht, 
wäre es faum zu verjiehen, wie Knaal 
jo glimpflich weggekommen iſt. Das 
Zeugniß gegen ihn war mindeſtens ſo 
ſtark wie es bei ſolchen Beſchuldigun— 
gen der Majeſtätsbeleidigung zu ſein 
pflegt, ſogar ſtärker. Und in einer An— 
zahl kleiner Verwickelungen, die zwi— 
chen den beiden Ländern entitanden, 
hat ich Die 
coneiliatory as possible” 
men, um die eigenen Worte deö ameri- 
faniichen Botichaftere, Herren White, 

„Frankfurter Zeitung' 

habe bei 
einem | 

denn fonit 

deutfche Regierung “as 
benomz | 

ı fondern 
zu gebrauchen, als ich ihn bezüglich der= | 
jelben befragte. 

Am meisten in die Augen [pringend 
war aber dies Veftreben der deutjchen 
ie bei verjchiedenen ReichstagS- 
und! Landtagsſitzungen. Lektes Jahr 
um dieſe Zeit ſchien die deutſche Regie- 

kaniſchen Fleiſchexporteure eine weſent— rung im vollen Fahrwaſſer der Agra— 
rier zu ſein, 
Seiten bon einem Zollkrieg zwiſchen 
den zwei Ländern geſprochen. Jetzt 
aber iſt es ganz ſtill geworden in dieſer 

feindlichen Agrarien gegenüber 
ausgeſprochen, daß 

fI— Yankees“ Frieden zu halten. 

und es wurde von allen 

Beziehung, und durch allerhand Winke 
hat ſich die Regierung den amerika— 

dahin | 
e5 Deutfchlands 

ausgeprägte Politif jei, mit den „verz | " 
Die | 

Gründe für diefen Wunfch brauchen ja 
gar nicht philantropifcher Art 
— in der hohen Politik gibrs 
haupt ſehr wenig Menſchenliebe, 
in der deutſchen bon heute, die ganz auf 
dem Realiſten Bismarck beruht, noch 
weniger als ſonſtwo. 
tide für dieſes offenſichtliche Beſtreben, 
die Amerikaner zu guten Freunden zu 
gewinnen, mögen ganz egoiſtiſche ſein, 

Das Faktum genügt. 

ſchwerwiegenden Intereſſen, ſowohl po— 
litiſcher wie ökonomiſcher Natur, Die 
ihr eigentlich gebieten, mit den Agra— 
riern zuſammenzugehen, zu Gunſten 
einer Verſöhnung mit dem Volke der 

großen transatlantiſchen Republik auf— 
gibt, das iſt doch immerhin eine That— 
ſache, die man drüben gebührend be— 
rückſichtigen ſollte, gleichviel 
Beweggrund ſie entſpringt. 
Der treibende Geiſt bei dieſem Ver-⸗ 
ſuche, die Vereinigten Staaten als 

; | Freunde zu ae winnen, ift Bülom, der 
ı Thon legten Sommer, ala jogar der 
Kaifer fi) etwas von feinen monar= 

ı Hifchen und hifiorifchen Symppathieen 
| hatte hinreißen laffen nach der Seite 
Spaniens, energijch diefe Politik ver= | 106 | 

| als 
ı Nealpolitifer von reinem Waffer, hatte ı 

daß das aufitres | 
ı bende Bolf der 

Die, durchdringen 

trat, aber damals nicht an allen Stel— 
len und nicht die 

können. 
Wahrheit bei der Geſchichte. 

gelehriger Bismarckſchüler, 

Das iſt die 

als 

rechtzeitig erkannt, 
Vereinigten Staaten, 

mit ſeinem jungen Ehrgeiz, ſeiner uner— 
ſchöpſlichen Thatkraft, ſeiner neuen 
Weltmachtspolitik, entweder ein grim— 
mer Feind oder ein werthvoller Freund 

ein Mittelding nicht gebe. nd 
er jet jowohl den Kaifer — bei dem 
es ihm nicht fehwer fiel — ala aud 

das ift das große Verdienit Dbiefes 
zufunftreihen Mannes, der dad Zeug 
in ji) hat, einft im vollen Sinne der 

ı Nachfolger Bismards zu werden und | Ppnaftie gewechfelt; in Qufunft wird 

zu jein | 
über= | 
und | 

Alfo die Mo: neuen Zwanzig-Franecsſtücken, 

wegs 

ſollen und für die ſie vergeblich 

„Wbendpoft“, Chicago, Montag, den 6. März 1899. 
een — 

ariffen werben würde, und baß er fich 
dadurch ebenjall3 Die geheime Yyeind- 
ſchaft der Agrarier zuziehen würde. 
Beides iſt ſeitdem geſchehen, denn man 
glaube nur nicht da drüben, daß das 
ganze deutſche Volk danach ſchmach⸗ 
det, dem Herrn von Bülow auf dem 
eingefchlagenen Mege zu folgen, und 
mit den Amerilanern ſchön zu thun. 

Und darin, nämlich in dem noch im— 
mer andauernden Uebelwollen gegen die 
Amerikaner von einem großen Theile 
des deutſchen Volkes, liegt wohl auch 
er Kern der drüben noch immer wäh— 

renden Gereiztheit gegen Deutſchland. 
Denn es muß hier geſagt werden: 
ſündigt worden iſt hier ſo gut wie drü— 

ben in dieſer Richtung. 
Preſſe hat zu einer Zeit, wo die Ameri— 

grade ſehr 
waren, d. h. kurz vor dem Kriege mit 
Spanien ſowie während und kurz nach 
demſelben, den — hler begangen, 
ſich die POL er merit ‚ner 
durch ihre bitterdöfe Haltung einzu— 
broden. Wie vor ei 'igen Jagen Die 

ganz trefiend 
jagte, war Diejes fiiddeutjche Blatt 
eine lange Zeit — unaelähr vier os 
nate lang — das einzige Der größeren 
deutjchen Tageszeitungen, melches auf 
omerifanifcher Seite land in dem 
Streite mit Spanien. Golde Dinge 
nachher ungejchehen zu machen, jält 

jetdft einem Genie mie Bülow ref 
ſchwer. 

Drüben hat man die Reichstags 
vorlage zur Einſührung einer aug 
meinen deutſchen Fleiſchbeſchau, die na— 
türlich auch das amerikaniſche impor— 
tirte Fleiſch angeht, als einen Bepeis 
der andauernden — Fein! 
ſchaft Deutſchlands angeſet * und that 
dies ſcheinbar noch jetzt. Dies iſt 
ein radikaler Itrthum. Im Gegen— 
theil, dieſe Vorlage iſt ein —* 
Beweis mehr, daß die deutſche Reic 
regierung nicht länger beabſichtigt 
rein agrariſchen Fahrwaſſer zu sen. 

in jeinen Beziehungen 
Auslande, vor Allem mit mer 
nicht nur gollpolitif zu treiben, und 9.1 
höheren, weiteren Gefichtspuniten 
zugehen. Denn die Vorlage tit te 

Tpeziel auf Die Ber. Stauten 
gemünzt, und wird im Segenipeti in 
mehr al3 einer Hinficht für Die ameri— 

liche Verbejferung im Veraleih mit 
bisher bedeuten. Sopiel ijt dem iln 
fangenen, auch wenn er Laie ift, nach 
Durdlefung der Vorlage Elar, 

Ignotus. 

* Jeder der Kopfweh, Grippe, oder 
Seekrankheit befürchtet, greife zu 
Orangeine“. 

Der falſche Sonnenkönig. 

Eine hübſche Carnot-Anekdote er— 
zählt die Neue Freie Preſſe nach der 
römiſchen „Tribuna“: „Die / Franzoſ ſen 
beſchäftigen ſich jetzt viel mit ihren 

die in 
kurzer Zeit in Verkehr gebracht werden 

nach 
einem republikaniſchen Namen ſuchen. 
Bei dieſer Gelegenheit fällt uns eine 
Anekdote aus dem Leben des ermorde— 
ten Sadi Carnot ein. Sie ſpielt in der 
Zeit des zweiten Kaiſerreiches, als 
Sadi Carnot noch ein eleganter Jüng— 
ling war und für pikante Vergnügun— 
gen jeder Art ſchwärmte. Bei einer 

Theater-Vorſtellung ſah er eine hübſche 

mit Fräulein 

Reiz 
Vallière ſpielte. O 

welchem Ip 

Blondine, die mit unmiderftehlichem 
die Rolle des Fräulein vn. La 

hne vieı zu überle- 
gen, fchiefte der fünftige Präfident der 

| artinen Dame folgendes Zettelchen auf 
die Bühne: 

Sch fite in der Orcheiterloge und 
brenne vor Begierde, mein Gouper 

La Balliöre zu theilen. 
 Menn fie meinen Namen milfen mil, 
jo erfahre fie, daß ich mich Youis XIV. 

| (vierzehn Louis) nenne.“ 
Diefe merfwürdige Einladung gefiel 

| der Dame, das Stelldichein fand ftatt, 
ganze Zeit hatte | 

2 | bie 
Bülow | 

das Gouper wurde bezahlt, ebenfo aud) 
14 2ouiß......, aber der falfche 

„Sonnenfönig“ erlebte eine bittere 
Enttäufchung, denn dasFräulein v. La 
Vallière hielt im Leben nicht, was ſie 
auf den weltbedeutenden Bretiern zu 
verſprechen ſchien. Die Dame dagegen 

war von dem unvergleichlichen König 
ganz entzückt. Und da eine neue Ein— 

ladung von ihm auf ſich warten ließ, 

es auch werden wird, — wenn, ja wenn 
er nicht vorher entweder über die Agra— 
rier oder über die Eiferſucht des Kai— 
ſers ſelbſt ſtolpert und zu Falle 
kommt. 

Die neulichen Verhandlungen 
Reichstag bei Gelegenheit der Inter— 
pellation bezüglich der kommerziellen 
und politiſchen Beziehungen zu den Ver. 
Staaten waren auch für den Augen— 
zeugen intereſſant. Sie zeigten, wie 
vorläufig vor der momentan wich— 
tigeren auswärtigen Politik ſelbſt der 
drängende Egoismus der 
Großgrundbeſitzer zurücktrat — ſoviel 
Patriotismus hatten die Herren doch 
noch. Und ſelbſt Graf Poſadowsky, 
der mit Leib und Seele Agrarier iſt, 
mußte ſich dem größeren Genie und den 
beſſeren Argumenten Bülows für den 
Augenblick fügen, wenn er ſich's auch 
nicht verkneifen konnte, nachher noch et⸗ 
was agrariſchen Senf aus ber eigenen 
Bühfe Hinzuthun. Und Bülow 
Iprach offen und mannhaft feinen Ge- 
danten aus, daß Deutjdland unbedingt 
Freund fein müfle mit den Vereinigten 
Staaten, und bat dies geihan, troßdem 
er wußte, daß er dafür von einem gro⸗ 
Ben —5 der deutſchen Preſſe ange— 

CASTORIA füsiipmdkate 
Bassalbe Was Ihr Fruaber Gekauft Habt 

im | 

Herren | 

| beichloß fie, felbft an Xouis XIV, 
Deutichlands werden müffe, — daß e3 | ——— 

Und daß | 

| 

I 
\ 

| 
} 

| 

zu 
Mir laffen den u 

Briefmechfel bier folgen: 
Anfrage: „Würde Louis XIV. fi 

nicht glüclih Tchägen, heute Abend 
iwieder mit Fräulein v. La Valliere zu 
foupiren?” 

Antwort: „Sehr alüdlich, Liebfte. 
Aber Zoui3 XIV. hat inzmwifchen die 

er fih nur noch Napoleon III. (drei 
Napoleon) nennen.“ 

Römifche ‚Modelle‘, 

Seder Romreifende fennt die fpa= 
nifche Treppe und den ungefügen, 
nüchternen Schiffbrunnen Berninis 
davor, die „Barcaccia”, wie er im 
Volksmunde heißt. Die malerifchen 
Gejtalten der Ciociaren liegen dort 
bon früh bis jpät und efjen dort felbit 
ihr farges Mahl, das zumeilt aus ge- 
kochten Bohnen beiteht. Alle dieſe 
tänner, rauen und Kinder— fie hei- 

Ben Ciocciaren von ihrer fandalenar- 
tigen Fußbekleidung: „Cioccia“ — le— 
ben vom „Modellſtehen“ und vom 
Blumenhandel, und ihre prächtigen 
Sträuße von Lilien und Geranien, 
von blauer Iris, dunkelrothen Nelken, 
Roſen und Veilchen erfüllen gerade in 
den Wintermonaten den Plaß mit ei— 
nem Duft, der vergeffen läßt,-dap man 
im Januar oder Februar lebt. Diele 
von ihnen ftammen aus dem Dörfchen 
Cervara, welches nicht weit von Dle- 
vano hoch oben in den Gabinerbergen 
liegt, an jteile Borphyrfelfen förmlich 
angeflebt. Weitab gelegen von der ge- 

die Umanchzi 

ı tennejt, deflen © 
ı ten Umfreife die Gegend durch Raub: 

Ges | 
Banbiten nicht Herr werben fonnte und 

Die deutjche | 
| —— machte man kurzen 

reizbar 

derten nach 

| jolft 

)ı 

möhnlichen Heerftraße der Xtalienfah- 
ter wird dieje wilde Gegend nur jelten 
bon Fremden betreten, und ‚höchftens 
im Sommer berirren ſich von Olevano 
aus einige deutſche Maler dorthin. Ei— 
ner hat ſich ſogar dort anſäſſig ge— 
macht und hält das ganze Jahr in dem 
einſamen Bergneſt aus, — der 
Winter dort grimmig kalt iſt, wie im 
Norden, und hungrige Wölfe in Rus 
deln die Gehöfte umfreifen, menn 
Schnee gefallen ift. Bor Jahren war 
das Dörfchen ein gefürchtetes Brigan— 

Infaſſen im meilenwei— 

— 

züge unſicher machten. Da man der 

Ihrigen 
Bro- 

hob das ganze Dorf aus und 
ſteckte die Männer in's Gefängniß. Die 
Fraue und Kinder, die ſich durch 
große — hönheit auszeichneten, wan— 

Rom, wo ſie ſich vom „Mo— 
dellfter De ernähtten. Srgend eine 
hohe Fürfprache vermittelte auch den 
Männern bald ihre Freiheit, nachdem 
fie das Verfprechen abgeleat hatten, 
nicht mehr vom „Brigantagaio“ zu les 
ben. Sie fehrten in die Heimath zu- 
rüd. Viele aber haben an demErmerbg- 
zeige der F Srauen jo viel Gefallen ge- 
funden, daß fie, wenn der Winter auf 
bie Berge ftieg, in die heilige Stadt 
zurücd eilten, um „Modell zu machen“. 

Bon deinen Lehrern lernt du vieles, 
Bon denen mehr, die mit dir lernen: 
An meiften aber oft von jenen, 
Die fommen, um bei dir zu . 

— Theorie und Praris. er Herr 
Brofeffor fit nebit Frau und: re 
chen in feinem GStudirzimmer und lieft 
die Korrektur feines neueften mwiffen- 
Ihoftlihen Werkes: „Die heimifchen 
S agbögel.“ Draußen iſt herrlicher 
Frühlingsſonnenſchein. Nlötzlich fliegt 
ein kecker Fink zum geöffneten Fenſter 
here n auf das Senfterbrett und bes 
ain..t, nachdem er fchelmifch in’3 Zim- 
mer — ſein jubilirendes Früh⸗ 
lingslied. Perdauz — fliegt das Fen— 
ſter zu und der kleine Sänger in die 
Lüſte. — „Ach, Papa!“ „Aber, 
Miorn, bätteft Du doch das „teizende 
Thierchen ſitzen laſſen!“ — „Ja, das 
glaub' ich, Euch iſt es ganz egal, ob 
man bei einer ernſten Arbeit geſtört 
wird. Ich habe Euch immer geſagl, Ihr 

die Fenſter zuhalten! Wenn mir 
noch mal ſo ein verwünſchter Vogel in 
mein Zimmer kommt, dann ſperre ich 
Euch mitſammt dem Vieh in eine Kam— 
mer ein. Ich will meine Ruhe haben!“ 

inapsieles. 

die Dorfbewohner feinen der 

zeß, 

* Loch & Co, 
am La Salle Str. 

zu verleihen auf 
Srundeigenthum 
zum niedrigiten 

Sutsfuß. Geld zum Bauen. 

Ziypotheken zu verkaufen. 
iand, frmomi® 

Umgezogen nad 

70 La Salle Str., 
Eüdweit:Efe Randolph, der alten Office gegenüber. 

Deutide Spar: Bant. 
Etablirt 1855. 

LEOPOLD MAYER & SON, 
Bank-, WBchfel- und Yafage - Geſchäft. 
68” Zanıen Iuterefien anf Spar-Einlagen. 
Ber zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Halten erſte Mortgages zum Verkauf. 
Litn und Connty Bonds. 
Zahlen fur deutſches Geld den höchten Vreis. 

2eft ni m, 1mo 

I Yyabaı Reis |j 
& Gelder Kichger || 

3 ud answärliger ( kiemten 

— geintigßes Aediaqungen verleihen. 

RUBERS. DUPUY & FISCHER, 
122.8—108 Ya Salle Str. Rebisaumwälic. 

zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigentum. 
Auch zum Daunen. 

Beite Bedingungen. 

Allgemeines Banfgeichäft. — Sparbanf. 

Western State Bank 
N. W. Ecke La Sale und Waihington Str. 

Erſte Hypotheken zn verfauien. 
febll,m,mi,fa,bio 

E. C. Pauling, 
IS32 LA SALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypothektfen — — | 

zu verfaufen. 

K.W.KEMPF, 
84 La Salie Str. — 
chiffskarten 
zu billigſten Preiſen. 

Wegen Ausfertigung von 

Er Bollmachten, 
notariell und konſulariſch, 

mE” Grhichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Vors 

ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 

wendet Euch direkt an 

Kanfılent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gelugten Erben in 

meiner Office. 

Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 

S4 LaSale, Fr 

J 
| 2 

Tara 
Einer de größten Läden in Chicago. 

—— 

Leſet was man für I, 15c und DDco kaufen kann dieſen 

Dienſtag, Alittwod) und Donnerflag. 
J Leſer der Abendpoſt! Seht nach unſerer Anzeige in dieſer Zeitung jeden Montag und 

Freitag — Es wird ſich für Euch bezahlen. 

— 

ſchwarz und weiß, 

A — 
cite 5 Stüde Buttermild 

” 
"5 Seidenpapier 

5 
1- Sı 98 

St ine Stide en, werth 
Ve wahr end dieſes Verlko 

Vard zu 
Jerſey gerippte Damen-Unterhemden, große 
Nunmern, geformter 8 
—8 h 

Hoſenträger 
ht upt 

dewo bene Maͤnner 

änge, nit ſtart en Dre 
1 gem 

Ieder Artikel, der naditchend oiferirt 
wird, Tojtet gewöhnlich 1Oc. 

ächſiſch wollene Jerſey oe Kinder⸗ } 
{ oc 

Männer, in 
4 

DC 
Süng: 

Se 
Herren, wät 

£ 50 

Se 
IC 

Se 
‚Ic 
Unter: 

5e 
dc 

5e 

en Sir tür . — — 4* „ste 
Draverrt nen Ent vür = Drapery, ne zug 5 

Handtuch Zeug mit ro 
= 

5c 
- 

DI Is 
= Se 

für 

ſenträger für 
de — 

inene Manſe hetten für 
rend dieſes Sena Vertaufs 
Be ; — 

9 & €. feiner zulirter Zuder 
für 

grar 

ö SM feines” Tafel Salz 

ulirtes Waſch⸗ Soda 

© Lampen Brenner, 

Tafen und 

Aſch-Siebe mit ſchwerem eiſernem 
ı für . De 
tite eiferne Warchbeden 

Garviı nen Ecrim, 
wei 

J Verkauf. 
ußend X Größe 

t iden, tange 
te Damen 

Je 
} ind pleated Waiſts 

Stoff RE... 
ichwarze Hofenträger für 

on jihwerem Klajftic 

» geripr 
—— 

ruffled Rlßu4 ruffled Blouſenen 

einſter 

Mann⸗ nf Männer, jehr 

Seder Wrtifel, 
wird, koſtet gewöhnlich 

1dc | 

der nadhjtchend offerirt 
20c bis 25c. 

5 ar R fte Gold Medal 
tie, für 

4 Masche Iip Top 
für . 

4 Packete 

J 

J4 Vackete Plow Boy 

Navy Tabak, 

Tabak, 

r Galifo 

1Sde|e 
ief 

t nben ür un 8 
Graue Serien gerippte 

e Nummern, Seide 
, 28e Sorte, 

ein eine Partie don ertra 
Unterbojen für Männer, 
auf Auftion gekauft, werth 50c zu . 

40 Stüdfe 38 Zoll breite tvollene u. Mobair 
Kleideritoffe, 
und Farben, eleganter Werth 
zu 30c per Yard 

2 Ktiiten 38 Zoll breite ziweifarbige Ehevron Dia: 
gonals, in farbig und ſchwarz — 
regul. Preis Vard a 30, 

100 Stüde 38 Zoll greite Rapadere Noveltn Klei- 
derſtoffe in einer großen Auswahl und Kom 
bination von Farben, 
irt. Werth 30e, die Yard 

cy nahtloſe „ganzivo ilene 
Damenftrümpfe, bei diefem Verkauf. . 

Muslin Unterhojen für Damen, mit 
Tucks, wth. Da, das Wu . 

Flanelette Gowns für Babies, 
da3 -Stüd . . 

4 und VBremners beite 
Ginger "Snaps, nur 

ide 
‚15e 

ſchweren Barchents 
mw | 

ide | 
| te fancn | 
in neuen Frübjajbrs:Entwürfen | 

15€ | 

150 

1560 
150 

.. 15€ | 

Rei ner an fornia Claret Wein, 
per Hlai he. 3 

75 Fu we Be baumm lene Wüjchleine, 

ne Kaffeef! aid en, 
delblam rtem Serew Top 

2 Quart Granite eiſerner 
Kafietopi a u 

6 Tuart Granite eilerne Einmach— 
keſſel e Se verkauft. 

Baby uhe, Vatentleder Tips, 
Größen 3 bis 6— zu . 

Kniehoſen für Knaben, ſchwarzer und blauer Che— 
dauerhaft gemacht und beſent, 

15e 
echter 

Otis igham w 

Patent —8 fen _ 15c 

Floor Oeltuch, — re Qualität m 
v Yart “ — 15€ neue Muiter, die X 

Nag Garpet — ertra jchiverer Kör per — ‚15 
5 IC die Yard 

- 

15e 

mit 

viot 
werth .. 

Blaue fa Männer 

Spi kengardinen 

lei cht beſchm 

Jeder Artikel, der ae offerirt 
25c Verkauf. wird, toitet gewöhnlid) 30e und 40c. 

| 47 fancy Holland Java 
affee, für . — Bu 

r BD Praun & Kitts 
Creamery Butterine 

3 Flaſchen 
Catſup, 

Griffin berühmter Monogramm 
Jahre alt, Pintflaſche mit 
Top zum Schrauben .. 

Aſſortirte Rhein Weine 
p er Fla ſche 

Sehr feiner Cali forn via 
und Gin olles Pint, 
50%, in dDiefem Verlauf. . 

Neiner California Bort Wein, 
INST, (Proben frei), per 
Flaſche 

Schnallen Sliphers für Kinder, 
faney Bow, Größen 2 bis 

* 

250e ir. 
beiter homemade 
TUE 

25 
25 

Brandy, Kümmel, Num 
werth 

Weinlefe 

Matentlevder Schuhe für Babies, band gewendet, 
Koin Zeben, Größen 2 bis 
) » . . . . . . 

Große Eorte Granit eiferne 
DEE DIanne < 0 0. 0% 

2:reifige bölzerne Majd: 
Zu ber . . 

tite eiterne Thee Kefiel, für 
8 Ofen. 
amer ur id He rren ⸗ 

em eichen em Griff 

N T . 

Regenihirme 

d echt ſchwarze, ſchwere twilled S 

e Arbeitshemde n für 
orte . 5 

Aa breiter Mustin. 

10) Stüdfe va leichten r Mus 
ſchwerer e 

>: Sort 

Gr bleichter Mustin. 

u 

Weiher Karma. 

d3 4ozölliger i 
von auberit fe 
niert J 

tfaufs 

Nur jür Picnjtag. 

rbanl3 Santa Claus 
tüde für 

seite, 

R. KELLINGHUSEN, 
92 LA SALLE STR. 

X Sahrt nad) Europa! 
Paris......8223,79 
Bafel......827.19 
Straßburg. .S27.40 

and nad) anderen Blägen entiprehen» niedrig 

mit den Danıpfern der 

Holland: Amerifa Rinie. 

Nadı wie vor billige Neberfahrtöpreife nad | 
sud von allen europäiihen Hafenplägen. 

Geldſendungen wine 

Bollmadıten, Reifepäjie 
ler Form ausgeftelt Koufulariihe Beglaubi 
suugen eingeholt. 

Erbſchaften 
und, ſonſtige Gelder eingezogen 
durch den erfahrenen deutſchen 

Notar Charles Beck. 

Konfultationen— mündlich oder iKriftlig— frei, 

Man beachter 92 La SALLE STR. 
Office aud) Sonntag Vormittags offen. 

ABS 
Malz und Hopfen vom beiten 
—* * —* ft des Bier⸗ 

vereinigt in 
en —* ‚> Na innen ct. 

I 

| De | 
Whiskey 12 | 

von I 

band geivendet, | 

2560| 

dur bie | 

und jonftige Wr: | 
Tunden in lega® | 

Vollmachten 

se Srb 

und geitreifte Oberbemden 
Jünglinge, ur 250 

| 40 > 38 Zoll breite mercerife ed ſeide ne m id 
wo Novitäten, in den neueſten Frübiahrs 
Entwürfen Farbe n, gute Werthe 2, 5c 

farrirte ] 6 Facons 

haben und für a 

tze wollene Suits 
Storm Serge, 

t ; 23 
BWe Qualität 25e 

btit Taffeta Seide, in 
1brs Eutwürfen und Wars 

Mertb 50e, 25e 

mit * 

ben, wi rl icher 
Die Yard s . . 

n Bein iklei der für Damen ; 
d r Pa ar 

toße Partie 
fortirte Yacons, 
Verfauf . 
amen Waiftz au 

in diefer m 

3 gutem Percale, "mit Vole am 
Rüden, volle Fron bübjche Fracon, Kragen n 
und Manſchetten, in allen Farben, 25c 

reg. zu 59% verfauft, zu . s 
Gorduren Männer - Bitte — Rafda Facon, mit 

Seidenband und Einfaſſung, in hüb— 
scher Sdattirungen, 25 

| werth 75 zu He 
Blaue Jumbe mit 

de ppeit ge 
für Männer, No 

einen-Zwirn 

Nähten, ein E t-Garment 
500 Dutzend Kn— düte, in Facons 

ſtrilt Pelz-F iin it Seidenband umd 
faflung, garantirter Werth von Abe 
bis $1, nur . 

Ingrain Garpet 

Facon 

allen 

25 
und 

gut er Body, aute 

mit Einfak 

( nd gute Gröb 
5 Stüd zu 

ee Tre Yo eo 
Kiffendezug- Spigen. 

Srtra breite Spigen für Kiffen-Weberzüge, di 
1 8 > + 

* 

x⸗Sorte 

RUE: a 

Parchent. 
ungebleichtes baumwo 
x-Sorte 

Verkaufs die Yd. zu.. 

— Unterzeug. 
re Nerien gerippte Un 

ı für Männer 

Ilene3 

dieſes 

he n 

ic 
ter tz 

. 

.. * * ⸗ 

———— —— — 

Morris’ Supreme Galifornier 
fen, währen diejed Verfaufs 
das Stüd zu 

Shin: 

28: 
500 Nelfor 

Stleideritoffe. 

ıD | 100 Etüde doppelt aelegter Novelty PBlaid und 
ft zarrirter Kleiderftoif, wertb 10c die 
Yard, Er — — — 

Damen: Strümpfe. 

Ehtfchwarze baummwolege Damen-Strünz 
das Paar zu . 

Sic 

m pre, 

J.$.Lowilz, 
99 GLARK STR,, 

gegenüber Dem Gourthoufe. 

'Zwischendeck 
und Kaj ute nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 

Dampferfahrten von New Yort: 
| Dienitag, 7, Mär 3: raue“ nad Bremen. 
| Mitt mod, 8. März: „Eo rt" , nach Antiverpen. 

9, 9. Mär: Divdenburg“ . . nah Bremen, 
1. März: „ iſylvania“, nach Hambu 

März: „Edam“ .... nach Rotter dam 
Eu j I März: „Va Champagne“ . . nad) Havre, 

| Dienftag, 14. März: „Kaifer Wilb. d. Gr.*, Bremen. 
Mittivod &. 15. März: „Wefternland“, n. Untwerpen. 
Donneritag, 16. März: „Darmitadt“ . nah Bremen. 

Mojahrt von Chicago 2 Tage vorher. 

notariell und 

konſulariſch. 

ſchaften 
Borſchuß auf Berlangen. 

Austunftgratis. 

Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 

99 CLARE STR. 
Dffie-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 

imz* 

„Senniagpof, 

regulirt. 

he 

Gebraudt die 

Priginal Hfen-Schwärze 

A-B 
die ältefte flüfjige Schmärze 
in Chicago. Etablirt 1381. 
Dieje Klaichenforn einge: 
führt 1882. Nachahmer be- 
nugen dieje Facon Flaſchen 
um Euch zu täufchen. Seht 
nad den Buchitaben A-B 
auf der Etiquette. Roth 
und grün. m,fr,mbo 

AyLıng BRros., 
823 Milwaukee Ave.. Chicago. 

Verkauft Müffig, weich und troden. Probe frei a NER RE beat 

S.H. Smith c0. 
279 n. 281 W. Madifon Str. 

Möbel, Teppid)e, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 

zu den billigſten Baar-Preiſen auf Krebdit. 
85 Anzchlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrakojien für Auss 
Aellung der Papiere. mımfe,mz16, bp 

Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 

Suite 601 Kedzie Gebäude, 

120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalf 

— — 

Berſucht unſer 

® 

Grtratt von Mal; und Sopfen, 

vonve Gottfried Brewing Co, bon der 

Mas SOUTH 429 Snzmmfrid 

J Treies Auskunfts-Bureau. 
Böhne toftenfrei folleftirt; Redhtsiadhen alles 

Yrt Prompt ausgeführt. 

93 Sa Salle Str., Zimmer 41. «ıg® 

Eifenbahn ⸗Fahrplane. 

Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier limited — uge taglich zwiſchen Chicago u. 

Et. Louis nah New Vork und Bofton, via Wabaſhe 
Eiienbahn und Nidel- Plate-Bahn mit eteganten Che 
und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagsnwedel. 
Züge gehen ab =. Eh: 5. wie Diet: 

Abfahrt 12:02 Mig3. Ankunft im, ir Dort 8:HONAKM, 
— „ Boften 7:00 Abd3. 

Abfahrt 11:30 Mtas. ö „ New York 7:50 Migs, 

Dia Nikel’® 
z ’ Boften 10:20 Ubd3, 

late 
bf. 10.20 Borm. Untnuft in New York 3:00 Nacht, 

ara Mei ‘ u De 4:50 Nam, 
ubdf. 10:15 Abds. = „ New York 7:9 Mrys. 

„ Bofton 10: Vorm. 
Büge gehen ab von St. Koi wie folgt: 

9— ca Run 9 IESOR ch audi. 9:10 Dorm. Aufunft ın Neo Yo achm. 
4 HT u 7: zn 

40 Abds. ew VYo rg 
— J Bofton 10:8 Bora 
Wegen BEeBB Re Tareate Sılafwagens 
la & w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
Rn * en Seneral-Paflagier-Ugent, 

Danderbilt Ave., New York. 
3-3. McEarthy, Sen. Weitern Baflagier-Agent, 

205 South Elark:St., Gbicago, 
Zohu W. Goot, — 205 South Glart Si, 

Shicago, ZU 

IUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

une a Züge —— * er »Bahne 
bar, Str. und Park Rom. Büge nad dens 
Ciben tönen (mit Ausnahıne * * at 
ebenfall8 an der 22. Str.., 39. Str.-, e Parte 
und 63. Straße-Station beftiegen —— Etudt 
Xidet-Dffice, 99 Adams Str. un mern 

er — t 
New Orleand & Memphis ID " & NR *1 
Monticello und Decatur.. SR r 1 3 
St. Louis Diamond Spezial. 1.358 
St. Louis Daylight Spegial 830 
Springfield & Decatur .BEION 
Sairp, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Boi —X 
Bloomington & —B 
Chicago. 4 Catro u 
Silman & Kankakee....... 
Rodford, Dubuaue, Sioug Et & 

Sivur all Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Sıoug Eıty. ‚al 
Rodford Baffagierzug .2; 
zu — an: 

odfor Freeport Expre .. 
Dubuque & :Kodforb Gehe ! 
aSamſtag Nacht nur bis Bubuquo. Taalich. ica 

lich ausgenommen Sonntaas. 

Burlington⸗Einie. 
Chicago», Yurlington- und Quincy-Eifenbahn. Tek 

No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union: Babıdof, Ganal und Adams. 

üge Adfahrt Ankunft 
Lokal nach Salesburg.. ..t 8.30 B 
Ottawa, Streator und La Salle.. .t 8.308 
Rochelle, Rodford uud —— t 3808 
Omaha, Denver, Golo. — .,10.00 8 
ort Dadiion und Kesku "10.08 
Yoral- Punkte, Illinois u. Jowa. —— 
Salesburg unb Quine 11. 30 B 
Cliuton, Moline, Rock Island .... I.80 B 
Ottawa und Streator 420 N 
Sterling, Rochelle und Zum. 1: OR 
Kanſas im, St. Yoieph.. 
Fort Worth, Dallas, — 
Emaba, ( C. Bluffs, Nebrastka 
&t. Paul und Dtinneapoliß. ...... 
Kanias Gity, ——— 
Quincy, Keofuf t Madifon... 
Omaba, Lincoln, Denver 
Salt Tate, DOgden, Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, S. ©.. 
&t. Baul und Minneapoliß 

"Tägli. +Täglid, ausgensmmmen Sonntags. 
lich —— Samſtags. 

SWRomWw-mmowSDremısmermm; 
NUARSATHTERRETERER “ zuuzususe 3; 4 

CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER | STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 

Ticket Oflice, 101 Adams Street. 
*Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. blon.& Fri. | Leave, 
Pacifie Coast Limited.... 
Pacifie Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Local 
Be. Louis Limited... .......0s000.s00nu000.+ 
St. Louis “Palace Express” | 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.” 
Peoria Limited...........sosoressonsn0ce: t 
Peoria Fast Mail 
E eoria Night Express 

ıliet & Dwight Accommodation 

MONON ROUTE-— 2earborn Station. 
Zidet Difices, 282 Glarf Straße und Nuditoriums 

Unkunft. 

12.00 M 
12.00 M. 
.555N. 
+55 N. 
FEIN. 
1530 N. 
10.45 B. 
. 7 23 B. 

. 7 23 B. 

Nur Genutag. 

Indianapolis u. Eincinnatt.. 
MWaib’ten, Balt., Pbil. N. D... 
Lafahette und gouispille 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianavolis u. Eincinnati.. 
Indiauapolis u. Cincinnati 
Lafadette Accomodation. . . .. 
Zafayette und Louispille....... 
Indianapolis u. Einciunati.. e 

* Zäglid. + Sonntag audg... 

CHICAGO GREAT WESTERN RX 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand EentrakStatıon, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eitv Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 

*Zäglid. FAusgen. Sonntags. —* a 
Minneapolıs, St. Haut, Dubu — MR 
Kanjas Eity, Et. Aojeph, all .30 3 
Dioines, Maribaltorun IR 

Eycamore und Byron Kocal ...... "310 R o 353 

Fr 33; 

Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand gr Duden Stabi 

Office: 198 Glart Str. 
Reine e Tahrpreife verlangt auf 

den $ . Bimited Zügen. a Abfahrt 
New dar und MWaidıngton Beitis 

duled Limited ‚10.253 
New Dort, en und Pitts- 

burg Beitibuled Yımited 
Columbus und Wheeling Erpre 
&leveland und — 

aglich 

Ankunfl 

+2.O0R 

Kidel Blate. — Die New Hort, Chicago unD 
&t. Eouis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Glark. 
Ale Züge täglich. Abf. Ant. 

New Dort & Bofton Erpreß..........1.20B 438 
New Nork Erpre 2ER LON 
New York & Bo on Exvreß DEN 192 
Kür Raten und Schlafwagen-Affommobatien ern 

dor oder abdreifirt: Henry Ihorme, Tider-A 
Udanıs Gtr., Ghicago, IA. Telephon Main 

Shicage & a u 


